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Sie Heven s ovreiazi !
Was wir seit Langem befürchteten und was wir vor «

estern als kaum mehr vermeidlich hinstellten , ist allen

achrichten zufolge Thatsache geworden : der Berg »
arbeiterstreik ist im Ruhrrevier aus -

gebrochen , und wir wollen nur hoffen , daß er sich
nicht über die anderen Kohlenreviere Deutschlands aus -

dehnen möge .
Die sozialdemokratische Partei hat alles , was in ihren

Kräften und was in Menschenkraft stand , gethan , um den

Ausbruch zu verhüten . In Schrift und Wort haben wir

aufs Eindringlichste abgemahnt . Deutlich und bestimmt
ist den Bergleuten gesagt worden — einnial , zweimal ,
Dutzende von Malen :

„ Der Zeitpunkt ist der denkbar ungünstigste , die

Grubenbesitzer haben das Spiel in der Hand , Ihr
könnt nicht siegen und , indem Ihr den Kampf auf -
nehmt , handelt Ihr nur im Interesse der Grubenbesitzer .
Was nützt Euch Euer Recht , wenn Ihr die Macht nicht
habt , es zur Geltung zu bringen ? Die Grubenbesitzer
sind gesichert gegen den Hunger , der an Eure Thüre
pocht — und wenn Ihr die Arbeit einstellt , füllt Ihr
ihnen durch Eure Nicht arbeit die Taschen , wie bisher
durch Eure Arbeit — die Kohlenpreise steigen und die

Dividenden schnellen in die Höhe. Und während Eure

„ Herren " von Eurem Hunger sich mästen ,
habt Ihr von keiner Seite auf Hilfe zu rech -
nett — weder vom Ausland noch vom Inland .
Die französischen Bergarbeiter haben keine Organi -
sation und kein Geld ; die b e l g i s ch e n sind in der

gleichen Lage ; und die englischen Bergarbeiter , welche

Organisation und Geld haben , brauchen ihre Mittel für
sich selbst und tt >as sie allenfalls geben können , wird

höchstens für ein paar Tage ausreichen . Und Eure

deutschen Arbeitsgenossen leiden gleich Euch schwer
unter der Krise : die Mittel der gewerkschaftlichen Organi -
sationen sind entweder erschöpft , oder derart in Anspruch
genommen , daß an eine wirksame Unterstützung der Berg -
arbeiter nicht zu denken ist. Ihr werdet also allein

st e h n ! Euer Kampf kann nur in einer Niederlage enden ,
bietet nicht die geringste Aussicht auf Erfolg ! "

Die Bergleute aber erwiderten :

„ Ihr mögt Recht haben , allein wir können die Be -

drückung und die Unbilden nicht länger ertragen . Die

Verzweiflung treibt uns in den Kampf , komme was

kommt ! "

Bestünde die Mehrzahl der Bergleute aus Sozialisten ,
so wäre das Aeußerste sicher vermieden worden , denn die

Sozialisten wissen die Machtfaktoren gegeneinander ab -

Iseuillekon .
Nachdrua vtrdoun . j l4S

1

Die Falkner von St . Uigll .
Roman aus der Zeit der bayerischen Herrschast in Tirol

von Robert Sa , weiche ! .
Bei den Knechten namentlich galt er denn auch für einen

. recht gemeinen ", liistigen Burschen und die Spitzen seiner

legen Bayern und Franzosen gerichteten Witze drangen in ' s

' •leisch der Lachenden und hatten sich fest .
Afra überließ sich unterdessen der Ruhe , die in der

Wirthschaft auf kurze Zeit einzutreten pflegt , nachdem die

Hauptmahlzeit vorüber rst. Sie hatte zwar eine Arbeit

zur Hand genommen und sich damit da es in der Stube

ivegen des Schneiens ziemlich dunkel war , ,n die Nähe
des Fensters gesetzt , allein l ' l " i den Schoost
sinken lassen und schaute den Schneeflocken zu . die

grost und dicht , in langsamem Drehen von , Himmel

herabschwcbten . Es war , alS . ob ein Spitzen -

schleier geräuschlos sank jUnd sank . s id .

und die Stille verlockte zum Traume « . A�
lichen vermögen zu träumen , � „ träumerisch als vc�
jungen , schönen Weibes blickten n - cmger träumcrisM « rs ver

, ° gt . hi . . aus . Grau und trübe
und c » freute sie nichts mehr : Nicht die e g „ «

aoch
uoch die Bemühuilgen der Männer um ibre - ,
das Wohllebeii . Wortkarg und gere. zt durch dengeriNgsi

Widersprach ging sie ihren häuslichen Geschalten J

Ihr Mann zerbrach sich vergebens den Kopf über

zuwägen , und kennen ihre Feinde zu gut , um deren Spiel
zu spielen .

Und so haben die Herren Grubenbesitzer erreicht , wonach
sie seit mehr als anderthalb Jahren gestrebt . Sie haben ge -

reizt , gehetzt, gequält , bis die Grenze menschlicher Ge -

duld überschritten war ; und nun hat der ungleiche Kampf
begonnen .

Hier in erdrückender Uebermacht die Grubenbesitzer ,
kühl die hoffnungslosen Anstrengungen beobachtend , in denen

der Halbgesesselte Sklave seine Kräfte rasch erschöpft — und

gleichzeitig nach dem Kurszettel schielend, der das Steigen
der Kohlenpreise und Dividenden verkündet — dort die

Kohlenarbeiter ohne Organisation , ohne Geld — ohne
andere Waffen als die Verzweiflung und das gute Recht ,
mit denen allein wohl Helden - und Märtyrerrnhm , aber
keine Schlacht gewonnen werden kann .

Wo die Kräfte so ungleich sind, steht der Ausgang
von vornherein fest .

„ Ein kurzer Streik würde den Zechen
jetzt gar nicht so unangenehm sein " schrieb
die „Kreuz - Zeitung " gestern Abend , und verrieth damit

das Geheimniß der Herren Grubenbesitzer .
Der Streik ist ihnen nicht blos „nicht unangenehm " ,

er ist für sie eine gewonnene Schlacht und macht
ihre Kohlengruben zu� Goldg . ruben . Die

Herren Grubenbesitzer schlagen zwei Fliegen mit einer

Klappe : sie werfen die Bergleute , die sich zu organisiren
und zu emanzipireu anfingen , auf längere Zeit zu
Boden , und sie bereichern sich — sie machen also wivth
schaftlich wie politisch „ ein gutes Geschäft " .

Und noch einen weiteren gewichtigen Vortheil verspricht
ihnen dieser Streik : in nächster Woche beginnt die dritte

Lesung des sogenannten Arbeiterschutz - Ge -
s e tz e s — sie wird stattfinden im Schatten und unter dem

Einfluß des Bcrgarbeiterstrcikes gelingt es , mit Hilfe des

Mai - Wauwau das rothe Gespenst herauf zu be -

schwören — vielleicht unter dem Geknatter der Flinte , die

schießt , und unter dem Donner des „letzten Grunds " dieser
verrotteten Gesellschaftsordnung — dann siegt § 153
der Regierungsvorlage und der Traum der deutschen
Bourgeoisie : das e r w e i t e r t e und verschärfte ,
die gesammte deutsche Arbeiterklasse knebelnde S o

z i a l i st e n g e s e tz ist Wahrheit geworden .

Nolikisthe Aovevstrfzk .
Berlin , 25 . April .

Die heutigen Sitzungen der parlamentarischen Ver -
tretnngskörper , des Reichstages sowohl wie des Ab -

Grund der Umwandlung ihres Wesens und suchte alles
Mögliche hervor , um sie heiter zu stimmen . Er fühlte sich

. . . . . . . nrrr . » ;i, . . . ' w

der Schatteil wurde , de « sein Sohn in sein häusliches Leben

warf . Run liest die eigeile Spannkraft nach und er begann
' ein Alter zu fühlen . Wie erschreckt aber würde er geivesensein . ZW
sein , wenn er gesehen hätte , wie jetzt Afra ' s Augen sich mit

Thränen füllten , wie sie beide Arme auf das Fensterbrett
legte , den Kopf auf die Arme sinken ließ und heftig zu iveinen

begann . Wahrscheinlich würde er jedoch die Veranlassung
dieser Thränen auf den Brief geschoben haben , den Müsch -
Icüncr von seiner letzten Ausfahrt , nach Brnneck mitgebracht
hatte . Der Brief , der dort schon längere Zeit auf der Post
gelegen, war von Jacopo Vigo , dem älteren von den beiden

Brüdern Afra ' s , und enthielt die Nachricht , daß er im ver -

geordnetenhauses und des Herrenhauses wurden nach
kurzen Gedenkreden auf General - Feldinarschall Gras von
M o l t k e , der gestern Abend plötzlich im Alter von mehr
als 90 Jahren am Herzschlage verstarb , nachdem er Tags

dadurch eine gute Stelle als Sattlergcsclle verloren und bat

die Schwester , sich ihrer Mutter doch ja aiizunehmen , da er

zu deren Unterstützung nun wohl auf vicleJahre hin nichts mehr
beitragen könnte . Es hieße , daß sie nach Spanieil geschickt werden
würden . Der arme Jacopo hatte ein großes Heimweh nach
seinen Bergen . Er käme sich, schrieb er , in der weiten Ebene
vor , als ob er auseiilandcrflösse . Aber er und seine Lands -
lcute niüstte » ihr Heimweh vor ihren bayrischen Kameraden
verbergen , um von ihnen nicht gehänselt und verspottet zu
werden . Bon den Exerzirmeistern würde » sie schlecht be -
handelt und die Unterofftzicre wären rohe Menschen , die vor
nichts m der Welt einen Respekt hätten . Der Brief schloß mit

zuvor noch im Reichstag und im Hcrrenhause gewesen war
und durch seine Rüstigkeit und sein lebendiges Wesen über -
rascht hatte , vertagt .

Die nächste Sitzung des Reichstages findet Montag
statt und ist der Z u ck e r st e u e r gewidmet . —

Wer in den letzten Tagen den Sitzungen des Reichs -
tagcs beigewohnt hat , wäre nicht auf den Gedanken ge -
kommen , daß der Generalfeldmarschall HellmutK v . Moltke
heute nicht mehr unter den Lebenden weilen wird .

Stimmte Moltke auch stets mit den Deutsch - Kon -
servativen , so hatte er doch im ganzen Hause keinen
persönlichen Feind , denn nie sprach er per -
sönlich aggressiv ; von seltenen Ausnahmefällen abgesehen ,
befliß er sich stets strenger Sachlichkeit , dabei war er
stets pflichtgetreu und von außerordentlicher Bescheidenheit .

Wenn «vir auch in , schroffsten Gegensatze zum
Militarislnus stehen, sind wir meist blind für die Leistungen
dieses Mannes :

Moltke war nicht Soldat , er war der Meister der Kriegs -
Wissenschaft sowohl in der Theorie als in der Praxis . Er

schuf die Kriegspläne , durch deren Befolgung den deutschen
Waffen der Sieg wurde .

Nicht nur in unzähligen Denkschriften, die in den
Archiven ruhen , sondern auch in gedruckten , allgemein zu -
gänglichen Werken hat er seine kriegswissenschaftlichen
Erfahrungen niedergelegt . Aber auch als Kultnrschilderer ,
Geograph und Kartograph hat er Leistungen von bleibendem
Werthe hinterlassen . Unser Gegensatz zum Militarismus
und die Vergötterungen der an krankhaftem Heroenkultns
leidenden „ Nationalen " dürfen uns nicht ,rre niachen bei de *
sachlichen Würdigung eines Mannes wie Moltke . Einfach
der Vergleich mit Bismarck zwingt uns schon Anerkennung
ab . Sein schlichtes Wesen , daß er sich alles Gepränge
bei seinem Leichenbegängnisse verbat , machte ihn sympathisch .
Auch seine Energie , mit der er sich ans traurigen Verhält -
nissen in seiner Jugend herausarbeitete , fordert Respekt
heraus .

Alles in Allem genommen , sind wir der Uebcrzengnna ,
daß Moltke auch auf anderen Gebieten außerordentlich
Tüchtiges geleistet hätte . Wir hätten es lieber gesehen , wenn
so außerordentliche Fähigkeiten , Talente , eine solche Energie
und sein einzig dastehender Fleiß nicht dem Kricgsgotte

«opfert worden , sondern dem friedlichen Fortschritte dienst -
ar geivesen wären . Dies soll aber eine Anklage gegen

unsere Zeit , nicht aber gegen den Entschlafenei , sein . —

II laut comger la fortune — man muß das Glück

verbessern , dem Glück nachhelfen — war der Wahlspruch
des berühmten französischen Jndustrierittcrs Riccanlt
de la Mar liniere — in Lessing ' s Minna von

Barnhelm . — An diese « Wahlspruch werden wir

den Worten : „Einer , der ' s nicht hat aushalten können , ist
fortgelaufen . Aber sie haben ihn wiedergekriegt und todtge -
schössen . Die Bayern nennen das Kriegsgesetz . Er war aus
Mus im Oberinnthal daheim . Etliche von uns sind aber
in dem bunten Rock schon ganz bayrisch worden und ver -
meinen nicht anders , als daß sie jetzt die Herren der Welt
wären . Mir will ' s das Herz abstoßen , wen » ich daran ge -
denken thn ' , daß wir Tyroler für die Franzosen fechten
müssen . "

Der Brief war traurig genug ; allein jdarüber weinte

Afra jetzt nicht . Es war ein Ausbruch der völligen Muth -
losigkeit , die über sie gekommen . Sie hätte ihre Liebe zu
Anibros tapfer unterdrückt ; sie hatte es sich zurecht gelegt ,
als sie erfahren , daß sie nun doch sein Herz an Stasi ver -
loren hätte . Dcttnit war aber auch jeglicher Reiz von ihrem
Leben abgestreift und sie wünschte , sie wäre todt und der
Schnee draußen rieselte auf ihr Grab .

Die Thränen erleichtcten sie . Sie richtete endlich wieder
den Kopf auf und trocknete sich die Augen . Plötzlich zuckte
sie zusammen . Auf dem schmalen Uferwcge , der höher lag
als die Mühle , bewegte sich m der Richtung von der Brücke her
eine Gestalt , die etwas nach sich schleifte. Wer und was es

w' ar , vermochte sie bei dem dichten Schneefall nicht deutlich zu
erkennen ; dennoch begann ihr Herz hxftjg jU schlagen . Jetzt
blieb die Gestalt dem Fenster gegenüber eine Sekunde lang
stehen und kam dann ans die Mühle zu . Ii » demselben
Augenblicke schoß Lupattino mit fröhlichein Bellen
aus seiner Hütte , in der er bisher in mürrisch p

mit ilarn _ _ _ _ _� �. .. lWetterbetrachtung nnt dem mächtigen Kopfe ans den Nor
pfoten gelegen und uiilsprang lustig de » Fremden . Es i

�v* «•«%ambros .

order -

ivgr

Afra hörte ihn auf dem Flur den Schnee abschütteln «



erinnert durch die merkwürdige — Zeitgemäßheit aller Be¬
wegungen in den Kohlenrevieren . Im Herbst 1887 , als die
Verlängerung des Sozialistengesetzes durchgedrückt werden
nmßte , kamen die Schauerberichte aus Belgien und schlimmste
Alarmberichte aus dem rheinisch - westfälischen Kohlenbecken .
Im Herbst 1889 , als die Verewigung und Verschärfung des

Sozialistengesetzes auf der Tagesordnung stand , kamen die
haarsträubendsten Hiobsposten aus den rheinisch - westfälischen
Kohlenbecken . Und jetzt , wo es gilt , den Arbeitern das
Koalitionsrecht zu nehmen , dieser netteste Bergarbeiter -
Streik , den die Herren Grubenbesitzer so offenbar in Szene
gesetzt haben . Fürwahr , es ist Methode in diesem
Zufall . —

AuS dem rheinisch - westfälischen Streikgebiet wird
der „Fraickfurter Zeitung " geschrieben :

Militärische Besetzung des Reviers wird erwartet , bezw . ist
auf morgen Freitag bereits durch BestellungvonMassen -
quartieren angesagt .

Von allen den ausschlaggebenden Versammlungen
erscheinen diejenigen der großen Zechen Holland und Hannover
in Wattenscheid , sowie der Zeche „ Eintracht - Tiefbau " bei
Stee ' e am bedeutsmnsten ; sie char äkterisiren die ganze
gegenwärtige Lage . Eine halbe Stunde vor Beginn war der weite
Saal schon so gefüllt, ' daß die Polizei weiteren Zutritt ver -
»Vehrte , die Thüren bewachte und , als noch Viele durch die Fenster
einstiegen , mit Auflösung drohte . Die Gallerie war polizeilich
gesperrt . Kahn eröffnete die Versammlung und ergriff zur
Tagesordnung : „ Wie stellen »vir uns zum allgemeinen Streik ? "
das Wort . Die am IS . Februar in Bochum gestellten For «
derungen seien nicht nur unberücksichtigt geblieben , sondern
die Grubenverivaltungen hätten sich überhaupt geweigert , mit
ihren Belegschaften zu unterhandeln . Wenn der Pariser
Kongreß nicht abgewartet worden wäre , so hätten wir den Aus -
btuch deS allgemeinen Streiks schon früher bekommen . Die
Grubenverwaltungen suchten den Streik um Hochhalten der
Kohlenpreise k . selbst ; solches beweisen aufs neue die Vorgänge
auf „Eintracht - Tiefbau " . Bringewald ( einer der gemäßigtsten
und besonne , idsten Führer , der Nachfolger Webers als Zentral -
Vorsitzender im Mai 188 » ) erklärte , daß übermäßiger Grund zun ,
Streiken vorhanden sei ; doch sollen die Belegschaften die Ent -
scheidung dem Delegirtentag in Bochum am nächsten Sonntag
überlassen . Kahn beklagte , daß die Verwaltung der Zeche „ Ein -
tracht - Ticsbau " durch sofortige Kürzung des Lohnes selbst
Kontraktbruch begangen habe , statt ordnungsgemäß dieselbe vier -
zehn Tage vorher anzukündigen . Auch das Schließen des
Schachtes während der Arbeit sei ungesetzlich . Vielleicht habe
auch dieser Streik keinen Erfolg : Die Bergleute hätten
aber unter den obwaltenden Verhältnissen überhaupt nichts
zu verlieren . Hohmann - Steele ( zweiter Vorsitzender vom
„ neuen " Verband ) überbrachte den kameradschaftlichen Gruß der
streikenden Belegschaft „Eintracht - Tiefbau " und mahnte zur Einig -
keit . Auch er ist der Meinung , daß das Vorgehen ihrer Ver -
waltung Zuwiderhandlungen gegen die Gewerbc - Ordnung und
das Berggesetz seien . Im Mai 1889 bei der militärischen Be -
setzung der betreffenden Zeche habe der Oberstlieutenant sich selbst
ihrer Sache durch Vernnttelung angenommen und es auch dahin
gebracht , daß der Betviebsfiihrer statt der vormaligen aufregenden
Bezeichnung seiner Belegschaft mit „ Dumme Jungens " sie mit dem
alten Bergmannsgruße „ Glückauf Kameraden l " empfangen habe .
Der hohe Offizier habe bewiesen , daß ein gutes Wort noch
immer guten Anklang finde . 4 M. Hauerlohn mindestens seien da -
mals versprochen , aber bald nachher nicht bezahlt worden . Redner
klagte bitterlich über das Verschließen der Wetterthüren und die

Weigerung der Verwaltungen , fich mit ihren Belegschaften zu ver -

ständigen , trotzdem Se . Majestät der Kaiser selbst ihnen anbefohlen
habe : ' Ihr müßt Fühlimg halten mit euren Arbeitern ! Die in

Bochum formulirten Forderungen seien wohl eingereicht worden ,
aber ohne jede Antwort . Ein einziges Konvert kam zurück an
den Delegirten Bauer und zwar »nit 29 bis 39 Nadelstichen
durchbohrt . ( Heiterkeit . ) Die Belegschaft „ Eintracht - Tiesbau "
habe 1889 am längsten ausgehalten und werde es auch jetzt thttn ,
gleichgiltig , ob sie dem alten oder neuen Verband angehöre .
Der Unterschied falle dahin , trotzdem Lensing sich alle Mühe gebe ,
Uneinigkeit hineinzubringen , »vahrscheinlich . um von den ihn , zu -
gesprochenen drei Monaten Gefängniß loszukommen . Ein Be -
triebsführcr habe seiner Belegschaft statt Antwort aus die Be -
schwerden zugerufen : „Streikt nur !" Redner mahnte schließlich
zur Einigkeit , „ ein Jeder thue seine Pflicht und fürchtet Euch
nicht ! " ( Stürmischer Beifall . ) Der „Kaiserdelegirte " Siegel
war inzwischen auch im Saal erschienen , aber oben auf der
Galerie , da ihm unten der Zutritt von der Polizei verweigert
»vorden war . Ter Vorsitzende ersucht ihn , von der Galerie aus
ebenfalls das Wort zu ergreifen . Siegel behauptete , daß das
Einschließen der Bergleute unter der Erde nicht nur ihres Standes
unwürdig , sondern auch gefährlich und völlig bergpolizeiwidrig
sei . Es könnten Unglücksfälle vorkommen , wie auf Zeche
„Hibernia " , und den eingeschlossenen Bergleuten wäre der Aus -

weg zur Rettung versperrt . Zun » Hochhalten der Kohlenpreise

seien Feierschichten «ingelegt , Ringe gebildet , Leute entlassen und
das Gedinge gekürzt worden , trotzdem die Zechen riesige Ueber -
schüsse erzielen , „ Emtracht - Tiefbau " z. B. fast eine Million Mark .
Redner krittflrte die Wasierzuständ « auf dieser Zeche . Daß die
von der Arbeit schwer erhitzten Bergleute beim Ausfahren noch
durch das kalte Wasser der Pumpe im Schacht bis auf die Haut
durchnäßt würden und so zum Theil noch stundenweit nach
Hause gehen müßten , sei unerhört . Ferner kam er auch auf die

neuesten Enthüllungen aus Berlin zu sprechen . Als er die An »
nähme jener 3909 M. für die Berliner Polizei als strafgesetzlich
verbotene Geschenkannahmr erklärte , drohte der überwachende
Polizeibeamte mit Auflösung , weshalb Siegel dieses The » , a ver -
ließ und mit der Behauptung schloß , daß dieZeche von Sellerbeck ,
welche ohne Weitere ? Z5 ältere Bergleute entlassen habe , erst vor
Kurzem noch junge Arbeiter eingestellt habe . ES werde eben der
Streik durch solche Maßnahmen geradezu von den Gruben -
Verwaltungen provozirt . Die Hauptforderung sei die Wieder -
einsührung der achtstündigen Schicht , was gut möglich sei ,
in England z. B. habe ein Revier sogar siebenstündige Schicht .
Barob - „ Eintracht - Tiefbau " erklärte , um zStreike aus guten
Gründen nicht auffordern zu wollen , sie teien aber gezwungen
dazu . Der Vorsitzende Kahn stellte die Verhältnisse auf der
Krupp ' schen Zech « „ Hannover " als ebenso schlecht und vielleicht
noch schlimmer dar als auf „ Eintracht - Tiefbau " . Früher hätte
die Verwaltung gesagt : „ Wir können doch nicht mit jedem Ein -
zelnen unterhandeln , wählt euch ein paar Leute dazu . " Jetzt
würden aber diese Delegirten nicht nur nicht angehört , sondern
auch entlassen . Der Verein mit dem langen Namen habe sich
auch eine Vertretung gewählt ; dasselbe Recht verlangten die
Bergleute . Der . frühere Delegirte von „ Hannover " habe jetzt auf .
vieles Bitten und Flehen Arbeit auf einer anderen Zeche ge -
funden , der zweite konnte keine Beschäftigung mehr finden , sei
verarmt und nach Brasilien ausgewandert . Nach Darlegung noch
anderer Beschwerden , erklärte Kahn , die Entscheidung über den
Streik der Belegschaft zu überlassen . ( Rufe : „ Streiken " ! ) Bringe -
wald theilte mit , daß auf Zeche „ Holland " auch große Wagen
eingeführt worden seien und , als die Belegschaft sich darüber

Kolonie und Konsumanstalt der Verwaltung auf Gnade und
Ungnade ergeben wäre , so hätte sie sich eine derartige Behand -
lung schon lange nicht mehr gefallen lassen . Wie auf „ Eintracht -
Tiefbau " , so ltege auch hier die Schuld am Streik aus Seiten
der Verwaltung . Redner meint wiederholt , man sollte den
Sonntag abwarten . Werdelmann zerpflückte unter großer Heiter -
keit abwechselnd mit Psui - Rufen einen seine Belegschaft betreffen -
den Artikel der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " vom Mittwoch .
Die Berichte dieser Zeitung würden nachgewiesenennaßen

Srößtentheils
auf den Steigerstuben fabrizirt , bezw . durch das

Telephon ( „dieses verfluchte Ding, " wie der Vorsitzende es
nannte ) ab den Zechenbureaus übermittelt . Die Führer könnten
die Bewegung nicht mehr einhalten ; die Belegschaften
drängen zur endlichen Entscheidung . Sie sagen , in Halle sei
nichts gemacht worden und in Paris auch nicht . Man habe die

Bochumer Fordentngen nicht im Scherz gestellt und verlange
deren Durchsetzung . Die Verwaltungen hätten die Bergleute bei
der letzten Reichstags - Wahl förmlich gequält , für Müllensiefen
einzutreten , da er für die achtstündige Schicht eintreten wolle ;
jetzt „pfeifen sie darauf " . Er , als Führer , sei bisher energischer
Gegner eines unvorbereiteten Streiks gewesen . Wie die Dinge
aber liegen , so lege er für sich die Arbeit gleich nieder und wolle
lieber auf der Straße Steine klopfen gehen , als unter solchen
Verhältnissen wieder ins „ Loch " fahren . Der Vorsitzende erklärte ,
daß ein Jever nun selbst wissen müsse , was er zu thun habe .
Jedenfalls gelte jetzt der Grundsatz : „ Einer für Alle , Alle für
Einen !" ( stürmischer Beifall . ) Hieraus wurde die Versamm -
hing geschlossen . Sämmtliche Redner vermieden sorglich jede
Aufforderung zum Streik , » im nicht vor den Strasrlchler zu
komnien . Die entschiedene Stiinmung zum Streiken war aber
unverkennbar und in der That haben die betr . Belegschaften die
Arbeit niedergelegt .

�

In der anderen Versammlung ( „Eintracht - Tiefbau " ) ergriff
zuerst Amtmann Hans das Wort , um mitzutheilen , daß er dem

hm gewordenen Auftrag zur Vermittelung im allseitigen Jnter -
esse genau nachgekommen sei , aber ohne Erfolg . Die Direktion

behauptet , die betr . Bergleute seien mit dem Lohnabzuge bezw .
der „ Regulirung " einverstanden gewesen . ( Älllgemeiues Rufen :
Nicht wahr ! ) Im Uebrigen möchte die Belegschaft den berggesetz -
lichen Weg betreten . Bezüglich des Wunsches , die Pmnpe bei der
Menschenbeförderung stiUzustellen , auf daß die Bergleute im
Schachte nicht durchnäßt würden , sei die Direktion zur VerHand -
lung nicht abgeneigt ; zuerst müsse die Belegschaft aber wieder
ansahren . Dieser Bescheid erregte in der Versammlung mächtige
Aufregung und als noch verschiedene Redner gesprochen
hatten , erklärte sie einstimmig , die Arbeit nicht aufzu .
nebinen , bis nunmehr auch die Bochumer Forderungen durchs
geseht seien . Einer der Redner protesttrte unter allgemeinem
Beifall gegen die „ böswillige Bezeichnung sozialdemokratisch " ,
welche die öffentliche Meinung nur gegen die Bergleute und ihr

nach den Werkräumen gehen und zuriickkomnten . Sie saß
wie festgebannt auf ihrem Stuhl und das Blut stockte in

ihrem Herzen . Jetzt öffitete er die StubentHür , grüßte und

fragte nach dem Müller . Bei dem Klange seiner Stimme

drang das Blut Afra brausend zu Kopf , und es dauerte

wohl eine Sekunde , bis sie ihm Auskunft geben konnte . Sie

stand dabei aus und strich über ihre Schürze , » m ihn nicht
anzusehen . Er wollte wieder gehen . Nun hielt sie ihn mit

der Bemerkung zurück , daß ihr Mann bald kommen müsse .
oder könnte sie etwa eine Bestellung an denselben ausrichten ?
Er , sollte » mr einige Bretter kaufen ; seit dem Tode Larseit ' s
wäre nichts Ordentliches geschehen , um die Wirthschafts -

gebä,tde in Stand zu halten , so daß jetzt überall Reparw
turen nöthig wären . Wie er in den letzten Tagen auszlü

hessern angefangen hätte , wären immer mehr Schäden zum

Vorschein gekommen .
Er that diese Aeußerung mit einer Bitterkeit , d»e

Afra auffiel . Sie lud ihn ein , die Rückkehr des Müllers

abzuwarten und indem sie selbst wieder ihren früheren

Platz einnahm , sagte sie : „ Ja , es hat Manches einen

guten Anschein , wenn Einer aber näher zuschaut , ist ' s bau -

fällig . "
Sie hatte keinen Hintergedanken dabei tm Sinne ;

Ambras traf die Bemerkung jedoch, als ob sie seinem 33 « -

hältniß gälte . Er sah scharf nach Afra hinüber ; erwiderte

aber nichts . Mit verdüsterter Miene drehte er an setnem

Schnurrbart . Afra hatte sich über ihre Arbeit gebengt . Sie

faßte die Sonntagsjoppe ihres Mannes mit einem neuen

grünen Bande ein . Vergebens wartete sie auf etn Wort des

Gastes . Er , der sonst immer so lebhaft war , verhielt sich

stumm wie ein Fisch . „ , �
„ Was macht denn Eure Frau ? ' unterbrach Afra end -

lich die drückende Stille , indem sie sich gegen das Fenster

kehrte , um einen neuen Faden in die Nadel zu ziehen.
„ WaS sagtet Ihr ? " fragte er zerstreut .
Afra wiederholte ihre Erkundigung jedoch nicht , sondern

sagte , sich zu einem kleinen Lachen zwingend : „ Ihr seid sein
aufmerksam . Woran denket Ihr nur ? "

» Je nun , es giebt so mancherlei zu denken, " versetzte
AmbroS .

„ Das sollte die Stasi wissen, " lachte Afra abermals .

�Ein junger Ehemann , der an etwas Anderes als an seine
hübsche Frau denkt ! "

Er blieb ernst und zuckte mit den Schultem .
Afra beugte sich über ihre Arbeit und stichelte eifrig ;

aber die Stiche taugten nichts und sie mußte sie später wieder

austrennen . Konnte er ihre Aeußerung in dieser Weise auf -
nehmen , wenn er Stasi liebte ? Das Herz klopfte ihr mtt
heftigen Schlägen .

Ambras sah ihr eine Weile zu , dann sagte er : „ Ihr
könntet mir einen Gefallen thu »t , Müllerin ! "

Sie schaute von ihrer Arbeit zu ihm auf , und er fuhr
fort , indem er sich erhob und zu ihr herantrat : „ Ihr ver -
kehrt ja mit meiner Schwester , und der Vater »vili ' s nicht
leiden , daß sie zu uns kommt . Jetzt möcht ' ich doch mal
mit ihr reden . "

„ Ja wohl , ich will zu ihr gehen " , sagte Afra schnell .
„ Die Mühle hat ihr der Sklosterbauer doch nicht verboten ,
und sie kann auch nichts dafür , wenn Ihr sie hier trefft .
Wann soll sie kommen ? "

„ Die Müllerin ist eine kluge Frau " , lachte Ambros .
„ Mir ist jede Zeit recht . Der Lisei wird aber der Sonntag
am besten passen . "

„Ist recht . Also nächsten Sonntag Nachmittag " , sagte
Afra , und Ambros war damit einverstanden .

„ Daß Einer krumme Wege gehen m,tß . um mit
seiner Schwester zusammenzukommen " , sehte er unmuthig
hinzu .

„ Aber Ihr könut doch mit einander zusammenkommen " ,
äußerte sie . „ Mir »vird ' s nicht so gut mit meinem Bruder ,
und er braucht mich jetzt vielleicht nöthtger , wie Ihr die
Lisei . " Sie erzählte , vaß Jakob hätte Soldat werden müssen
und holte seinen Brief aus dem Tischkasten .

Ambros setzte sich auf den Stuhl , von dem sie anst
gestanden war , und sie blieb bei ihm stehen , während er
laS . Ein tiefer Senfzer hob ihre Brust ; er hörte ihn , las
aber ruhig weiter ; denn er bezog ihn ans den Inhalt des
Briefes . Wenn er mtsgeschaut hätte , würde er seinen Irr -
thum gewahr geworden sein . Ihre Augen ruhten mit einer

so traurigen Ännigkeit auf - ihm, die ihr Herz wider Willen

gutes Recht einnehmen soll . Der Verbands - Borfitzeirde Schröter
erklärt , durchaus gegen den Streik für jetzt gewesen zu sein .
Der Würfel sei nun aber gefallen , und deshalb heiß « es , jetzt

festhalten und insbesondere auch dann keinen Delegirten im

Stich zu lassen , möge kommen , was da wolle . Ferner mahnte

Schröter eindringlich und unter allgemeinem Beifall zur
größten Ruhe und Ordnung auf den Straßen , um
dem Militär und der Polizei keinen Anlaß zum Einschreiten
zu geben .

Zu dem Verhalten der Behörden als Verbündete der

Kühnemänner in Betreff der Nichtausführung der die Ar - ;
beiter schützenden Bestimmungen des § 113 der Gewerbe -

Ordnung geht uns von einem Juristen folgende Zuschrift s

zu , die wir deS allgemeinen Interesses wegen vollinhaltlich
veröffentlichen :

Bezugnehmend aus die Ihnen zugegangene Besprechung
betr . die Auslegung des § 113 der Gewerbe - Ordnung durch
das Reichsgericht und das Landgericht in Berlin kann ich
Ihnen mittheilen , daß eS seit Jahren konstante Praxis des

Düsseldorfer GewerbegerichtS gewesen ist , daß auch die Arbeiter -

zeugniffe mit keinen ungehörigen Bemerkungen und Zusätzen
versehen werden dürfen . Ein dahingehörender , weitere Kreise
dainals interessirender Prozeß spielte sich vor einigen Jahren
ab . Der Fall war folgender : Die Arbeiter der Firma
H. Siemons u. Ko. fanden . eines Morgens einen Anschlag in
der Fabrik , durch welchen sie sich in ihrer bürgerlichen
Ehre gekränkt fühlten ; sie verlangten die Entfernung
desselben , anfonst sie die Arbeit Nicht beginnen würden . Nach
ihrer Darstellung wurden sie auf Weisung des telegraphisch
unterrichteten Chefs entlassen ; nach der Behauptung der

Firma fand eine solch « Entlassung nicht statt , die Arbeiter
wären vielmehr nicht an die Arbeit gegangen . Eine beider¬

seitige KündigungSsrist war im Arbeitsverträge ausdrücklich
ausgeschlossen , die Entlassung und der Austritt konnte jeden
Tag eriolgen . Di « Firma stellte den Ardeitern Zeugnisse auZ
und bemerkte darin , daß der Betreffende „ Rädelsführer " ( oder
je nachdem „ Theilnrhmer " ) „ an einem allgemeinen Streik " ge-
wesen sei . Die Leute fanden daraufhin natürlich nirgends
Arbeit und klagten beim Gcwerbegericht 1. auf Ausstellung
eines ordnungsmäßigen , von Bemerkungen und Zusagen
freien Zeugnisses , 2. auf Schadenersatz . DaS Gewervegencht
entschied auch nach dem Antraae der Kläger und zwar ohl »e
jede Beweiserhebung , behielt sich indessen die Festsetzung der

Höhe des Schadens für eine spätere Verhandlung vor . Gegen
dieses Urtheil erfolgte seitens der beklagten Firma Berufung
an die 3. Zivilkammer des Landgerichts zu Düsseldorf . Dieses
Gericht theilte vollständig die Ansicht der 1. Instanz und ver

warf die Berufung . Es sprach ausdrücklich aus , daß Be
merkunaen und Zusätze in den Arbeiterzeugniffen gegen d>
Willen der Arbeiter unznlässig seien . Auf die erbotenen Be
weise , ob Streik oder Entlassung vorliege , brauche deshalb nichi
eingetreten zu werden ; im übrigen könne im untergebenen Falle vo
einem Streik schon um deswillen keine Red « sein , well j «l
Kündigungsfrist ausdrücklich vertragsmäßig ausgeschlossen si

Bemerken will ich hierbei noch , daß der Chef der Ftrml
sofort nach Erlaß des gewerbegerichtlichen Urtheils nach Berln
reiste und sich an das Ministerium , des Handels oder de

Innern , wandte , stch bitter über das Erkenntniß beschwerte , dl
Arbeiter sozialdemokratischer Umtriebe belichtete und sogar d

Gewerbegericht sozialistischer Allüren beschuldigte. Der Minist «
hatte auch mit dem Schmerze des Mannes ein Einsehen und
ließ sich durch den Polizei « Inspektor von Düsseldorf Bericht
erstatten , mußte alsdann allerdings auch erleben , daß selbst «in

ordnungsmäßiges königliches Landgericht diese „sozialtsuschc »
Allüren " billigte und sich aneignete .

„ Wahlpflicht " ist Wir neueste Schwindellosuna der
Reaktionäre . Das Wahlrecht soll nicht oerfeumrurt »
— behüte ! Jeder soll das Wahlrecht haben , auch das ?

gleiche und direkte . Allein zum Wahlrecht gehört auch die

Wahlpflicht , und da die meisten Menschen zu faul sind ,
diese ihre Pflicht auszuüben , soll der Staat sie dazuzwiitgen ,
und jeden renitenten Wähler polizeilich zur Wahlurne
führen , und unter Polizeiaufsicht abstimmen lassen . Dann

werden gewiß keine Sozialdemokraten gewählt , — juchh »
die antisemitische Radaubande ; und auch andere Leute

sind begeistert für das Rezept . Es ist m ö g l i ch — und

daS ist das Ernsthafte an der Sache — daß ivir demnächst
in die Lage versetzt werden , uns mit diesem allgemeinen ,
gleichen , direkten und freien Polizei - Wahlrecht ernst-
Haft befassen zu müssen . —

Wenn Herr Eugen Richter den „ Vorwärts " nicht st
„ loddrig " lesen würde , »vüßte er , daß wir in Nr . 87 votf

10 . d. M. von seinen Auslassungen über daS „Komplott
gegen die deutsche Llrbeiterklasse " Notiz genommen haben .
Wenn dem freisinnige » Führer die Bezeichnung „ Erzbouv

verrieth . Sie selbst erschrak über ihren Seufzer und trat tiefet
in die Stube zurück.

Ambros warf das Schreiben auf den Tisch , stütztl
den Ellenbogen auf das Fensterbrett und ■starrte mit l}"
' ammengezogenen Brauen in den fallenden Schnee . Plötzlü
prang er auf und rief : „ Herr Gott , wenn ich daraus lofr

Jchlagen könnte ! Ach ! " Er athmete tief auf .
„ So sind die Männer " , rief Afra mit erzwungen

Lachen . „ Darauf losschlagen wollen sie, aber an ihre Weibct
daheim denkeil sie nicht . "

„ Das gäbe Luft ! " murmelte AmbroS . ,

„Luft , derweilen Eure Frau daheim in Angst um <5�

vergeht ? " warf ihm Afra mit gespannten Blicken vor .

„ Ja , Luft " , rief er , „ich brauche Luft ! Nachh�
war ' s gut . — Aber es geht halt nicht. Ich kann ' s 1:1

Stasi nicht anthun . "
Afra wendete sich ab und kramte in dem TischkasE

in den sie den Brief wieder hineinlegte , um die jähe
ihrer Wangen zu verbergen . ,

„ Ihr hättet nicht Heirathen sollen, " sagte sie nach ft". ,
Weile . Darauf blieb er die Antwort schuldig . Gehört W -

er zwar ihre Bemerkung , aber er legte ihr kein Geivicht c .

— nicht jetzt ; er verfolgte die Vorstellung , »velche der B *

ihn ihm eriveckt hatte . Im Felde gegen die Bayern
Franzosen konnte er die Kräfte regen , mit denen er in st�
jetzige » Lage nichts anzufangen wußte ; da konnte er

Erbitterung gegen den Vater an den Feinden
lassen ; da aß er nicht das Brot seiner Frau . *>' 1

letztere Gedanke war wieder gekommen ; . vanneS 9 "

leider Recht behalten , und mehr als das ! Dt «

stellung , vielleicht bis zum Tode des noch so rusi v

Vaters in seilten beschrankten Verhältnissen auZdauer » .

müssen, richtete sich als Schreckgestalt vor ihm « » 1

malte ihm seine Vergangenheit mit übertrieben glänzt »"

geengte Gestakt des Müllers tauchte

den Schneeflocken auf . Etwas später folgte in W * �
JergS und der Kllechte daS Gespann mit den aus

geladenen Baumstämmen .
( Fortsetzung folgt . )



fteots * unbequem ist . so können wir doch nicht ? dafür .
Wer so die Klasseninteressen der Bourgeoisie vertritt , wie

Herr Richter , der kann doch nicht Anspruch machen , etwa
cm . Volksmann " genannt zu werden . —

Durch Selbstmord hat die deutsche Armee im Februar
im Ganzen 13 Mann verloren . —

In Oesterreich ist man sehr aufgeregt über eine aus
dem Preßbureau des Fürsten Bismarck hervorgegangene
Broschüre , die den „Untergang Oesterreichs * als unvermeid -
lich hinstellt und für ein Bündniß mit Rußland sich ins

legt . Die »Freisinnige Zeitung " kann nicht glauben ,
daß Fürst Bismarck die Schrift veranlaßt haben könne —
sie halte ihn „nicht für so unzurechnungsfähig " . Die „Frei -
sinnige Zeitung * scheint den Fürsten Bismarck doch schlecht

Seiten für das russische Bünd -
'

ßt und befeindet — 1866

- - - - - - - -ins Herz " » Rote . Und
P " da glauben wollte , nach 1866 habe sich die Gesinnung
des Mannes geändert , der hat die Zettgeschichte nicht ver -
plgt — beim letzten Türkenkrieg gab er sich noch die er -

denlllchste Mühe , die „ Stoß ins Herz " - Theorie in die
Praxis umzusetzen , indem er sich anfs Eifrigste bemühte ,
seinen geliebten Russen die Balkanhalbinsel in die Hände zu
spielen — ein Plan , an dessen Ansführung er nur durch den

englischen Minister Disraeli verhindert ward , den er deshalb
auch auf das Grimmigste haßte . —

Der Minister des Innern , Eonstans , wird bei Beginn
der nächsten Sitzung der französischen K a m in e r
einen Gesetzentwurf vorlegen , betreffend die Bildung einer

Altersversorgnngs - Kasse für Arbeiter .

Auch die amerikanischen Bergarbeiter sind in Be -

weaung ; sie haben die achtstündige Schicht gefordert , und da

dieselbe von den Grubenbesitzern schroff verweigert wurde ,
o wird in verschiedenen Kohlenbecken am 1. Mai die

rbeit niedergelegt werden . Die Arbeiter der Hauptkohlen -
cken in Pennsylvanien , in denen augenblicklich Ruhe herrscht ,
erden aller Voraussicht nach sich an dem Streike nicht be -

decken
werden

theiligen .

V « vl « monkavttiyes .
Der Bundesrath ertheilte in der am 23. d. M. unter dem

Vorsitz des Vizepräsidenten des Etaatsministeriums , Staatssekretär
des Innern Dr . v. Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung dem

Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung
« om 16. August 1676 über die Kaution der bei der Militär » und

Marineverwaltnng angestellten Beamten und dem Handelsvertrag
mit Marokko die Zustimmung . Die Borlage , betreffend den Bei -

tritt Rumäniens zu der Nebereinkunft bezüglich der zollstcheren
Sinricbtuna der Eisenbahnwagen im internationaEinrichtung der

'
Eisenbahnwagen im internationalen Verkehr

( vergl . unten ) , und der Antrag Oldenburgs wegen Erhöhung des
Etals der Zoll - Verwalwngskosten wurden den zuständigen Ans -

schüssen zur Vorberathung überwiesen . Endlich wurde über die

Bemessung des Ruhegehalts für mehrere Reichsbeamte Beschluß
gefaßt .

Korrespondenzen und
Parte mach richten .

Erfurt , 19. April . Der Redakteur unseres hiesigen Partei
organS war der Gotteslästerung angeklagt worden , weil er
unserem Blatte einen Artikel nachgedruckt hatte , in dem mit

Bezug auf eine in der Pommerschen Provinzialsynode aufgestellte
Behauptung , daß Kapitalismus und Sosialismus Brüder seien ,
gesagt worden war : „ Nach der Logik dieser christlichen Bieder -
männer , welche diesen wunderbaren Satz verbrochen haben , könnte
man ebensogut behaupten , dab Gott und der Teufel Brüder
seien
sind

Nachsatz : „ was ' sie nach der Behauptung der Gottlosen ' auch
wirklich sind " , nicht ausgesprochen sei , daß dies die Meinung des

Bersassers ist .
� 9

Die Hamburger Buchdrucker sollen , wie wir au ? Schrift -
setzerkreisen ersahren haben , unter den ersten Gewerkschaften ge -

r . p _ _ _ _t e_ _ C1JL. . . . V. . . . ..Atf(t fni t /w* C. ' Im /Ct.... f .
wesen sein , welche sich zu der freiwilligen Steuer sür die General «

kommission bereit erklärt haben . Dies theilen wir zur Be -

richtigung unserer letzle » Korrespondenz aus Hamburg mit . Die

beste Berichtigung wird eine siramme Durchsiihrnng des Be -

fchlusieS seitens der Hamburger Buchdrucker sein . —

Darmstadt , 28. April . Der vielfach umstrittene Artikel 84

( Immunität der Abgeordneten ) der hessischen Berfassungsurkunde
beschästigte heute Bormiltog auch die erste Strafkammer des

Landtags - Abgeordnete

Staatsbehörde beantragte dessen Borführung , das Gericht ent -
schied indeß dahin , daß die schwebenden Anklagen >bis auf Wei -
teres zu vertagen seien , da nach seiner Auffassung der Wortlaut
ve » angezogenen Artikels , wonach während ver Dauer des Land -

Abgeordneter ohne Einwilligung der Kammer keiner Art

unterworfen werden kann . nicht nur für das jedes -
W° wm« nsein der Kammer , sondern für die ganze drei -

zährige Landtagsperiode zu verstehen sei .

k®- �pAl . Die für Sonntag , den 3. Mai , als
Kundgebung für d,e Einführung der achtstündigen Arbeitszeit
geplanten Umzüge der Sozialisten sind im Großherzogthum Baden
verboten werben .

�

Dresbe « » 24. sHpnt . den 3. Mal geplante große
Umzug ist von der Pelizeidlrektion untersagt worden .

Arveikerbeivogung .
« «

solidarisch mit den ausständigen Sai " 6 yie Zechen „ Elise "
und „ Elisabeth " werden nach �
abend die Arbeit niederlegen . Die Zelegschasten von 26 Schächten
sollen bis jetzt ausständig sein .

Bochum , 25. April . Der Ausstand � �"ie?em Grund' !
Kohlenbezirken greift täglich weiter um sich. Ans diesem Grunde

verabfolgen die Zechen , auf denen noch S�beitet wird , keine

Kohlen . Die Fabriken beschränken den Betrieb
�

l

wendigste . Der Bochumer Verein hat dteses schon gethan .

Essen a . d. R. . 24. April . Wie die »Rheinisch' Westsälische
Zeitung " meldet , hat sich heute Nachmittag auf demenlgen

Zechen , auf welchen der Streik ausgebrochen ist, und welche noa )

Nachmlttagsschicht haben , die Zahl der ausständigen Arbeiter

durchweg vermehrt . Auf den meisten Zechen betrug die " "

der anfahrenden Leute nicht über ein Zwanzigstel der fälligen

hinzu * . . . „ JÜ I ■ ■ .
Belegschaft der drei Schächte , ungefähr 1490 Mann . Die Ge�

sammtzahl der Streikenden übersteigt jetzt 12 009 . Die meisten
Zechenverwaltungen haben die „ Mahnung " an die Arbeiter er¬

gehen lassen , binnen kürzester Frist zur Arbeit zurückzukehren ,
ividrigenfalls sie als entlassen betrachtet werden würden . Die

Firma Krupp und der Bochumer Verein für Bergbau und Guß¬
stahl - Fabrikation haben diese Frist bis zum 27 . April festgesetzt .
Die Firma Krupp will die Arbeiter nicht wieder beschäftigen ,
welche schon an den Streiks von 1389 und 1390 thcilgenommen
haben und bis zum Montag die Arbeit nicht wieder auf -
nehmen !

Essen a . d. R . , 24 . April . In einer heut « Abend statt -
gehabten Versammlung von Bergarbeiter - Delegirten , in welcher
27 Zechen des Essener Reviers vertreten waren , wurde be-
schloffen , die am Sonntag in Bochum zu fassenden Beschlüsse
nicht abzuwarten , sondern den Streik morgen zu beginnen .

Esse « a . d. R . » 25. April . Laut „ Rheinisch » Westfälischer
eitung " ist infolge des Beschlusses der gestrigen Delegirten -
Versammlung des Essener Reviers , die in Bochum zu fassenden

Beschlüsse nicht abzuwarten , der Streik auch in dies Revier über -

gesprungen . Die Belegschaften der im Stadtkreise Essen bele -

genen Zechen arbeiten noch weiter . Zur Moraenschicht sind heute
angefahren auf „ Eintracht Tiefbau Schacht 1 " 110 ,
„ Schacht 2 " 68 . Schacht „ Christian Lewin " von „ König Wil -
Helm " streikt auch . Dort fuhren von ca . 440 Mann nur 113
unter Tage an . Auf „ Eiberg " von 383 Mann US . Auf

annover 2 " fuhren einige Mann weniger an als gestern
orgen . „Schacht 1" arbeitet noch ruhig weiter . Auf Zeche

„ Königin Elisabeth " sind auf Schacht „ Wilhelm " von 321 nur
209 unter Tage angefahren . Ueber Tage arbeitet dort alles .
' Auch auf Schacht „ Joachim " , auf „ Holland 1, 2 und 3 " arbeiten
235 Mann . Anfahren sollten 573 unter Tage . Ueber Tage
arbeiten von 183 noch 179 Mann . Auf „ Baaker Mulole * bei
Dahlhausen streikt der größte Theil der Belegschaft , auf
„ Bonifacius " fuhren 239 von 573 unter Tage an , über Tage
arbeiten 179 von 183 Mann . Auf „ Vereinigte Engelsburg "
sind unter Tage 63 angefahren , über Tage arbeitet alles . Auf
„Carolinenglück * arbeiten nur 63 unter und 46 über Tage ,
auf „ Zentrum " fuhren von 774 nur 63 in die Grube . Dort
' trecken 711 unter Tage und 94 über Tage . Das Herner Revier
st ruhig .

Essen a . d. Ruhr , 26 . April . Nachdem der Bergarbeiter -
Ausstand auch das Witlener Bergrevier ergriffen hat , wird die
Zahl der Streikenden jetzt auf etwa 16 990 geschätzt .

Dortmund , 26 . April . Von den Zechen der Harpener
Bergbau - Gesellschaft streikt nur die Belegschaft der Grube
„ Vollmond " , abweichende Zeitungsberichte eriveisen sich als un -
richtig .

Berge - Borbeck , 26. April . Die Morgenschicht der dem
Essener Bergwerk - Verein „ König Wilhelm * gehörigen Zeche
„ Levin * ist heute nicht angefahren .

Köln , 25 . April . Der „ Kölnischen Zeitung * zufolge * hat der
Oberpräsident von Westfalen auf ministerielle Ermächtigung die
Verwaltunzs - und Bergbehörden angewiesen , kontraktbrüchigen
Bergarbeitern die von ihnen etwa angerufene Vermittelung zu
versagen .

Wien , 24 . April . Eine von 3000 Bäckergehilfen besuchte
Versammlung beschloß , heute in etnen allgemeinen Streik ein -
zutreten ; es dürste also hier morgen eine größere Ausdehnung
des Streiks zu erwarten sein .

Soitafo
Au die gewerkschaftlich organisirteu Arbeiter und Ar -

beiterinnen Deutschlands wendet sich die Generalkommission
der Gewerkschaften Deutschlands mit folgendem Aufruf :

Gemäß des Auftrages , der ihr von der im November v. I .
in Berlin stattgefundenen Gewerkschafts - Konferenz geworden , hat
die unterzeichnete Kommission sich in ihrer letzten gemeinschast
licheu Sitzung mit der Einberufung eines allgemeinen Gewerk

schafts - Kongresses , sowie der demselben zu machenden Vorlagen
beschäftigt und werden die in der Form der nachfolgenden Reso -
lution dabei gefaßten Beschlüsse der deutschen Ardeiterschaft hier -
mit mit dem Ersuchen unterbreitet , dieselben m der Presse und
in Versammlungen diskuttren und das Ilesultat dieser Diskussionen
der Generalkommtssion übermitteln zu wollen .

Resolution .
Organisation der deutschen Gewerkschaften .

Um ein einheitliches , plaumäßrges Vorgehen der unter den
bestehenden Gesetzen in Deutschland möglichen gewerkschaftlichen
Arbeiterorganisationen herbeizuführen , sowie zur Erreichung ihrer
Zwecke , insbesondere bei Streiks und Aussperrungen eine gegen -
seitige wirksame Unterstützung zu garautiren , verbinden sich die
Arbeiter in folgender Weise :

Die Grundlage der gesammten Gewerkschaftsorganisation
bildet der Zentralverein der einzelnen Berufe .

Jeder dieser Zentralvereine ( Verbände ) hat in allen Orten ,
wo eine genügende Anzahl Berufsgenossen vorhanden und keine
gesetzlichen Hinveriiisse im Wege stehen , Zahlstellen zu errichten .
Wo solche Hindernisse bestehen , ist den Arbeitern zu empfehlen ,
als Einzelmitglieder den Zentralvereinen beizutreten und sich
durch gewählte Vertrauensmänner eine stete Vertretung und Vcr >
binduug mit der Gesammtorganisation zu schaffen . Dieses Ver .
trauensmänner - Syslem ist so zu gestalten , daß es gleichzettig eine
Vertretung der Gesammtheit der Berussgenossen an den Orten
bildet , wo für die Zentralvereine als solch » Schwierigkeiten

en.
ußerdem sind an solchen Orten lokale Vereine , eventuell in

bestehei

Verbindung mit verwandten Berufszweigen , zu schaffen , zu� denen

möglichst die Gesammtheit der m Frage ro

genossen heranzuziehen ist .
Unter allen Umständen sind

lommenden Berufe -

jedoch die klassenbewußten Ar -
beiter eines jeden Ortes verpflichtet , sich eine Form der Organi -

salion zu schaffen , durch welche eine Vertretung sämmtlicher am

Orte befindlicher Berufsgenossen ermöglicht wird .

Ausgaben der Zentralvereine ( Verbände ) .
Die einzelnen Zentralvereine haben die Aufgabe , unter AuS -

schluß aller politischen und religiösen Fragen , die wirthschap

Interessen ihrer Mitglieder allseitig zu wahren , insbesondere

durch Maßnahmen , welche nach g 162 der Gewerbe - Ordnnng
zulässig , zur Erzielung bezw . Erhaltung möglichst günstiger Arbeits -

bedingüugen beizutragen .
Mittel zu diesem Zwecke sind :

a ) Regelung der Arbeitsverhältnisse und Beseitigung von Miß -
ständen in den einzelnen Werkstellen bezw . Arbeitsplätzen ,
wie im ganzen Geiverle ;

b) Verbreitung von Bildung unter den Mitgliedern ;
c) Errichtung von Herbergen und Arbeitsnachweisen j
ä ) Pflege der Berufsstatistik ;
v) Unterstützungen bei Arbeitseinstellungen , welche durch die

Organisation auf Grund ihrer statutarischen Besliinmungen
beschlossen werden ; sowie ferner

� J0,jeit �. ???�"v«rhältnisse es gestatten , durch Unterstützung
solcher Mitglieder , welche
1. aus der Reise sich befinden i

2. die in gewerbliche Streitigkeiten oder solche Prozesse

verwickelt sind , die infolge ihrer Thätigkeit für die Or -

ganisation oder auf Grund von § 163 der Gewerbe -

Ordnung bezw . der diesen Paragragh ergänzenden

Paragraphen des Straf - Gesetzbuches angestrengt sind .
Unionen .

Die Zentralvereine ( Verbände ) der verwandten BerufSzweise

( Bau - Arbeiter , Hozarbeiter , Metüllarbeiter tc . ) verbinden sich unter

einheitlicher und aus Vorstandsmitgliedern sämmtlicher daber m

Betracht kommender Berufsorganisationen bestehender Leitung IN

Gruppenorganisationen , sogenannten Unionen .

Aufgaben der Unionen .

a ) Möglichst planmäßige und auf gemeinschaftlich « Kosten zu
betreibende Agitation für die zur Union gehörenden Be -

rufS - Organisarionen ; _ . . ,
b) Herausgabe eines gemeinschaftlichen PreßorganS , welches

so eingerichtet sein muß , daß den Interessen sämmtlicher
dabei bethciligten Zentralvereine Rechnung getragen irnrd ;

c) Streiks , welche innerhalb der zur betreffenden Gruppe ge-
hörenden Industriezweige nothwendig werden , von den

einzelnen Berufsorganisationen aber nicht wirksam geführt
werden können und nachdem sie von der Union gutgeheißen
sind , auf gemeinschaftliche Kostenzu führen . Letztere sind
im prozentualen Berhältniß zur Mitgliederzahl von allen

zur Union gehörenden Einzelorganisattonen aufzubringen ;

«l ) die Berufsstatistik der einzelnen Organisationen zu für -
dern und für Veröffentlichung der Resultate ju sorgen :

v) die für die zur Union gehörenden Berufe errichteten Her -

bergen , Arbeitsnachweise und Zahlstellen für Rctse . Unter -

stützung in den einzelnen Städten möglichst zu zen -

Kalisiren . ,
Generalkommission .

Zur Herbeiführung einer Verbindung der einzelnen Unionen

untereinander , sowie zur Besorgung derjenigen Angelegenheiten ,
an denen alle Gewerkschaften gleichmäßig tnteressirt sind ,

sich zu deren Regelung geetgnei
sie Körperschaft , die

sieben

ngelegenheiten ,
ieressirt

mg geeignet ist .
eneralkommtssion ,

von dem alle

keine aber für
wird eine zentral
gebildet . Dieselbe besteht
zwei Jahre stattfindenden allgememen Gewerkschaftskongreß
jedes Mal zu wählenden Mitgliedern und aus je einem Verketer

der einzelnen Unionen . . . . .
Aufgaben der Generalkommission . '

») Die Betreibung der Agitation in denjenigen Gegenden ,
Industrien und Berufen , deren Arbeiter noch nicht
organisirt sind .

d ) ein Blatt heraus zu geben , welche ? die Verbindung fämmt «
licher Gewerkschasten mit zu unterhalten , die nöth,gen Be «

kanntmachungen zu veröffentlichen und so weit geboten ,
deren rechtzeitige Bekanntmachung in der Tagespresse
herbei zu führen hat ;

c) die von den einzelnen Unionen bezw . ZenKalvereinen auf -

S

genommenen Statistiken zu einer einheitlichen sür die ge «
ämmte Arbeiterschaft zusammen zu stellen ;
tatistische Aufzeichnungen über sämmtliche SKeiks zu führe »

und periodisch zu veröffentlichen ;
e ) in bestimmte » und dringenden Fällen und unter Zustim -

mung der Mehrzahl der Unionen an einzelne Gewerk -
schasten oder Unionen bei Streiks Unterstützung aus einem
zu schaffenden Generalfonds zu gewähren .

_»v' Durchfü
und deren
Wochen beitrag WD
einzelnen Berufsorganisationen erforderlich . Letzter » haben von
ihrer Gesammteinnahme 10 pCt . an die Union und diese von
ihrer sich so ergebenden Einnahme 20 pCt . an die General -
kommission abzuführen .

Zentralvereme , welche keiner Union angehören , haben von

ihrer mit 15 Pf . pro Mitglied und Woche zu berechnenden Ge -

sammteinnahnie ebenfalls 2 pCt . an die Generalkommission ab -

zugeben .
Mit

Grunde
misfion allen
nächsten allgemeinen Gewerkschaftskongresses
oder Generalversammlungen abhalten , schon da ihre Betträge .
falls diese z. Z. weniger als 16 Pf . betragen , auf diese Minimal -
höhe zu bringen .

Laut Beschluß der Berliner Gewerkschaftskonserenz soll der
nächste allgemeine Gewerkschaftskongreß erst nach Verabschiedung
der z. Z. in der Berathung befindlichen Gcwerbe - Ordnungs -
Novelle einberufen werden . Da sich dieser Zeitpnnktt
jetzt noch keineswegs absehen läßt , so war die unter -

zeichnete Kommission auch außer Stande , für die Tagung des

Kongresses einen Termin zu bestimmen . Doch ist folgender Plan
in ' s Augzsiß
des Kongr
Wochen liegen . Ferner soll
zweiten Hälfte des August in Brüssel tagenden internationalen

Arbeiterkongreß , noch mit dem wahrscheinlich im Oktober statt -
findenden sozialdemokratischen Parteitag gleichzeitig , noch kurz
vorher oder darauf abgehalten werden . Die Generalkommisston
ist daher der Meinung , falls die Umstände nicht die Berufung
des Kongresses auf spätestens Anfang August oder Mitte Sep -
tember gestatten , es besser ist , wenn dann damit ViS Weihnächten
oder bis zum nächsten Frühjahr gewartet wird .

Als Kongreßort ist eine Stadt Mitteldeutschlands in Aussicht

genommen .
Alles weitere auf den Kongreß Bezügliche , wie Be -

stimmungen über die Wahl der Delegirten , wird in einer späteren
gemeinschaftlichen Sitzung beschlossen und rechtzeitig veröffentlicht
werden . �

Die Generalkommission
der Gewerkschaften Deutschlands .

Onittung über eingegangene Gelder bei der Generalkom -

Mission der Gewerkschasten Teutschlands in der Zeit vom
17. bis 23 . April . Generalkommisston , Braunschweig M. 200, —.
Zielbewußte Arbeit « in Oschatz durch A. T. 20, —. Sozwldemo -
kratisch « Leseklub . Baris ibO Fr . ) 49, - . Leseklub „ Karl

"

�. !�durch ' J . ' Mauthe ' ! 19 . - . Beim
bei Schmidt , Wallstr . 65 , Berlin 18 . —. Tamm -

lung auf einer Geburtstagsfeier , durch F. E. 2,65 . I . von den

. Ethischen " , Berlin 19 . —. Ueberschuß vom 5kränzchen des Ge -

sangvereins d « Glasarbeit « , „ Vorwärts " , Stralau 59, —. Von
den Weißgerbern Döbelns 12 . —. Fachverem der Metallarbeiter .
Velbert 19 . —. Ueberschuß von zwei öffentlichen Versammlungen
des Zentralvereins der Plätterinnen in Barmbeck und Winter .

Hude 39, —. — In der Quittung vom 3. April muß eS heißen ;
Leseklub „Heine " , R i x d o r f.

gl . D a m in a n n . Kassir «.
Neu , Adresse : Hamburg , Zollvereins - Niederlage ,

Wtlhelmstraße 13. 1. Etage .

Nchtuna , Glasschleifer ! Die Kollegen der Firma Linde

beiter Ursache , Nch üb « die Behandliiiig . die ihnen zu Theil
wird , zu beklagen . Als wir uns in Verhandlungen einlasse »
wollten , erklärte Herr Schenrich . daß er ebenfalls 15 Jahre als
Arbeit « gearbeitet habe . Auf unsere Erwiderung , daß er dann
doch wissen müßte , wie einem Arbeiter zu Muthe sei , erklärte er
- anz einfach : „ Was ist denn ein Arbeit « ? " Wir bitten den
Zuzug streng fernzuhalten . Alle arbeiterfteundltchen Blätter
werben um Abdruck gebeten . Mit kollegialischem Gruß die Glas -
schleif « der Firma Linde u. Schenrich . T«. äschreiberstr . is .



Theater .
Sonntag , den 26 . April .

Gpernliau « . Oberon , König der
Elfen .

Montag : Zar und Zimmermann .
KchaulyirUinus . Das KathchenIvon

Heilbronn , oder : Die Feuerprobe
Montag : Roderich Heller .

zrssing » Theater . Die Furcht vor
der

'
Freude . Mariensommer .

Eine kleine Gefälligkeit . Eine

Partie PiqUet .
Montag : Die Ehre .

Kerliner Theater . Goldfische .
Montag : Uriel Acosta .

Deutsches Theater . Wintermärchen .
Montag : Die Kinder der Excellenz .

Lriedrich - Wilhelmstädt . Theater .'
Saint Cyr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Malluer - Theater . Des Teufels

Weib .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Stestdenz - Theater . Dr . Jojo .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Viktoria - Theater . Die sieben
Raben .

Vellealliane « - Theater . Der Gift -
Mischer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theater . Der Glöckner

von Notre - Dame .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Tho « aa - Theater . Der Millionen¬

bauer .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zidolph Ernst Theater . Adam und
Eva .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kaufmann ' o Karistö . Große Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
« oncordia . Große Spezialitäten -

Vorstellung .
Thrater der ZlrichohaUe » . Große

Spezialitäten - Vorst ellung .
Ordr . Dichter ' » Nnriötö . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Wintergarten . Große Spezialitäten -

Vorstellung .

KWlijsement Biiggenhagen
an * Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Musik .
Direktion A. Ködmann .

Dienstag und Freitag : Mlalzet - Khmi .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Epezial - Ausschank von Patzenhoser
Export - Bier , Seidel 15 Pf .� "

liier .641 F . Mail

Kommaudantenstr . 77 —79 .
Täglich :

Grosses Concert

ausgeführt von der Kapelle des Musik -
Direktor H. Sanftleben

' " l unter Mitwirkung des 1«,
LI Opernsängers u. Konzertmalers l - T
Rj Signor Travieki aus Rom . | *

Empfehle zugleich meinen Frühstücks -
und reichhaltigen Mittagstisch , sowie
6 Billards , 3 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ver -

sammlungen .
703 F . Sodtke ,

Castan ' s Panopticnm .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Neu :

Azteken .
Prof . Dr . R . Koch

im Laboratorium .

Geöffn . v. 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree SO *»f . Kinder 25 | lf .

Passage - Panopticmn .
Ontor d. Linden 22/23 . 11 —1 u. 5 —9 U.

Knabe

mit 2 Köpfen .
Esau - Ladyi

' ZmZitjuWtii
IlMtrteÄ .
Neu ! Minute Caß ,
10jährige Soubrette .

Gebr . Fores , In -
strumentalisten .

Sgr . Rappo . Jongleur . � Jlka Scherz .

Laura Zimmermann . Sigmund Stern .

Mr . Wrighton .

Aktien - Brauerei
Fdedrichahain

Königsthor .

zvßruillentlll -
Konzert
Arnold .

Anfang 41/2 Uhr ,
Eintritt 30 Pf .

Programm
unentgeltlich .

Nene Valhnlln .
SV Sommer - Theater im Ausstellun

Kill
' " ' " . spark , Uaeendald « .

iUrt - NorverkaufssteUrn mit Hohem Rabatt sollen in ganr
Kretin eingerichtet merden . 6011 .

Persönliche Meldungen im Direltionsbüreau Vormittag ? 11 —1 Uhr .

Nene Reit , Bergschloß - Brauerei ,
Rasenhaide .

M! litZr . « onzerS , - AH tZLeitung des Musit
des LuftscHifferS Herrn �okannea ' Otto

mit seinem Riesenballons .
Aufstieg gegen 6 Uhr . — Füllung um 1 Uhr .

Die neue große N« S « lwiese ist eröffnet .
'

" MS
Entree 25 Pf . Kinder in Begleitung Erwachsener frei .

Balloilfahrt

44Rrstanrant znm ZUUmut ' kssiclNk
Adolph Scholz ,

Kastanien - Allee | lr . 35 . SV ( Bis 12 Uhr Nachts geöffnet ) . - W «
Slrbeiterliteratur inkl . „ Gazeta Robotnicza " liegt aus . 382 L

Restaurant Reichsgarteu
Friedrichshagen

zu Landpartien und Ausflügen bestens
empfohlen . 298b

L. Wandrey .

Dr . Hoeech , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 1,

Rheinliinliislher Tulliiel,
gen . : „ Die fidele R»gelkiste "
Serlin Id . , Llsassorstrasso 72 ,

gegenüber der Bergstraße .
Ausschank von vorz . Lagerbier

s Seidel 1l> Flg .
bei guter musikalischer Unterhal -
tung u. aufmerksamer Bedienung .

Nrgemüthliche Kneiperei .

H. Schnlhe lmit' » t).
Bestellungen auf Musik für

jedes Vorkommnjß werden im
Lokal entgegengenommen . 5651 .

üevk wie voi «
mache ich meine werthe Kundschaft auf
meinen vorzüglichen 1351 .

Frühstück - , Mittag -
nnd Abrndtisch ,

Helles und dunkles Kirr , direkt
vom Faß , ganz besonders aufmerksam.

A. Kowald Nachf . ,
Oranien - und Alexandrinen -

Strassen - Ecke .

Welt - Restaurant .
_

97 . Dresdenerstraße 97 .
_

DSf Heute , Sonntage " SKI
Auftreten der 14451

Ml Mger- keseWst ,
sowie der Duettisttnnen

Ge�chw��aldm�

Leipzig , Albertstrasie 15

In unserem Berlage erschien soeben :

Aochstutis .
Sozialistische Aeitgedicht » .

Liuo Gebs zum 1. Mal .
Preis des hübsch ausgestatteten Werk -

chens 20 Pf . , durch Post per Kreuzband
gegen Einsendung von 23 Pf . in Brief -
marken . — volportenro erdultsn bei
ParUenbezng hoben Rabatt . 6221 -

In diesem Werkchen ist ein Cyklus
von Gedichten geboten , deren Ent -

stehung sich unmittelbar an die Zeit -
ereignisse , soweit sie in Verbindung mit
der Bewegung des Proletariats stehen ,
knüpft . Eine Reihe von Gedichten be-
zieht sich auf den 1. Mai , Satire für
die Gegner , Ernst siir das Proletariat .
Diese Gedichte machen das Wcrkchen zu
einer Gabe für den Tag des arbeitenden
Volkes geeignet , und der Autor hofft ,
sich die Sympathien weiter Kreise unter
den Genossen zu erwerben , indem er
eine Gabe von den Augenblick über -
dauerndem Werth zum Geschenk bringt .

Auf das soeben neu erscheinende Werk :
Der Mensch und seine Rassen von
Dr . Beruh . Laugkavel , erhält zeder bei
uns oder unseren Reisenden Abonnirende
ein Lassalle - Bild mit rother Fahne für
nur 10 Pfennige . 477 d

Tli . Mayholer Nachf . ,
Sozialdemokratische Buchhandlung ,

Kolportage - u. Neisegeschäft ,
Kerlin Ii . , Weinbergswcg Nr . 15 d.

Allen Genossen empfehle mein l246b

Weiß- M BckMm - ZM.
C. Stark , io .

Allen Freunden
empfehle mein

und Genos ssen
WM 3861 .

Weiß- u. Vcklsß- Bltt - LM.
Hermann Wuttke ,

Eichrndorfstr » Ecke Glsassrrstr .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein

Weiss - imä Bairisch - Bier - Lokal ,
verbunden mit Frühstücks - , Mittags -
und Abendtisch . Auch ist ein Vereins¬
zimmer mit Piano zu vergeben .

kr . krödltod ,
361L ] Naunynstrasi - 43 .

W. Gründers
S. , Dresdtllerßrllße 11k.

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 2211
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

Täglich: Prei - Coueert .

Empfehle mein

- u.
O. Witzke ,

529L

Skalitzerstr . 61 .

Genossen und Freunden empfehle mein
Meist - « . Kairisch - Kirrlokat

Mittagstisch ( Hausmannskost ) auch l. in
Werkst . Ernst Magnan , Krautstr . 13.

ürnjt tzmdn ' s FWle
( vorm . Schnegelsberg )

Hasenhaide 21 und Jahnstraß « 8.

Jeden Sonntag , Montag und Mitt
woch : Kall in drei Sälen . Säle bis

zu 3000 Personen zu Festlichkeiten ,
Vereine und Versammlungen zu kou -

lauten Bedingungen . 1365

Soeben erschien : „ Die Zeitschwingen "
Heft 4, „ Glühlichter 38 " ( Mai - Nummer ) ,
„ Zum I . Mai 1801 " ( Festblatt , Wien ) .

Th . Mayhofer Nachf . ,
Sozialdemokratische Buchhandlung ,

Berlin kl . , Wcinbergsweg 15 b.

Empfehle mein CtgSITen -
nnd Tabak - Geschäft .

H . Kumpel , Barnimstr . 42 .

Gr UolKsversammlung
für Mlinner und Frauen

k ' reitsg , den 1 . Mai ct . , Abends 8 Uhr ,

Gardinen
2 Seiten gebogt und Bandeinfassung

M« ter 45 , 50 , 60 , 70 Pf . bis 1,25 Uk .

Gardinen - Reste
zu 1, 2 bis 3 Fenstern ausreichend

Frnstrr S . 50 , 3, —, 4, —, 5, — Mk .

Teppiche liWL

in Plüsch , Axminster , Germania : c.
Stück 5, - , 6 - , 7,50 , 10 - 50 Mark .

Herrn . Böhm,
MLUerstraste 175 , Ecke Fennstraße .

Möbel, Spiegel nnd

Polsterwaaren

G. Tausendfreund
Fehrbelliner - Strasse No . 78 ,

nahe Weinbergsweg . 2221
Solide Arbeit . KiUigfte Kreise .

I . indenstr . No . 43 .
Von heute ab findet der Verkauf meiner

Waaren auch Markthalle Ackerstrasse ,
Stand 88 , stall Als Besonderes empfehle
ich Oldenburg . Rindfleisch ohne Knochen ,
a Pfd . 65 Pf . [ 6161 ] H. Mattner .

am

im „Feenpalast " , St . Wolfgangstr . , gegenüber der Börse .
Tages - Ördnung :

1. Der I . Mai und seine Bedeutung für das Proletariat . Ref . Albert

Auerbach . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _
332 ( 1

Der V , Wahlkreis begeht dieNB .

Maifeier

Linden - Rrstanrant
( Inhaber C. Bandelow )

Friedrichshagen , Lind . - Allee 13a ,

empfiehlt de » geehrten Ausflüglern nach

�riedrichshaqen sein anerkannt gutes

Weiß - und Bairisch - Bier , sowie kalte

Speisen zu soliden Pressen . Auch tt - gt

daselbst der „ Vorwärts " aus . ( 633 L

Sumatra
unter Garantie von vorzüglichem Brand
und Geschmack zu den solidesten Preisen
empsiehlt � Wienert ,
51P Rosruthairrstrastr 83 .

am 3. Mai im „ Moabiter Schützenhaus " in Plötzense�
mitBonsertu . VolhshelnstignngenallerArtbeifteiemÄitree .

Sammelpunkt : „Brauerei Königstadt " Mittags 12Va Uhr , Abmarsch

präzise 1 Uhr .
Um zahlreiche Betheiligung an der Volksversammlung und Maifeier

bittet Der Vertrauensmann Varl Gabbert , Friedrichstr . 131d .

Ach Mliche KMechinMilg
l für Männer und Frauen

am Freitag , den 1 . Mai er . , Abends 7»/ » Uhr ,
im „Eiskeller ", Chausseestr . 88 ( Hinterer Saal ) .

Tagesordnung :

Vortrag : „ Ueber die Bedeutung des 1 . Mai " . Referent
Wilhelm Liebknecht .

Achtung .
Ter Arveiter -Bittugsverei « für FrieHrilijsselde ul Umgege�

Hält seine

ßWeißeies '

Empfehle den Parteigenossen mein
Lager fertiger Sonnen » u . Regen¬
schirme . Reparaturen schnell und
billig . ReelleBedienung . —Feste Preise .

Qustov Fritzj
489b L. Fürstcustr . 11 t .

70
cm . breit . Atlas in allen Farben ,
bester Qualität , Met . v. 3 M. an

Eochmann , Alte Jakvbstr . 86 .

am Sonntag , den 3. Mai er . , in Müller ' s Restaurant ( Friedrichs berg) ,
Frankfurter Chaussee ab , bestehend in

UoBzert , Ball , lebende Bilder und Vorträge .
Billets » 25 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen und

beim Vorstand zu haben . _
[ B62/9 ] _

Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Grosse öffentü . Versammlung
für Frauen und Männer

der In Eoizbearbeitnngs - Fabriken und auf Holzplätzen

beschäftigten Arbeiter
am Sonntag , den 3 . Mai , Nachmittag » 4 Rhr , i

Im Vereinshaua ,,Sttd > Oet " , Waldemarstrasse No . 79 *

Tages - OrdnuNg :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Abstimmung der Resolution zu Gunsten

des Achtstundentages . 4. Verschiedenes und Fragekasten .
Nachher : GemiUMicIies Beisammensein .

Zur Deckung der Unkosten Entree nach Belieben . Aneh »>». �rpzrtlvMe
gelangt daselbst zur Ausgabe . Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
165/9 Oer Einberufer .

Ach öfeiitlch VersmilW
der Metallschleifer n . verw . Bernfsgenossen

Berlins und Umgegend
am Montag , den « 7 . April 1801 . Abend » 8 Uhr .

Im Lokale des Herrn Beyer , Alte Jakobstrasse 63a

Tages - Ordnung :
1. Vottrag . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Vertrauensmannes . 4. Ver -

schiedenes . „ .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Ginbernfer .

326/9

Fachverein der Metallschleifer u . verw . Bcrufsg .
Berlins und Umgegcnda

Zur Feier des internationalen Arbeiterfeiertags ( 1. Mai )

am l . Mai , Abends 8 Uhr ,
in Schneider ' » Salon , Adalbertstrasse No . 81

Gemiitlssichr » Krisammensri « , Uortriige ,
Tanz etr .

BilletS A 20 Pf . sind bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern sowie beim

Vergnügungs - Komitee , ferner im Arbeitsnachweis . Skalitzerstr . 18. zu haben .

236/8 _ Da » Nergnügnngs - Komtt - e . _

Mai Feier
der

_

Bildhauer Berlins
am Sonntag , den 3. Mai er . , in den „ Andreas - roeteiilen " , Andreasstr . 21 ,

BBZUU Anfang 4 Uhr Nachmittags .
Das Programm wird sich zu einem des Tages würdigen und inhalt -

reichen gestallen , bestehend aus Vorträgen , Monzert , Gesang und Tanz «

Billeta A 20 Pf . sind zu haben bei sämmtlichen Kommissionsmitglieden »
und im Vereinslokal prinsrnstr . 87 .

Kollegen , welche Billets zum Vertrieb haben , werden ersucht , unS sd

bald als möglich von der Anzahl der abgesetzten Billets zu benachrichtigen .
Ami . Mai . Abends OVeUhr : Geff entliche Versammlung b "

Gaillard , Prinzenstr . 87 . Wegen der wichtigen Tagesordnung werden oll «

Kollegen gebeten , zu erscheinen . Siehe eine später « Annonce im „ Vorwärts «

117/4 Bis Kommission der Bildhauer » �

Verantwortlicher Redakteur : Cnrt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

II . Stiftungsfest
des Vereins zur Wahrung der Interessen der

Gast - u . Schankwirthe Berlins u . Umg .
. » 5 .

Billets & 50 Pf . sind bei folgenden Kollegen zu haben : Engel , Anwm

straße 1; Gleinerr . Müllerstr . 174 ; Lmneken Beu , elstr . 57 ; Kuhlmey . Sch »»
hauser Allee 28 ; Zadel , Frank , urter Allee 90 ; Z,ppke . MarkuSstr . 14. so «" '
bei sämmUicheu Vorstandsimtgliedern .
159/7 Komitee . I . A. : 0. Zadel . �

Hierzu zwei Beilage



1. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 96 . Sonntag » den 36 . April 1891 . 8 . Jahrg .

Die Tcmvgesnemde�
Ordnung in Dvengen .

I . Geschichtliches .
( Fortsetzung . »)

00,1 Landgemeinde und Gutsbezirl in der Zeit
�i5*1. ?48 b- dürfen einer kurzen Darlegung . ' » )~le Deklaration vom 29 . Mai 1816 bedeutete , wie bereits
?? �gelegt wurde , einen Triumph des Junkerthums . Das

«wgmirungsgesetz von 1811 wurde auf einen Theil der spann -
�' �Bauerngüter beschränkt . Keil ( a. a. O. S . 147 ) spricht
F " • "»cht von einem „ Sieg der Standesinteressen des grund -
vefitzenden Adels . » Er sagt : „ Unlösbar hing nach dem Edikt vom
7 September 1811 mit der Eigenthumsverleihung die in dem
leiden angeordnete Ablösung der Hand - und Spanndienste zu -
( rnmncn . Durch die Deklaration von 1816 . welche von der
- iLohlthat jenes Edikts die große Masse der Kossäthen - , Gärtner
uiip Büdncrstellcn ausschloß , wurden also zum Besten der Guts -
Reicher , die einen nicht zu ersetzenden Verlust an Arbeitskräften
befürchteten , die Dienste dieser Klassm der lassitischen Besitzer
beibehalten . »

Der Gutsherr wurde ferner in den Stand gesetzt , nun keine
Schränke ihn daran hinderte . Bauernstellen auch vor dem Eintritt
der Regulirung privatrechtlich zu erwerben . Neben der Ein -
schränkung der Regulirbarkeit ist dies der große Erfolg der
Gutsherren im Jahre 1316 , und der im Jahre 1869 durch Alten -
stein und Dohna ausgesprochene Grundsatz : „ Erst muß man den
Bauernstand durch Einführung des Eigenthums erstarken lassen , «he

er die völlige Freiheit des Verkehrs vertragen kann » , ward völlig preis -
gegeben . ' " ) Die Befreiungtvon Diensten und die Verbesserung
des Bcsitzrechts an dem ihnen verbleibenden Lande kam den
Bauen , theuer zu stehen . Nicht nur verzichteten sie aus früher
genossene Vortheile , sie traten auch «inen erheblichen Theil ( Vs
dezw . Vs) des früher besessenen Landes ab oder belasteten sich mit
einer entsprechend hohen Rentenschuld .

„ Die durchgeführte Regulirung » , sagt Knapp an einer anderen
Stelle , „ergiebt also einen weit größeren Landbesitz bei den Guts -
Herren , einen weit geringeren bei den Bauern , als vorher . Da -
gegen ,st allerdings der Besitztitel der Bauem an ihrem ver -
klelnerten Lande nun ein besserer . "-s)

Die Hand - und Spanndienste derjenigen bäuerlichen Besitzer ,
welche nicht auf Laßgut saßen , sondern ihre Stellen als Eigen -
thümer , Erbzinser oder Erbpächter bewirthschafteten , wurden
durch die Ordnung vom 7. Juni 1821 für ablösbar erklärt ,
sosern die Stelle selbst nach den Bestimmungen der Deklaration
von 1816 als eine spannfähige zu betrachten war . Auch hier ,
wi « bei der Regulirung überhaupt , ist die Voraussetzung , daß
einer der beiden Theile einen Antrag stellt . Geschieht dies , so
erfolgt die Ablösung , mag der andere Theil damit einverstanden
sein oder nicht . Sollen andere Leistungen als Dienste , z. B.

Abgaben in Körnern oder in Geld abgelöst werden , so wird die

Leistung in eine Jahresrente verwandelt , von der sich der
Verpflichtete dadurch befreien kann , daß er dein Be -
rechtiaten auf einmal den 2öfachen Betrag zahlt . Man sieht ,

!der

Grundgedanke der „ Reform » ist auch hier , nur die spann -
fähigen Bauern zu emanzipiren , die Handdienste der kleineren
Bauern , insbesondere der Kossäthen aber festzuhalten . Der

Großgrundbesitz brauchte einen festen Stamm wohlfeiler Land
' arbeitet .

G. F. Knapp hat nachgewiesen , wie die Gutsherren die
ganze Gesetzgebung beeinflußt und exploitirt haben . In Nieder -
schlesien z. B. , wo es sehr viele spaniilose Gärtner oder Kossäthen
gab , die gutes Besitzrecht hatten , aber dienstpflichtig waren ,
konnten dieselben , da sie nicht spannfähig waren , von der Ab -
lösungsordnung keinen Gebrauch machen . Nun zeigte es sich ,
daß die Dienste der Gärtner mit starken Berechtigungen derselben
beim Dreschen des gutsherrlichen Getreides ( über S pCt . des Er -
dnisches ) verknüpft waren , daß es also im Interesse des Guts -

») Siehe die Artikel in den Nummern 82 , 83 , 84 , 89 und 90
des „ Vorwärts » .

�' ) Beiläufig ! Keil , der eine ziemlich reichhaltige Literatur
über die Geschichte der Landgemeinden zusammengebracht u
benutzt hat , ist an einem sehr anziehenden Buche achtlos vorb

tcgangen,
das noch heute lesenswerth ist . Wir meinen die

-christ von M. Lavergne - Peguilhen : Die Landgemeinde in
Preußen . Königsberg 1841 ; ein geistvoller , kenntnißreicher Kopf ,
der , Romantiker der sozialen Politik , scharfe Kritik an dem Bc -
stehenden zu Gunsten einer rückläufigen Bewegung übt und von

dem „ Königthum herrschend über Gemeinden » träumt .

' " ) Knapp , Bauernbefreiung , II , S. 211 .

-f) Handwörterbuch der Staatswissenschaften , 2. Band ,
S . 187 .

. . .
c * Endlich scheint die Natur ein Einsehen gehabt

iw rü ' J!. at dafür gesorgt , daß der traditionelle
der Wintergarderobe mit den Sommerkleidern

wicktchen �ht . und es ist bekannt , daß zu diesem

Nermlltelunn � von vielen geldbedürftigen Leuten die

N- kanderS Pfandleihe in Anspruch genommen wird .

A. n Sonn Z�. ��ulagte Menschenkinder begrüßen die
ersten Sonnenstrahlen dadurch , daß sie jede schützende Hülle

£!in<. aclien <3? �' uen Damenausdruck zu gebrauchen —

Kchüun?/ » Borwitz rächt sich überall , und ein
nachhaltiger S ) Pf n, der in Influenza überzugehen droht ,
' st v' tlsach d " �dn des unbesonnenen Unternehmens .

?Luc�o n . �' ""fälligen Wasserwaagen des
Magistrat - mcikt �" ' daßwir einer wärmeren Jahreszeit
entgegeneilen. Die Bierwirthe lassen ihre Gärten frisch an -
streichen und warten aus letchtsinmge Ausflügler , die einen
Katarrh nicht scheuen ; leider arbeiten die Frühjahrsmoden
den Männern der Medizin m unverantwortlicher Weise in
die Hände . Anders dag�gen� der dem zarteren
Theil des menschlichen Geschlechts . Wer heute die

dütenfgrmigen Halskragcn der
�

neuesten Pariser Damen -
mode betrachtet , hat das Gefühl , als ob die holden

Damenköpfe sich in ein solches Gehäuse zuruckzichen könnten
wie eine Schnecke . Schade , daß man tn solchem Falle nicht
ein gehörig beschwertes Brett auf den Ausschnitt ecken kann .

Es sei ferne von uns , ein Wort gegen die Moden zu

sagen . Bevor man hier Wandel schafft, da svuen wohl

Berge weichen und Hügel hinsallen , und der weise Staats -

burger erträgt alle derartigen Neuerungen nut derselben

stoischen Ruhe , wie man eine Steuererhöhung entgegen -
nimmt , man schimpft innerlich : aber gegen eine übermachtige
Gewalt giebt es keinen Widerstand .

So e,len wir denn der Zeit entgegen , wo der Kaffee -

Herrn lag , diese Art von Arbeitern los zu werden . Durch Gesetz
vom 3l . Oktober 1345 wurde denn auch für Schlesien die Ab -
lösbarkeit dieser Dienste auch für spannlose Gärtner eingeführt ,
„ weniger damit sie selbst , als damit ihr Gutsherr von dem neuen
Gesetze Gebrauch machen und gewöhnliche Arbeiter an Stelle der
Gärtner anstellen konnte . » Die schlesische Beivegung des Jahres
1343 war eine Antwort auch auf die Spezialgesetze von 1827
und 1345 .

Die Zahl der Bauem hat sich nach Durchführung der

„ Reform » gesetze vermindert , sie ist nicht so zahlreich , wie im
Jahre 1756 , sie ist höchstens so zahlreich , wie am Ende des

mörderischen siebenjährigen Krieges ( 1763 ) . Der sreigewordene ,
in seinem Vermögen verkleinerte Bauer stand auf eigenen Füßen ;
der Stärkere hatte Vortheil , die Schwächeren sind zu Falle ge-
kommen . Knapp hat den bündigen Nachweis dafür erbracht , daß
die Jahre bis 1348 erheblich unter den kleinen und kleinsten Be -
sitzern aufgeräumt haben .

Die Gutsherren , durch die Landentschädignng und durch frei -
händigen Erwerb von Bauernstcllen nach Fortfall des Bauem -

schutzeS bereichert , vergrößerten die Gutsländereien nach Wunsch .
Die „ Resonn » bedeutete den Ersatz der feudalen durch die
kapitalistische Betriebsweise . Es war für die Großgrundbesitzer
profitabler , daß mit dem Wegfall der Frohnen die Lohnarbeit , daß
die Zufuhr von Arbeitskräften kam , welche sie für die neuen
Wirthschaftsmethoden brauchten. Die Errichtung von gewerb -
lichen Unternehmungen , von Schnapsbrennereien begünstigte dies
ebenso wie die technischen Reformen der Feldmarken . Die am
21 . Juni 1321 erlassene Gemeinheitstheilungs - Ordnung gab die
Möglichkeit , bisher gemeinschaftlich benutzte ländliche Grundstücke ,
ganz gleich ob diese Gerechtsame auf einem gemeinschaftlichen
Eigenthum , einem Gesammteigenthum oder einem Dienstbarkeits -
rechte beruhten , zur Theilung zu bringen . Nur diese Grund -
stücke wurden zugleich der Um - und Zusammenlegung ( Separation )
unterworfen ; die blas vermengte Lage der Ländereien , ohne ge-
meinschastliche Benutzung , berechtigte nicht ohne Weiteres zu dem

Antrage auf Auseinandersetzung .
Die Landarbeiter halten die ganze Zeit hindurch abseits

stehen müssen . Nirgends war die Regulirung auf Tagelöhner -
stellen anwendbar gewesen ; sie hatten ihr betrübendes Geschick
still weiter zu ertragen . Zwar halten sie , soweit sie früher erb -
unterthänig gewesen waren , die Freiheit erlangt , aber dies Recht war
für sie eine leereForm . für dicGutsherren ein Mittel zurAusbeutung .
Es ist dieselbe Freiheit , welche die Pharisäer des JndustrialiSmuS
dem gewerblichen Arbeiter als Inbegriff aller Herrlichkeit empfohlen
haben . Die Landarbeiter hatten allen rechtlichen Rückhalt , den
sie an ihren Erbherren hatten , verloren ; ihre Zahl war beträcht -
lich gewachsen , dank des Uebertritls der kleinen Lassiten , welche
keine Regulirung erlangten , in ihre Reihen . „ Die Zahl der
Landarbeiter muß . gegen die Zeit vor der Reform , gewaltig ge¬
stiegen sein . . . »

Eine zahlreiche Klaff » besitzloser Landleute , die sich nach dem
Lohnverdicnst hindrängt , war geschaffen . ' )

Wie gestaltete sich das Schicksal der Gemeinde ? Die einzelne
Wirthschaft war durch die gesetzgeberischen Eingriffe von den Be -
Ziehungen zum Gutsherrn und zu den Nachbarn losgelöst , die
alten Ordnungen büßten ihren materiellen Inhalt ein , und neue
Ordnungen , die den veränderten Verhältnissen gemäß waren , bc
standen noch nicht .

Gegenüber den spannfähigen Wirthen , die unter die Gesetz -
gebung sielen und die als eine Art Bauernaristo -
kratie sich darstellen , stand die große Masse der
„ mehr oder minder besitzlosen ländlichen Proletarier . " " )
Die Geschicke der Vollbauern , der alten Mnrkgenoffen schieden
sich hier von denen der übrigen Dorfeinwohner . „ Wohl halten, »
sagt Keil , „sich diese , obgleich sie nie einen Antheil an der Mark
gehabt , in den letzten Jahrhunderten jenen immer mehr gleich -
berechtigt gefühlt , da der schwere Druck auf allen lastete ; nun
aber blieben sie , soweit ihr Besitz ein lassitischer war , schutzlos
dem Landhunger der Herrschaft preisgegeben . »

Und die Gcmeiuheitstheilungeu verschärften die sozialen
Gegensätze noch mehr . Häusler , Kathenbcsitzcr und die anderen
auf Tagelohn angewiesenen Leute verloren durch die Beseitigung
der Allmenden , was ihnen bisher gunstweise allgemein zugebilligt
war , die Auftrift auf der nun gcthcilte », zu Gunsten der Groß -
dauern und des Gutsherrn gethcilten Gemcinweide nnd den bis
dahin gemeinschaftlich behüteten Aeckern . Holz - und Grasnutzung
siel gleichfalls fort ; Raff - nnd Leseholz , Bauholz und Waldslrcu
erhielt der klerne Mann nicht mehr , der fem Schweinche » ,
seine Kuh , seine Gänse nun nicht mehr halten konnte
und allein auf seiner Hände Arbeit angewiesen war . Mit
dem Verschwinden der alten Gemeindenutzungen tritt die Geld
wirthschaft an die Stelle der Naturalwirthschaft , und auch hier
wird der arme Häusler benachthciligt . Die kleinen Leute im Osten

• ) Knapp o. a. O. S . 191 .
" ) Keil a. a. O. S . 149 .

trickter in Permanenz erklärt wird . Dieses nothwendige
Instrument ist wenigstens aus ehrlichem Blech verfertigt , und
verleugnet sich daher in keiner Weise . Würden die vor -
erwähnten Damenkragen aus diesem Material hergestellt , so
würden sie in zartsinnigcr Weise die neue Mode
illnstriren , und die Kragen würden sich einer außerordent -
lichen Dauerhaftigkeit erfreuen . Jede Dame könnte sich
dann mit Putzpulver putzen und sich durch diese einfache
Manipulation höheren Glanz verleihen . So aber komint
der Kaffeetrichter nur bei dem altbewährte » Berliner
„Familien - Kaffcekochen » in Anwendung nild das ist ailch
gut . Die Schlacht auf die Kaffeckücheil in den Garten -
restaurants ist eröffnet und in knrzer Zeit werden wir im

Zeichen der dickbäuchigen braunen oder weißen Kaffeekanne
leben . Es giebt Leute , die vor einer Leistung von vier -

zehn Tassen Kaffee und siebzehn Stücken Napfkuchen
nicht zurückschrecken , und wenn der Sommer so wird ,
wie es der Winter war , dürften im braunen Trank
der Levante wahrhafte Orgien gefeiert werden . Auch
der allbeliebte Kremser ist wieder auf der Bildfläche
erschienen . Am Bußtage zeigten sich Exemplare / die gewiß
auf ein fünfuudzwanzigjähriges Remisenjubiläum zurück -
blickten , und die wackeren Gäule ließen so bedächtig nnd
betrübt Ohren und Köpfe hängen , als ob sie gar keinen
Antheil an veul nenertvachten Frühlingsleben nehmen
wollten . Es sind meistentheils arme Proletarier , die das
Recht auf den Hafersack für sich proklamiren , lind wenn
man an den Wochentagen Steine oder Sand gefahren hat ,
kann man des Sonntags unmöglich ein fröhliches Gesicht
mache » , wenn man einen vorsintfluthlichen Wagen in den

schleppen soll . Alles verstehen , heißt Alles ver -
Mensch und Thier ist gleichmäßig in den Dienst des

„ rwcrbslebenS gestellt — da giebt es keine Zeit zum Ver -
chnallsen . Als am Birjnag sich ein lebensmüdes Droschken -

pserd auf das Asphaltpflaster legte nnd sich die Freiheit

haben ein Sprichivort , das uns Knapp mitgetheilt hat : „ Durch
die Geiileinheitstheilungen sind die Bauern zu Edclleuten gewor -
den und ivir zu Bettlern . » . „ .

Wir haben bereits hingewiesen auf die Abnahme der kleinen

Stellenbcsitzer , auf ihren Ersatz durch Tagelöhner - Fainilien . Dt «

Freizügigkeit , die fast unbeschränkt war , führte zahlreiche Prole -
tarier m die Gemeinden , und die Gutsherren wußten die Gelegen -

heit zum Abschieben überflüssiger Leute gut auszuiilitzen .
Die Landgemeinden hatten infolge des Regulirungs - Edikts

eine räumliche Einschränkung erlitten , welche von großer Bedeu -

tung für die fernere Entivicklung wurde , „ insofern als die Kom -

munalabgaben und Leistungen von den Bauernhöfen allein zu

tragen waren , die Gutsherren dagegen für die ihnen als Eni -

fchädigung für die Aufgabe ihrer bisherigen Rechte zu gewahrende
Landabfindung von jeder Kommunal - Beitragspflicht befreit sein

sollten . Hieraus also folgte , daß die gutsherrliche Landabfindniig
aus dem bäuerlichen Gemeindeverband ausschied " . ») Wie dieBe -

sitzenden überhaupt sich um die öffentlichen Lasten herumzudrücken

verstehen , die doch in erster Reihe ihrer Klasse zu Gute kommen ,

so verstehen es auch die Vertreter des immobilen Kapitals , die

Bürden des gemeinen Wesens auf die geduldigen , zu lange
nur widerspruchslos wnndgedrückten Schultern der Plebejer zu

wälzen . �
Die Gemeinde nun wurde durch das Gesetz vom 31 . De -

zember 1842 zur alleinigen Trägerin der Ortsarmenlast gemacht .
Die Gutsherrschaft hatte nur die Verpflichtung , für die im Guts .

bezirke wohnenden Arme » aufzukommen . „ Das Gut . . . ließ m-

folge der neuen Gesetzgebung die Armen , die im Gemeindebezirk

gewohnt , aber aus de »» Gutshof gearbeitet hatten , die also aus

den vom Gut abhängigen Existenzen oder deren Hinterbliebenen
bestanden , von der Gemeinde ernähren , die niemals einen Nutzen
von dem Dasein dieser Personen gezogen hatte — ein Zustand
schreiender Ungerechtigkeit . . . , . » ( Keil a. a. O. S . 151) . Der

Gutsherr besaß patrimoniale Rechte , seiner wichtigsten Verpflich -

tungen war er ledig , und er beutete die günstige Situation nach

Herzenslust aus . In einein Gutachten der schlesischen Stände
des sechsten Provinziallandtages vom 1. Mai 1841 wird es

geradezu gesagt , daß die Rittergutsbesitzer ihre Güter wie eine

„ Handelsivaare » oder wie ein „Leihpfand » ausnützten . Die

feudalen Fesseln waren gefallen , der modern - kapitalistische Cha -
rakter der Gruiidbesitzer trat zu Tage .

Wie so viele andere Versprechen , war auch das einer gleich -
mäßigen Grundsteuervertheilung und damit der Aufhebung der

junkerlichen Steuerfreiheit nicht eingelöst worden . Trotz der Zu -
sagen des Edikts vom 27. Oktober 1316 ivar es bei der Trennung
des grundsteuerfreien Ritterackers und des kontribuablen Bauern -
ackers geblieben .

Neben der Landgemeinde bildete sich jetzt der selbständige
Gutsbezirk , der im Interesse des Großgrundbesitzes diesen von
der bäuerlichen Gemeinde und ihren Lasten schied . Dem Guts -
Herrn eignete aber die patrimoniale Gerichts - und Polizeigewalt ,
er ernannte Schulz mid Schössen , er hatte die Genehmigung zu
wichtigen vermögensrechtlichen Geschäften zu ertheilen , er führte
die allgemeine Aussicht über die Gemeinde . Eine Füll « von
Machtvollkommenheiten ohne Pflichten !

Die Landgemeinde bewahrte ihre Verfassung auZ der

sriedericianischen Zeit , die Zustände waren klägliche . Kein aeord -
neter Gemeindehaushalt , keine auf Geldleistungen gegründete
Gemeinde - Einnahme , Ausgleichung der Armen - und Wegelasten
durch Naturalleistungen .

Die Landgemeinde als Trägerin politischer Rechte war ein
Schenien . In der berüchtigten „ National - Repräfentation " , dieser
Travestie auf ein Parlament , saßen neben 13 Rittern und
12 Bürgern 9 Bauer » . Sie hatten natürlich „ nix to seggen " .

Die adeligen „ National - Repräsentanten " drückten , wohl -
verstanden als Adelskaste , die bauernfeindlichsten Maßregeln , wie
wir gezeigt haben , durch . Auf den Kreistagen hatten neben

sämmtlichen Rittergutsbesitzern und einer Anzahl städtischer Ab -

teordneter
nur drei Deputirte bäuerlichen Standes Sitz und

itinime , die aus indireltei » Wahlen hervorgegangen und zu den
von den Gutsherren gemachten Schulzen gehören mußten . In den

Provinziallandtagen dasselbe Fastnachtsspiel ! Aus 16 Stimmen
der Fürsten , 144 Stiinmen der Riltcr , 97 Stimmen der Städte
kameil nur 63 Stiiilmen der Landgemeinden .

Auf der letzten Generalversammlung des Vereins für Sozial -
Politik , welcher sich auch mit der Reform der Landgemeinde -

Ordnung beschäftigte , wurde im Lause der Debatte von einem
der Redner erzählt , wie es auf diesen Tagen zuging :

„ Der frühere Zustand . . . ist mir eines Tages durch den

verstorbeneii Oberbürgermeister Hasseldach in Magdeburg recht
drastisch geschildert worden . Er erzählte mir : Wenn ich an die

Zeit denke , wo die Bauern als Vertreter ihres Standes die

Interessen derselben auf den ständischen Provinzial - Landtagen
wahrzunehmen hatten und die Art , wie dieses geschehen , so erfüllt

*) Anlage A S. 19.

nahm , bei lichtem Tage auf offener Straße sich
von diesem schnöden Leben für immer zu ver -

abschieden , da schimpften Schutzleute und Drosckkenbesitzer
gleichmäßig auf den altersschwachen Wallach , und der dritte ,
der sich freute , war der Abdecker .

Jnzivischen hat man die Sommerwohnung für den Alt -

reichskanzler in Berlin schon eingerichtet nnd sauber abge¬
stäubt , wenn er nach Berlin kommen sollte , um den Reichs -
tag init seiner erlauchten Gegenwart zu beglücken . Herr
von Blcichrödcr stellt ihm eine Villa zur Verfügung nnd

außerdem ivurde gemeldet , daß auch ein hochgeborener Graf
ein Gleiches gethan hätte . Kleine Geschenke erhalten die

Frenudschaft , und es ist in diesem Falle nur zweifelhaft , ob
die Leistung für bereits eingeheimste Dienste geschieht , oder
ob sie für noch zn erwartende , zukünftige Großthaten in

Aussicht gestellt wird . Umsonst wird m diesen Kreisen
Richts gethan , darüber ist., sich auch der Nichteingeweihte im

Klareit , und es wird sich ja in naher Zeit herausstellen ,
welche „Schwierigkeit der Situation » eigentlich in der

Luft schwebt . Vorläufig tobt der Kampf noch hinter den

Koulisscil , und die Nationalliberalen setzen alle Hebel in

Bcwegitng , um die etwas brüchig gewordene historische
Größe wieder aufs Neue aufzufrischen . Es ist eine etwas

kitzliche Sache uni den Ruhm , und bisweilen soll es sehr
schwer sein , Errungenschaften zu bewahren . Trotzdem ist
die Welt nicht aus den Fugen gegangen , und der Schluß
der Bockbiersaison scheint » n Berlin aufrichtigere Trauer

hervorgerufen zu haben , als daß Fürst Bismarck mit dem

sozialdemokratischen Zigarrenarbeitcr in die Stichwahl mußte .
Nach dem Bockbier tritt die Märzweiße in ihre Rechte , und

nach dem Bismarckruminel wird schon etwas Anderes
konimen . Wenn das „Bischen Welfcnfoi . ds " schon soviel
Staub aufwirbelte , darf man auf andere �nthnttunge » ge -
Ipaimt sein , und wer leben wird , wird noch Manches
erleben .

- - -



sich mein Herz stets niit Wehtmith . Diese Bauern , die nur mit
Genehmigung ihres Landraths dort saßen , kamen , wenn es galt ,
für ihre bedrohten Interessen einzutreten , regelmäßig zu mir und
baten : Vertreten Sie uns doch gegen die Großgrundbesitzer .
Der alte würdige Herr meinte hierzu : Das war Piepmderei ,
diese Picpmeicrei der Bauern wurde aber großgezogen durch die
Politik , die man verfolgte . �*)

So sah es mit der Vertretung der Bauern aus . Derweil
kam das „tolle Jahr " .

Lrjlralcs ;
Ter NmtSvorsteher vo « Mariendorf sichert das fried -

liche Dorf davor , daß die Wogen des 1. oder 3. Mai das schöne
Oertchen nicht von der Erdoberfläche wegspülen — denn Ruhe
ist die erste Bürgerpflicht . Deshalb wird in Marieudors gleich
in Pausch und Bogen jede Lustbarkeit für die drei ominösen Tage
verboten .

Ter Arbeiterbildungs - Verein für Maclendorf und Umgegend
hatte nämlich beschlosien , zur Maiseier ein Konzert zu veranstalten ,
dem sich eine Festrede und Tanz anschließen sollten . Vorschrists -
mäßig wurde der Slntrag bei dem Amtsvorsteher gestellt — aber
statt der erhofften Genehmigung wurde dem Vorstand der folgende
amtsvorstehcrliche Ukas zugestellt :

„ Auf den Antrag vom gestrigen Tage werden Sie er -
gebenst benachrichtigt , daß ich aus sicherheits - und Verkehrs -
polizeilichen Rücksichten die polizeiliche Genehmigung zu
dem beabsichtigten Vokal - und Jnstrumentalkonzert und
Tanz bei dem am 3. Mai d. I . im Oswald Schcnsch ' schen
Lokale Hierselbst in Aussicht genommenen „ Maifest " des
Vereins versagen muß .

Ich bemerke noch , daß ich für die Zeit vom 1. bis
zum 3. Mai d. I . aus den oben erwähnten Rücksichten zu
keinerlei Tanzlustbarkeiten , Konzerten , Aufzügen pp . die
polizeiliche Erlaubniß ertheile .

Im Uebrigen wird die vorschriftsmäßige Anzeige über
das Stattfinden der Versammlung am 8. Mai 1891 ( mit
Festrede des Herrn Pirch - Charlolienburg ) hiermit bestätigt .

'■ Der Amtsvorsteher , gez . Denk . "
Nun hat Mariendorf Ruhe und der Herr Major a. D.

Denk auch .

Bürgerliche Bliitter brachten vor einigen Tagen folgende
Mittheilung :

„ Selbstmord eines Offizierburschen . Am letzten Sonnabend
Morgen gegen 4 Uhr wurde der Bursche deS Hauptmanns B.
vom 64. Jnfanterie - Regiment , Richard Zicsowsky , in seinem in
dem Hause Wormserstr . 2 in Charlottenburg belegenen Zimmer todt

auf einem Stuhl sitzend ausgefunden . Z. sollte binnen kurzem
von seinem Posten abgelöst und zum Truppentheil zurückgeschickt
werden . Hierdurch fühlte er sich so gekränkt , daß er sich in der

Lützowstraße einen Revolver kaufte und eine Kugel in die rechte
Schläfe jagte . Am Tage nach der That trafen bei verschiedenen
Mckitärpersonen Postkarten ein , auf denen Z. kurz vor Aus -

sührung des Selbstmordes ihnen folgendes mitgetheilt hatte :
„ Melde gehorsamst , daß ich mir Erschossen habe , schuld an die

That haben die " — es folgen 3 Namen . — Gleichzeitig ging
auch der Polizei eine Karte zu, welche die Worte enthielt : „ Er -
laude mir ergebenst mitzutheilen , daß ich mir selbst Erschossen
habe " , und in welcher ebensalls den 3 Personen die Schuld an
dem Selbstmord beigemessen wurde . "

Es wird uns hierzu von dem Bruder des Soldaten mitge -
theilt , daß sich der Unglückliche nicht am Sonnabend , sondern am
Montag gegen Velll Uhr Nachts erschoß . Das hier erwähnte
„ Zimmer " des Soldaten ist ein Bodenverschlag . Die zur Ueber -

sührung des Todten kommandirten Soldaten trugen denselben ,

so wie sie ihn gefunden hatten , nämlich vollständig unbekleidet ,
die Treppe hinab bis auf die Straße , wo ein Tragekorb bereit

stand . Das Publikum hielt mit unwilligen Aeußerungen über

diese Art des Leichentransports auch nicht zurück . Die Haus -
bewohner und alle Leute , die mit dem Verstorbenen in Berührung
gekommen sind , stellen ihm das beste Zeugniß aus und schildern
hn als «inen durchaus ruhigen und verträglichen Menschen.

DaS seltene Fest deS fünfzigjährigen GesellenjubiläumS
feiert heute der Böttchergeselle Woi . ootto , Cuxhasenerstr . 1. Der

Jubilar arbeitet seit dreißig Jahren bei der Firma Kahlbaum ,

Charlottenburg , Salzufer S ; aber — „ Segen ist der Mühe

Preis " — heiß es ja wohl bei dem Dichter — die fünfzigjährige
Rackerei hat dem Invaliden der Arbeit nicht soviel eingetragen ,
daß er seinen Lebensabend in Ruhe und Frieden beschließen kann .

Der alte Mann muß trotz seiner 72 Jahre täglich für den Fa -
brikanten Mehriverth erzeugen .

Zwei Selbstmorde in der städtischen Irrenanstalt zn
Dalldorf . In der genannten Anstalt befand sich seit längerer

Zeit der an Schwermuth leidende , in Berlin ansässige Svjährtge

Tapezirer Julius B. , dem am Mittwoch seitens des Arztes ein

Bad verschrieben wurde . Die kurze Zeit der Abwesenheit seines
Wärters benutzte B. dazu , sich einen Strick zu verschaffen und

seinen lange gehegten Entschlutz , sich aufzuhängen , auszuführen .
Als der Wärter in die Babestube zurückkehrte , fand er fernen ihm
anvertrauten Patienten erhängt vor ; alle Wiederbelebungsversuche

erwiesen sich als erfolglos . Kaum hatte man sich in der Anstalt
über diesen veinlichen Vorfall einigermaßen beruhigt , als sich dort

am nächsten Tage die 5i ' unde von einem neuen Selbstmord ver -

breitete . Die bis zum Donnerstag in der Jrrenstation der Charitee

untergebrachte Lljährige Plättenn Anna W. sollte am genannten

Tage nach Dalldorf übersuhrt werden , und wurde hierzu ein

Krankenwagen requirirt . Auf dem Wege nach der Anstalt be-

griffen , benutzte die W. einen unbewachten Augenblick und trank

Gi t aus einem Fläschchen , das sie unbemerkt bei sich geführt

hatte . Die Unglückliche verfiel sofort in heftige Zuckungen , und

in Ermangelung jeglicher Gegenmittel verschied dys an Schwer -

muth leidende Mädchen in kurzer Zeit , so daß es nur als Leiche
in die Anstalt eingeliefert werden konnte .

Ei « merkwürdiger Selbstmordversuch . Am vorgestrigen
Mittag erschien in Reinickendorf , in der Restauration von

Beschke , Berlinerstr . 2, ein junger , elegant gekleideter Herr , be-

stellte daselbst ein Mittagessen und verzehrte dapelbe anscheinend
in größter Gemüthsruhe . Später besuchte er mehrere an der nach
Berlin führenden Tegeler Chaussee belegene Restaurants und

trank sich schließlich einen so starken Rausch an , daß er sich nur mit

Mühe aufrecht zu erhallen vermochte . In dieser Verfassung
wurde er noch gegen K Uhr Abends von verschiedenen Reinichen -

dorsern auf der genannten Chaussee gesehen . Gegen 7 Uhr er -

tönte hinter einer die Chauffee begrenzenden Hecke ein Schuß ;
aus den nahegelegenen Häusern stürzten Leute dorthin nnd

fanden den Unbekannten hier in semem Blute auf der Erde

liegend vor . In seiner Rechten hielt der Selbstmörder einen

Revolver , in dem sich noch fünf scharfe Patronen befanden .

Der Schuß hatte die rechle Wange gestmst und den

Backenknochen vollständig blos gelegt : der Bluterguß

mar infolge deffen ein sehr starker Be , näherer

Besichtigung zeigte sich , daß der Unbekannte allem An -

scheine nach kurz vorher einen Versuch gemacht , sich zu

stranauliren . denn um den Hals hatte er einen vtrlck geschlungen ,

der so stark angezogen war . daß der Hals blau unterlaufen und

stark geschwollen erschien . Leider fand sich weder arztlicher Bei -

stand , noch war ein Fuhrwerk aufzutreiben , welches den Halb -

tobten schleunigst nach Berlin hätte schaffen können ; erst gegen

g Uhr Abends wurde ein Gefährt beschafft . Ein unbekannter

• ) Verhandlungen der am 26. und 27 . September in Frank -

fürt a. M. abgehaltenen Generqlv. erfai,i,nl »i »g des BminS für
EoMpHIjk je, je . 70, �

Herr hatte dem Verletzten mittlerwelle einen Nothverband an -

gelegt ; dann schaffte man ihn per Wagen nach dem Paul
Gerhardtstift in der Müllerstraße und später von da in ein

Krankenhaus . In den Taschen des Lebensmüden fand sich nichts
als «in Notizbuch vor , auf dessen erstem Blatt mit Bleistift ver -

zeichnet : „ Ich gehe freiwillig in den Tod . Meine Papiere be -

finden sich in Hainau . Wer Näheres über meine Person erfahren
will , wende sich an die Gräfin Schlippenbach . "

Aufforderung a « alle Lokalkommissions > Mitglieder
Berlins . Alle neu gewählten Mitglieder der Berliner Lokal -
kommission werden hierdurch höflichst ersucht , ihre Adressen bis

spätestens Mittwoch , den 2S. April , an untenstehende Adresse
einzusenden . W. Werner , Buchdrucker , SO . Elisabeth - User öö .

Tie Lokalkommissio » von Schöneberg giebt den Genossen
bekannt , daß den Arbeitern zu Versammlungen in Schöneberg nur
die Schloßbrauerei zur Verfügung steht . Folgende Wirthe
verweigern vor wie nach ' ihre Säle ; 1. Schwarzer Adler , In¬
haber : Kuckenburg . 2. Heckendorfs Salon , Inhaber : Heckendorf .
3. Linden - Park , Jnbaber ' : Weidt . 4. Restaurant zum Helm , In -
haber : Ulrich . 5. Sares Birken - Wäldchen , Inhaber : Sare .

Die Lokalkommission z « Reinickendorf macht hiermit
bekannt , daß folgende Wirthe ihre Säle zu allen Arbeiter -

Versammlungen unentgeltlich hergeben : l . Böttchers , See -
schlößchen , Markstr . 1/2 . 2. Lüdicke , Amendestr . 1. 3. Budewitz ,
Hausotterstr . 4. 4. Benfe , Nordbahnstr . 1. 5. Gorde ' s Wald¬
schlößchen , Wald - und Eichhornstr . - Ecke . 6. Mark ' s Restaurant
zum Feiierwerker , Tegeler Chauffee . — Alle eventuellen An -

fragen , alle Unregelmäßigkeiten wolle mau an die Unterzeichneten
richten , daselbst sind auch Sammelstellen für gelesene Arbeiter »
blätter . F. Schäfer , Pankow » Allee 41 . A. Thal , Provinz -
straße 107 . R. Duchäteau , Gesellschaftsstr . S.

Die Lokal - Kommission von Pankow und Umgegend macht
die Parteigenossen auf die lokalen Verhältnisse aufmerksam in der
Zuversicht , daß sich die Genossen bei ihren Ausflügen und

Partieen danach richten werden . Ganz so traurig , wie noch vor
nicht langer Zeit steht die Lokalftage in Pankow und Umgegend
nicht mehr , sondern es stehen uns zur Abhaltung unserer Ver -
sammlungen in Pankow der Saal des Restaurants Sander ,
Kaiser - Friedrichstraße 50/51 , in Niederschönhausen das
Restaurant G r o s j e a n , Lindenstraße , und außerdem das

Schloß Schönholz zur Verfügung . ( Hierbei sei den Ge -

noffen und Genossinnen , welche etwa gewillt sind , am Sonntag ,
den 3. Mai , nach Pankow und Schönhausen zn gehen , mit -
aetheilt , daß im Restaurant G r o s j e a n in Niederschönhausen ,
Lindenstraße , die M a i f e i e r mit Konzert , Gesang und Tanz u. s . w.
abgehalten wird , zu welcher Genossen und Genossinnen will -
kommen sind . ) Unsere Presse , der „ Vorwärts " oder das „ Volks -
blatt für das arbeitende Volk " liegt aus in Pankow bei

Borchardt , Schulzestraße 27 ; dann seit neuerer Zeit bei
K u n e r t , Schönholzerstraße , P r ö b r o ck , Kreuzstraße , Blau -
e r m e l , Mühlenstraße ( Ecke Florastraße ) ; in Niederschön -
Hausen bei H e m p e l . Blankenburgerstraße . Jede bezügliche
Auskunft erlheilt die Lokal - Kommission von Pankow und Um «

gegend : I . A. Otto Ehlert , Pankow , Kommunikationsweg 1.

I « dem von unS vor einige « Tage « gebrachten Auf -
r « f der Genossen aus Freienwalde a. O. muß es heißen : Briefe
nnd Anfragen sind zu richten an Herrn Hermann Günther ,
Freienwalde a. O. , Fischerstr . 12.

hielt gleich die ersten S Hefte für eine Mark . D » Roma « oe-
titelte sich „ Die Lorelei " und trugen die Hefte den Stempel des

Angeklagten . Bald darauf erschien ein anderer Kolporteur , der
dem Mädchen weitere fünf Hefte brachte und bei dieser Gelegenheit
die früher gelieferten gesiempelten Hefte gegen ungestempelt «
umtauschte . Ferner überredete dieser Geschäftsmann die Zeugin
dazu , noch eine Mark extra zu zahlen , sie erhalte dann ein Album
mit Musik . Derselbe Mann kam noch einmal und brachte wieder fünf
Hefte . Diesmal wußte er noch eine Mark dadurch herauszuschlagen ,
hap er der Zeugin vorredete , sie erhakte dann zu dem Musik - Album
noch einen vergoldeten Ständer , Nun hatte das Mädchen
1b Hefte der „ Lorelei " und die schönen Versprechungen . Es ließ
sich nie wieder Jemand bei ihr sehen , der ihr die Fortsetzung
brachte . Sie hatte aber doch die Firma des Angeklagten im

Gedächtniß , weil die ersten Hefte gestempelt waren und konnte

deshalb bei der Polizei Anzeige erstatten . Sowohl in der Bor -

Untersuchung wie vor dem Schöffengerichte blieb die Zeugin mit

Bestimmtheit dabei , daß der Angeklagte der Mann sn , der sie
die beiden letzten Male besucht habe . Der so Beschuldigte be -

stritt dies entschieden und sein Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr . Th .

Friedmann , führte im gestrigen Termine aus , daß hier

sehr wohl eine Personenvcrwechselnng vorliegen könne . Der

Angeklagte kolportire nie selbst , sondern halte sich hierzu seine
Leute , die ersten gestempelten Hefte würden häufig als Makulatur

an die Produktenhändler verkaust und hier habe ein ehemaliger
Angestellter des Angeklagten die Heste leicht erwerben können ,
um damit den Schwindel auszuführen . — Da die Zeugin im

gestrigen Termine nicht mit derselben Bestimmtheit auftrat , wie
in den früheren Verhandlungen und da der Gerichtshof berück -

flchtigte , daß bei Rekognitionen sehr leicht Jrrthümer unterlaufen
können , so erkannte derselbe unter Aufhebung des ersten Urtheils
auf Freisprechung des Angeklagten .

Eine Anklage wegen Betrug ? wurde gestern vor der
92 . Abtheilung des Schöffengerichts gegen den Arbeiter August
Zabel verhandelt . Zabel wollte seinen Beruf ändern und

Handelsmann werden . Zu diesem Zwecke erließ ex in der

„ Deutschen Tabakszeitung " eine Annonze , wonach ein regel -
mäßiger Abnehmer um Offerte in Zigarren zu billigen Preis -
lagen bat . Bemerkt war dabei . daß bei Ablieferung der Maare

sofort Kasse erfolgen würde . Ein Fabrikant in Frankfurt folgte
dem Lockrufe und umgehend ersuchte der Angeklagte denselben ,
ihm je eine Kiste zur Probe zu senden . Ter Fabrikant beeilte sich ,
dem Wunsche Folge zu leisten , Zabel »hielt acht Kisten zu v » -
schiedenen Preisen . Der Lief » ant »hielt ab » weder die Baar -
zahlung noch eine größere Bestellung , und als er über die
Verhältnisse des Angeklagten Erkundigungen einzog , sah
er ein , daß er betrogen war . Zabel entwickelte im Verhandlungs -
termin eigenthümliche kaufmännische Ansichten . Das Versprechen
der sofortige » Baarzahlung habe sich nicht auf Probebestellungen ,
sondern aus spätere feste Bezüge bezogen ; wenn der Lieferant erst
einen größeren Auftrag ausgeführt haben würde , würde er schon
sein Geld erhalten . Der Gerichtshof verdachte es dem Lieferanten
gar nicht , daß er auf jede weitere Geschäftsverbindung mit dem
Angeklagten verzichtete , außerdem wurde es aber als erwiesen
angesehen , daß der Angeklagte von vorn herein eine betrügerische
Absicht hatte und deshalb auf eine Geldstrafe von SO M. erkannt .
Der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängniß beantragt .

Eine « « schöne Profitsucht , welche gegen eine trauernde
Wittwe geltend gemacht worden ist , führte heute den Hauseigen -
thümer Rentier L e d d i h n unter der Anklage des versuchten
Betruges auf die Anklagebank des hiesigen Schöffengmchts .
Ter bekannte frühere Direktor der Volkscp » im ehemaligen
Luisenstädtischen Theater , Herr Firmans , hatte bis kurz vor
seinem Tode im Stadllheile Moabit eine Restauration im Be -
triebe . Er trat dieselbe schließlich käuflich an seinen Hauswirch
ab und zwar für einen Preis von 2S00 M „ wogegen er sich
verpflichtete , die ihm für das Lokal ertheilte Konzession so
lange ans demselben zn belassen , bis dem Käufer eine
elgene Konzession ertheilt sein würde . T » Angeklagte zahlte
1009 M. baar an und verpflichtete sich vertragsmäßig , den
Rost von 1500 M. sofort zu zahlen , wenn die neue Konzession
erlheilt sein würde . Dies erfolgte gerade an dem Tage , an
welchem Herr Firmans starb , und der Angeklagte , welch » die
Konzession bereits in der Tasche hatte , begab sich nun zu d « im
ersten Schmerz über ihren Verlust trauernden Ww . Firmans ,
drückte derselben sein tiefstes Mitgefühl aus und versuchte nun ,
die Nothlage der Frau zu einem kleinen Profit für sich auszn -
nutzen . Er verschwieg ihr , daß » die Konzession bereits in der
Tasche habe , erklärte sich aber bereit , der Wittwe entgegen zu
kommen und offerirte ihr nun den von ihm nach der Konzessions -
ertheilung noch zu zahlenden Rest von 1500 M. sofort zu zahle ».
wenn sie sich mit der Hälfte zuftieden erklärte . Das Geschäft
kam nicht zu Stande , gelangte ab » zur Kenntniß eines Polizei -
lieutenants , welcher die Anzeige gegen Leddihn veranlaßt «. In
dem Verschweigen der schon erfolgten Konzessionsntheilung
erblickte das Schöffengericht einen Betrugsv »such und v» urtheilte
den Angeklagten zu 100 Mark Geldbuße eventuell 10 Tagen
Gesängniß .

Schwindels , aste Bersprcchmiqen bei Absetzung « ine ?
S ' ntertreppen - RomaneS sollte der Buchhändler Oskar Dobber -
mann gemacht haben . Er war trotz seines Leugnens vom
Schöffengerichte für überführt erachtet und zu ein » Gesängniß -
sirase von sechs Wochen verurthcilt worden . Gegen dieses Er -
kenntmß legte Tobbermann Berufung ein , worauf die Sache
gestern vor der sechsten Strafkammer des Landgerichts I ver -

ali rcnrte . Als einzige Belastungszengin trat das Dienst¬
mädchen Grunert gegen ihn auf . Im vorigen Frühjahre habe

Herrschaft in der Bülowsttaße gedient . Eines
Abends habe ihr ein Kolporteur in der Küche einen Besuch
gemacht und ihr mit großer Zungenfertigkeit einen in
Heften e�chemenden „ sehr schönen " Roman angepriesen . Bei
Schluß des Werkes erhalle sie ein „ prachtvoll »«" Photographie�
Album als Zugabe . Das Mädchen ließ sich überreden und be

NcrlÄmmlrmgen .
Eine öffentliche Arbeiterinnen - Versammlung fand am

Donnerstag Abend unter Vorsitz der Frau Hofstetten statt . Ju
Vertretung der am Erscheinen verhinderten Referentin sprach
Lehr » Sievers über die Bedeutung des 1. Mai .

An der Diskussion betheiligen sich Fräulein Wabnitz , Frau
Reißn » und Fräulein Cha,m .

Folgende Resolution gelangt zur einstimmigen Annahme :
Die öffentliche Arbeiterinnen - Versammluug erklärt sich mit

den Ausführungen des Referenten einverstanden . Sie steht eine

Befreiung der arbeitenden Klassen nur als durch diese selbst
möglich an , erkennt die Vortheile der Verkürzung der Arbeits -

zeit und sieht hierin eine Hebung der geistigen und physischen
Kräfte der arbeitenden Klasse . Die Versammlung hofft auch ,
daß eS der Vereinigung der Proletarier aller Länder
gelingen wird , die Frauen zu befteien von der Herrschast btc
Kapitalismus , daß die Befreiung der Völker von der Last des
Militarismus die Beseitigung des Völkerhasses an sich ziehen und
so der ganzen Menschheit zum Segen gereichen wird . In diesem
Sinne wollen wir die Maifeier als ein VölkerverbrüderitngSfest ,
als ein Fest der Freiheit feiern . "

Frau Hofstetten fordert noch die Anwesenden aus , sich an
der diesjährigen Maisei » in den Versammlungen am 1. Mai

sowie an den Volksfesten am 3. Mai recht zahlreich zu betheiligen .
und alle diejenigen , die am 1. Mai arbeiten , einen Theil ihres

Verdienstes für die Bestrebungen zu Gunsten der Verkürzung der

Arbeitszeit zu opfern und diese Gelder an die Generalkommission zu
Hamburg abzusühren .

e » Onchd,n »,r »l » » und o» r » v « udt - n tfttrifton d»-
sch Iiiigt - » Arb - tt,r . V,ilan »nluna am «ionlag . deu »7. »prU , in F«uer -. . . . . . . Saal «ll - JalodU , 7°. Tag . tordnung : l. «ortraa de» HerrnSiordau » «onnentionelle vagen der irnllurmenlihkel «. , . »drechnunq

. Ivester - Vergnügen . I. Berflhledene » und cv. aaetar . en. _ Ute will
glteder werden ersuchl , mlt den Sl >flung «fell - B>lle, « at >»ur «- hnrn.

Theaterverei » „ Stirn " . Sitzung Momag Abend « » Uhr tm Reflau -
rant Cranz , Tempelhofer User Nr. I«. Nach der Sitzung Tanz . — Säfte will-.
lammen .

Der N» » t » Kerliner Kau » dl » n « r hält am Montag , den >7. «pril .
Adend « « Uhr , in den Armin - Hallen , kommandanlenliratze Nr. v> , einen
Geselligen Abend mit Damen ad , verbunden mit humoristische » Vorträgen
und Tanz .

Zcufruf ! All « eheinaltgen Schüler der ,0 «. »emetndlschul « werden er -
sucht, bchus « Slündung eine « Verein « am Mittwoch , den » . April , Abends
s Uhr , im Resmuram Neue SchSnhaulerstr . n Pünttltch zu erscheinen . Um
zahlreichen Besuch wird dringend gebelen .

Schäftedraiich ». Eonmag , den 2a. April , Nachmittag » « Uhr , findet in
Gralweil ' « oberem Saal eme össenlliche Versammlung statt . Tagesordnung :
«ortrag de» Herrn BaginZIi . — Nach der Versammlung : Geselltge » Bei -
sammensetn .

ZloUer scher Ktenograpften - Nerein . . Sü»- »»eli «" . Monlag . Abend »
8)( Uhr, tm Restaurant Pro «, Annenstraße 8: Untertcht ( Schreib - und Lese-
Uebungen ic. ).

zioNer ' scher » tenoaravken - v ' rel » . . ««s >»" »>>runn, »" . Dienstag .
Abend « »X Uhr , tm Gtablifsement „Ztastanlenwäldchen , «adstr . t «: Unierrrchr

Dienstag , Abends
- - - -Unterricht

««. rd * - «alt , der ««schier und anderer
iffbettM �fcambutg) . Oerlliche Verwaltung Berlin A
2« AprU . K?. nin°g» i , Uhr Äirglie� . . ver,ammlung in, :
bertietn . Marwunenstr . »l . Dage «ordnung . l.

und Hebung . Beginn eine « neuen «ursu »
UalUrV ■

1tm ' ÖÄ8* Uhr ,
und Uebung .

Zentral , « ranke »

Sewrrbtichrr
'

onnlag . den
Lokale von Toberstetn ,
oom >. Quartal issr . »

. . . . . . Abrechnung '

«esekinb A»r, ' >i »r»"�Sroße Versammlung im große «,
Saale der Berliner Bottdrauerei . BorlraA d� E- nost - n Peu »: „Ueber Red «
und Prebfrcihett . " Nachdem ««lj�ige» BcisammensVn mii Tan, .

L- riiner vartier » UN» «rruf »«» no >s »n. OefsenUiche versammlu :
am Montag , de » -7. April , m IWan ' » " ■ Tage
orbnuna : i. Vortrag von O- » aötc fieUen rmt unS zur Org . .
ntfation ? ». Dislusflon . «. Verschiedene » und Fragetasten . Gaue hat '

"
vesanaverein . . x - rwär, » " ( Uardenl halt besonderer Umstände halb �

seine U. bung/stund. nicht Mittwoch sondern Montag Abend im Benin ».

UtlÖu „ gnlHa » 13 " ( Mitglied de « Bunde » der geselligen «rbeUeroeritne
B- rlm » und Umgegend , bat heute ( Abend « »Uhr ) in den Luisenuädiischen
Bierl allen . Alle Jalobstraße »», ihren alle it Zage Sounlags imederlehnnde »
aelelliaen Abend mit Borirckgen ernsten und heiteren Jnhall «. Hierzu stn »
litt Besonderen alle Bundesa »gehörige und im Allgemeinen alle »euvss - n, die

" .r. r iJL. (YfKAraX4%Yt f irftrt tor- »\ .»>•s Vra»-> rra 11Ar, »- Are»e

Arl - "- iakobitr . 32 1' auch sind solche zu jeder TageSzekl
'

beim Borsttzinde »
A Harsberg , Kommandanleustr . 4», Hof recht » » Dr. , zu haben .

el . s». und Viakuttr - Klnk „ Hin » » aqser So » »lag , Vormittag /
mV übt im Restaurant Ammer , Bergmannstraße Nr. so. Gäste . dutch
(Dilirlirtet eingeführt , haben fluttttt . — Sozialdemokratischer Lefettub

Lelstng ' . sede » Montag . Abend » «Zj Uhr, im Restauiant Spietermann .
Kit MatluSstraße «: Borlrag . - „ Zum Licht " , Sonntag Bormltta «
10 Uhr im Restaurant »eßner , «nneustr . l ».

» rd . it - r - S - nserKund Kerlin » und Kmg, » » » » . Montag .
� _ _ _ tu

Abend «

I Uhr : UebungSstunde . Aufnahme neuer Mitglieder - Sesangv , rein . . S e n e .
elder " Restaurant Trtefchmann , Jüdenstraße U. - « t « d » rta ftl der

Pialer und verwandten Beiuftgenosteu det Berg , «»tter -Fr°ni - an� . er -
«lad 7. — Besangvereln M h r th en blätter , Alte «- honhausersttaße t »,
bei Reimann . — Gesangverein „ Harmonie " , Meyerbeerstr . 8 bet Dorndlau .
Männer »esangvet ein . Liederlust " . Fichtestraße 8» Set Krvsche ( fniher
Moewes ) . — Gesangverein . Geselligkeit 2" . MünzNraße Ii bei Zemier .
- «rbetter - Geiaiigverein „ v o r w ä r l « " ( Aüdostt b- i S�mer Duvrh .
straße t«. - Gesangverein „ Lyr a " . adarlotteuburg . Mostnenstr . z deiGrtschow
vo » 8 bi « ld Uhr. — Sisangvireln . N o r d d e u I l ch e » Doppel -
� "«. (anä-. - übrch . cher Turnverein am
Sonnlag , Abends von s - s Uhr, 2. Lehrling/abtheilung, am Monlag , lOenbil

» " » V« Uhr Männeradtheiluna . - ° rltner Du r n g «»J » H « » j 4 » n _
. Lehrlings - Adihcilung wrnt Monlag J
sesfing - Gyumaswm. — Turnverein „ o ULellnv _ . .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

von 8�—10 Uhr Abend «, Blumenstr . «8- .
Saitrfiflnh « reo it a " , Moutaj

von
eiv

» } —tox Uhr Pank sir. » —td in»
LehrlingSablheilung , Moniaz

Abend » 8X- lox Uhr bei JipUnili ,
« i ß e SL « l k e " . Moulag , Abend «

— . Rauchklud „ Deuilcher
Schoneburg , Grüner Weg ». —

Uhr de, Wuttle , Friedrichsberger »

« nein Wanderlust " . Sitzung : Sonntag . Nachmittag « 4 Uhr . Grünauer -
strabe n bei Räch - - der „ Öberlau s ttzer " . Montag . Abend » Üb-
Im «. nrnttanl Hedwig . Rosenihalerstr . 4o. - „ Fr i edri q , - Ber e in " .
,?em?l . Schüler de - Fritdrichö - Waiseiihause «. Hlonlag , Oraniensir . -4. -

willkommen . - Bergnügung «verein ,F i d e I t
Meliaurant . Zum ReichSaarten " , Oranienstr .

_ _ _

Gaste lvilliomnien . - Verßnügungsttud „ Mephisto " , Mvnma

"VVL l . a

- - - - - -

- _
o", Montag «de » »« » nhr i -z

10«. Dameu und «Vtre »



VerlWUHelmstr . Iis . Damen und Serren ' wmrommen .
' -

_ _ _____________
oettln , a n n 1 1 a " . Montag abend von 8* dt « xo Uhr bei Roth .
Slaunynftr . 81. — Dheater - Bereln » Blumenlese - . Vors . S. Wuthe .
Sitzung mit Damen Sonntag Nachmittag « Uhr im „Dresdener «arten " ,
Dresden ertlrahe «5. «aste wtlllommen . — Privat - Thealeraelellsch - st „ Soff -
» UN g", Sonntag , abends 8 Uhr, bei «rebs . Ohmgaffe -. Säfte , Damen und

lommen . - »lud „ Z «seil lg seit " . Sitzung Sonntag , e�Uhr bei Schmidt .
Wrang- Istr . Iti . — Geselliger Vergnügung , verein „ Nord " Sonntag Nach-
mittag « Uhr bei Rade . Müllerstr . i «i . Säfte , Herren und Damen , will -
kommen .

Depcstfnm .
( Wolff ' S Telegraphen - Bureau . )

Esse » a . d. Ruhr , 25. April . Der Streik der Bergarbeiter
ist , wie die „Rheinisch - Westfälische Zeitiing " meldet , nunmehr auch
auf das Wittener Revier übergesprungen . Auf Zeche » Helene

Nachtigall " bei Witten�fuhren heute Morgen votiJ2S0 nur 39
unter Tage an . heute von 39 nur 14 Mann . Auf
Schacht „"Christian Levin " vom Essener Bergwerksverein „ König
Wilhelm " fuhren von 410 nur 16 unter Tage an , von 51 nur
23 über Tage , auf Schacht „ Wilhelm " wie Zeche „ Königin
Elisabeth " bei Essen fuhren Nachmittags von 148 nur 108
unter Tage an . Auf Zeche „ Centrum " bei Wattenscheid
streiken heute Nachmittag von 494 Mann über und unter Tage
422 Mann . Die Gesammtzahl der Streikenden übersteigt heute
Nachmittag 18 000 Mann .

Essen a . d. Ruhr , 28 . April . Laut „Rheinisch - Westfälischer
Zeitung sind heute Nachmittag ans „ Bonifacius " von der
381 Mann bettagenden Belegschaft nur 81 unter Tage
angefahren . Auf „ Hannover 1" arbeitet AlleS , auf „ Han¬
nover 2 " sind nur 7 Mann unter Tage angefahren , auf „ Holland 1
und 2 " arbeiten zusammen 48 Mann unter und 12 Mann über
Tage , aus „ Holland 3 " unter Tage Niemand . Auf „ Baaker
Mulde " hat sich die Lage seit gestern nicht geändert . Auf

Hasenwinkel " ist Niemand angefahren . Auf Zeche „ Sieben
äneten " sind von 178 Mann nur 8 angefahren .

Bukarest , 28. April . Das Gesammtresultat der Wahlen

zur Deputirtenkammer ergab 103 Mitglieder der Regierung�
partei und 40 Oppositionelle . 40 Stichwahlen sind erforderlich .

Vriefkapken dev Nederltkiom

O, B . Freiheit 24 . 1. Wenn Sie etwas bestellt haben »
so können Sie wegen Abnahme des Bestellten verllagt werde « .
Die von Ihnen gemachte Anzahlung kann einstiveilen zurück de -

halten werden . — 2. Die Maschine muß , wenn dieselbe völlig
unbrauchbar geliefert worden ist , vom Lieferanten zurückgenommen
werden , vorausgesetzt , daß Ihnen dieselbe nicht als altes Eisen
verkauft wurde . — Sie können dieserhalb , wenn der Verkäufer
hier in Berlin wohnt , beim Amtsgericht l klagbar werden .

Eulitz , Lausigk . Wenden Sie sich an die Firma Siemens
U. Halske in Berlin .

LazarnS . Das ist Schwindel . Wir haben die Gesellschaften
schon mehrfach gekennzeichnet . In den nächsten Tagen erscheint
ein Artikel über eine derartige Neugründung , aus welchem Sie

unsere Ansichten erkennen können .

Gneise streng fest . lich in jeder Preise streng fest .

Die Vortrefflichkeit der Fabrikate , die Schönheit der Moden , das niedrigste der Preise und die Großartigkeit der Werthe
verlangt unbedingte Aufmerksamkeit .

Klan Köre und staune :

das Stück

Herren - Jaquet - Anzüge , Ä KW
Jaqnet , Hose und Weste , geradezu

sensationell .

15,00 M.

Jaquet , Hose und Weste , sehr dauerhaft u. s. w.
gearbeitet .

Einzelne Herren - Hosen m » 5,oom.
gestreifte Muster guter Qualität .

Einzelne Kammgam - Hosen lW
Hunderte von Mustern , schöner Schnitt . u. s. w.

Amerikanische

Berkaufs - Kalle «.
Spauäsaer - Lrueke 1a,

Skalit�erstr . 39 a . Wienerstr . 69 .

öWsqllelle d - - M . u

für gute und elegante

lSerm - v. KMil- Gariitttlie .

van döre und staune :

das Stück

Herren - Sommerpaletots , Ä KW .
guter Qualität , dauerhaft gearbeitet .

Herren - Sommerpaletots , Ä 20,ooa«.
«. {. w.vorzüglicher Qualität , streng

modern .

Knaben - Anzüge , groß « Auswahl von 4,>
sämmtliche Größen

vorhanden .

80 an .

Bunte Herren - Westen , v ° n 3,6o«n.
geschmackvolle Muster .

Die beste Qualität für den niedrigsten Preis ist das Motto , welches in diesem Frühjahr auf unseren siegreichen Bannern

glänzen wird . " ME
. .. . . . . . . . .■ . . . . .. . . . . .| Zur gefälligen Beachtung : ™ * r rwirmm — . iwpfL&dLsuj
Preise streng fest . B die wirklichen Amerikaniscnen Verkaufs - Hallen befinden sich nur Zpauilaukr � Preise streng fest » i

. . . . . . . . .. . . .. . . , � �
Brücke la , Skalitzorstmee 39 und Wienerstraese 69 und beruhen alle ähnlich klingenden B _ _ _ H
Ankündigungen auf Täuschung des Publikums . 6191 ,Publikums . 619L

WwV - VW * W. VV W' > ' ' '
57 • • ..

Jacg | uettes " ° WW enorm
inb' IBigi Rlesen - Bazar für Damen - MS ' ntcl und CostQme .

S . Cohn , Brunnenstraße 3 .

neuesten Faoons jinb gediegene » Stoffen offerirt~
" ön

60 X

Centrat KeihhansAnsverkanf 73 , Iagerstr » 73 ,
310L Institut für Geiegenhettskiiuf . einzig in si - wer Art In S - rlin .

MN.
'

iHfftiii , 12,15,2 ( 1,30 —llt . Ä
hren , Ketten , Ringe , Alles für die Hälfte des Werthe -

Institut für Gelegenheitskaufe einzig in feiner Art tn Seriin .

20 000 mockerne k' rlllgatir8 -?sl6tot8 u . Frühjahrs - Anzüge, ill (icftitöfcil n»
Knaben » und Burschen - Anzüge , einzelne Röcke , Hosen , Schuwaloffs , Kammgarn - Monatsanzüge , goldene u. silberne Herren

"

Bitte genau auf Nummer 72 zu achten . Sonntags geöffnet . Die Uerwaltung .

Wir Unterzeichnete haben unter dem

heutigen Tage beschlossen , die Morgen -

sprachen in dem Lokale : Am Oatbahn -

Aoi 4 bei Busclike abzuhalten . 6231 -

Berlin , den 22. April 1391 .

Air putz er de » Osten » s

Bau . Müller . Raata . Wabst . Prestel

vorzüal . Mehl » , Milch » ,

, Eierspeisen , Gemüse

bietet das Vegetarische Speisehauö ,

Klosterstraste 10 , l . ( Ecke Kaiser

Wilhelmstr . 29/30 ) . o37 b

Alte und neue Stiefel ,
Auswahl . Marlgrafenstr . 70 im

I . Roltsch .

große
steller .
48Kb

Rechts -BiireM vLSLTi :
Alte Jakobstt . 10211 . Geivissenhafler
Aach , Hilfe in allen Angelegenh . Unbe -
5�eUe " unenta - ltl . Auck , TonntaaS .

Beleidigung , die ich

oni n" l geb . Müller und

? !.' - l e r ausgesprochen
habe , hiermit zurück , c . Fechner .

äMä « ! :
Holz » und Kohleiigefchiift . �
C. V r o ch n o w , FeldzeuameisteW a

Ein gangbares Kolonialwaare� ,
Geschäft , verbunden mtt Testiiintion .

in belebter Gegend , steht krankheitS -
halber zum Verkauf . Näheres

Urbanstt . 68 .
halber zum
617 b] _

Kinderwagen , vierrädrig , steht zum

Verkauf Naununstt . 42, bei Krebs . -

Finken 75 Pf . . Rothkehlchen l M. ,

alle Art . bill . Koppenstr . 90 , Redtmann .

Gebr . Hobelbänke zu kaufen gesucht .
Preisang . Lessing , Waldstt . 32 .

Sur I Mark , ß
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath rm Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Pollak ,
fetzt Kanpachsto . 7, I. Aach Sonntags .

2 frrnndl . Mahnungen , Stube u.
Küche m. Wafferl . , 80 u. 84 Thlr . sof .
tz. verm . Rlxdorf , Prinz Handjerystt . 80 .

ArbeitNartt .
I chirura . Justrumentenmacher ,

akurater Arbeiter , welcher auch in der
Anferttgung orthopäd . Apparate « .
nicht unerfahren , findet sofort gegen
guten Lohn dauernde Stellung .
Solcher erhält den Borzug , welcher
gute Zeugnisse besitzt und sind Ab -

schriften der Anmeldung beizufügen ;
selbige werden , falls nicht konvenirend ,
sofort zurückgesandt . 181 M

I . C. F . Oeltzsch , Berfert . chir . Jnstt .
Dresden .

Tüchtigen Farbigmacher verl . Nat ow .

Weber auf Doublewaare Tritt verl .

Kaiser Wilhelmstr . 38, I . I37M

Schuhm . auf Damen , Rand u. gen . ,
w. verl . Oranienstr . 186 , I . 8318

Ein tüchtiger Korbmacher , aus
Bambusarvetten geübt , findet Stellung
b. J . WetteratrBm , Fredensgade 3a ,

Kopenhagen N. Reisevergütung . 463b

Grav . - Lehrl . v. Elisabethufer 44 , Qug . IV .

Kräst . Arbeitsburschen z. Erlernung
d. Glasschleiferei werl . verl . bei Rinds
& Schenrlcli , Stallschreiberstr . 18. 632b

' Mäntelarbeiterinnen ,
geübt a. Regenmäntel u. schwarze Sachen .
außerd . Hause , f. Lohrmann , Müllerst . 4.

Wer verhilft einer alleinst . Frau geg .
Bel . z. Arb . in einer anst . Fabr . ? Frdl .
Ancrb . u. A. A. an die Exp . d. Bl . erb .

Junge Mädchen
erlernen schnell und unter günstigen Be¬
dingungen das Platten neuer Kragen
und Manschetten und finden dann
dauernd lohnende Keschästlgnng
bei Seligeohn , Ehrmann & Co . ,
Dresdenerstr . 80 , nahe Roßstr . 449 b

Barbierle ! verl . f490b
Meifel , Boeckhstr . 13.

Lehr
G. Natow

verlang » �oldleislen - Fabrik
v , Friedrichstr . 108 ». s432b



Achtung Metallarbeiterl
Der bisherige Fachverein für Tclilossen feiert am

Sonnabend , den 2. Mai , in der Brauerei Friedrichshain
sein letztes Stiftungsfest , bestehend aus Konzert ,
Gesangsvorträgen u . Ball , ausgeführt von der Kapelle
des Herrn Thamm ( Civil - Berufsmusiker ) .

Unter Mitwirkung des Gesangvereins Liedesfreiheit ,
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes .

Um 12 Uhr : Festrede des Genossen Feus .
Billets b. 50 Pf . inkl . Tan , sind zu haben : im Norden beim Kollegen

Aug . Thrun , Linienstr . 13 , v. 2 Tr . : Osten : Ferd . Dumdey , Friedrichsfelder -
straße 33 , H. l Tr . ; Süden : Karl Röder , Gräfestr . 68 , Stfl / pari . . son ?ie bei
sämmtlichen bekannteren Vereinskollegen .

» V Anfang 8 ( Ihr . " XSJ 275/11

�
NB Der «Dent Ueberfchub kommt dem Verbände sämmtlicher in der

Metall - Jndustrie beschäftigten Arbeiter zu Gute ,
Freunde und Genossen , insbesondere die Kollegen aller Metallbranchen ,

sind freundlichst eingeladen . Da » Komitee .

Fachverein der Tischler .
Mittwoch , den 29 . April , Abends 8ve Uhr :

General - Nerfammlnng
in Nonbent ' s Sälen , Beuthstr . 21 —22 .

Tages - Ordnunng :
1, Kassenbericht des Rendanten , Bericht des Vorstandes , der Bevoll -

mächtigten , der Werkstatt - Kontrollkommission und des Arbeitsvermittlers
2. Ersatzwahlen des Vorstandes . 3. Antrag auf Ausschluß einiger Miglieder '
4. Anträge , Verschiedenes .

MT Mitgliedsbuch legitimirt . " WW
0W/ä2 Der Vorstand «

BersammlMgf «rFra «en «. MMer
beute , Sonntag , den 26 . April , Abends präzise GVa Uhr .

im Neustädter Volksgarten , Proskauerstrasse 37 — 38 .
Vortrag des Genossen Stadsruaok über Arbeiterschutzgesetze . Tis -

kussion . Verschiedenes . —

Nachher : voselUgos velaammenzow , vorbunSon mit VortrSgsn uns Tanz .
Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

Senosse llsimlori hat von der Versammlung Notiz genommen . BOlb

Oeffentliche
Versammlung für Frauen und Männer

am Sonntag , den 26 . April , Abendo 7 zlhr ,
» ei Arirger ( Frankfurter KierhaUen ) , Große Frankfnrtrrltraste 99 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Lehrers Herrn Llsvsra über :
Natürliche Erziehung . _

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Sil h
Nachher : Gemüthtiches Keifammenfeiu mit Tanz .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . Um zahlreichen Besuch bittet

8er Einberufer , ( Mit Genehmigung des Vertrauensmannes . )

Verein üer rarquewoäenleger Berlins .

Nersnmmlung
am Montag , 27 . April , Abends 8 Zlhr , bei Meigt , MarKgrafenstr . 87 .

Tagesordnung :
1. Wie stellen wir uns zu den von mehreren Firmen gewillten Lohn -

abzögen ? 2. Verschiedenes . 250/5

Am I . Mais Herrenpartie .
Treffpunkt : Station Westend früh 9 Uhr ; für Damen Nachmittags 3 Uhr

in Schmargendorf bei Kübler , Friedrichsgarten , Dahlemerstraße 6. Genossen
willkommen . Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Uorstand .

Verband der Vergolder , Goldleistenarbeiter
und Berufsgenossen .

M- Ntag , 87 . April , Abends SVe Zlhr . bei Sotfmann , Nrauienstr . 180 :

AllverorjeMche Mitgliehtt-LerslliniillNg.
Tages - Ordnung :

1. Wahl des zweiten Verbands - Vorsitzende » .
2. Die Agitationsreise des Verbands - Vorsitzenden und wie stellen sich

die Mitglieder der Filiale Berlin dazu ? 326/7
3. Verschiedenes.
DaS Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt nöthig .

_ _ _ Die Ortswerwaltung .

Große öffentliche Versammlung
ssmmtlieher lextilardeiter und -Arbeiterinnen,

( alS da sind : Meber , Mlrker , Dofamentirer , Sticker , Spinner .
Färber . Appreteure , Uafchmacher « . f . m. )

'

Berlins und Umgegend
an , Montag , den 27 . April , Abends 8 Uhr , in Dräuer ' s Salon ,

Grosse Frankfurterstrasse Nr . 74 .
Tagesordnung : 1. Die Neuorganisation der Textilarbeiter und

- Arbeiterinnen . ( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht ) 2 Dis -
kussion . 3. Wahl eines Verbandsvorstandes . 4. Verschiedenes .

Es ist Pflicht aller in obigen Branchen beschäftigten Personen , in dieser
Versammlung , welche die Beschlüsse des Textilarbelter - Kongresses verwirklichen
will , zu erscheinen .

_
( 484 b] Der Einbrrufrr .

Achtung ! Kutscher Achtung !
SHBT und im Fuhrwesen beschäftigte Arbeiter I " MKS

Freitag , den 1, Mai , Abends 8 III ) * :
Grosse öffentliche Versammlung

im grossen Saale der ,ArminhaUe » " �Kommandantenstraft - Ar . 80 .
nerzu sind eingeladen : Möbel » , Müll » , Mörtel - , Mehl - , Roll - , Kohlen - ,
wlz - , Bau - , Leichen - , Hauö - , Kremser - , Schlächter - , Geschäfts - , Bier - ,

L- ftillationS - , Pferdebahn - , Omnibuö - , Selterwasser . , Packetfahrt .
futscher , sowie siimmtliche iu diesen Fächern beschäftigten Arbeiter

und deren Frauen .

Tagesordnung : 1. Die Bedeutung deZ 1. Mai für die im Fuhr -
wesen beschäftigten Arbeiter und ist eme Verkürzung der Arbeitszeit möglich ,
in unserem Berufe einzuführen ? und welche Vortheile haben wir dadurch ?
Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : Grmuthlichro Keisammensein , verbunden
mit « an ) . Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung

ISS/l Die Kommission der Kutscher Serllns .

Leseklub „ Karl Marx «

1 ® - Große öffentliche Versammlung
für liflänner und Frauen

am Sonntag , den 26 . April rr . « Abend » 6 zlhr .

im großen Saale der „ Berliner Bockbrauerei .

Vortrag des Genossen ? sns über : „ Rede - und Preßsrechert
GeseUigr » Geisa , nmensein mit Vana .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt

WW - Achtung - WU
t SßllÄll - md SchlniSerimei - IttslMmlNl!

am Freitag , den 1. Mai , Abends 8 Uhr , bei Orschel , Sebastianstr . 89 .
Thema : Ter Achtstundentag in der Bekleidungs - Jndustrie . Referent :

Der Delegirte des Pariser Kongresses : I . . Pfeiffer .

Sonntag , den 3 . Mai :
Maifeier der Berlwer Schneider nnd Schneiderinnen

bei Möwes , Fichtestraße | lr . 89 .
Treffpunkt : Nachmittags 2 Uhr , bei vrünilsl , Dresdenerstraße HS .

Allseitiges Erscheinen ist dringend nöthig . Es ladet freundlichst ein
276/7 Die Agitations - Kommission .

Verspätet I

| Herzliche Gratulation dem Genossen
und Skatbruder

Smil Schmiedel )
zu seinem gestrigen 33 . Geburrstage ein
donnerndes Hoch, daß die ganze Schön .
hauser Allee wackelt . , 426 b

Malfeier in Strausberg .
Abfahrt vom Schlesischen Bahnhof 6,10 , von Stralau - Rummelsburg 6,15

Morgens . Alles Nähere im redaktionellen Theil dieses Blattes . 334/15

Aufforderung !
Alle Diejenigen , welche noch im Besitz

von Sammellisten für die ausgesperrten
Glasarbeiter von Bergedorf , Flensburg
und Ottensen sind , fordere ich hiermit
öffentlich auf , selbige bis Sonnabend ,
den 2. Mai , an Unterzeichneten abzu -
liefern , widrigenfalls ich die Betreffen -
den öffentlich bekannt machen werde .

Adolf Dichter ,
506 b Wrangelstr . 75 .

WMe Nttsamlmz
sämmtl . Berliner Portlers

nnd Bernfsgeuossen
Montag , 27 . April , Abends 8V2 Uhr ,
in Norbert ' s Fest - Sälen (kl . Saal ) ,
Beuthstr . 22/23 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Stadtv . O. Klein

über : Zweck und Ziele der Arbeiter -
Organisation . 2. Stellungnahme zur
Organisation . 3. Diskussion . 4. Ber -
schiedenes . 5. Fragekasten .

Gäste haben Zutritt . 533 b
Der Einberufer : C. Kaßler .

Serlin » und Umgegend
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

folgende Zahlstellen für den Fachverein
errichtet sind . Gleichzeitig ersuchen wir
die Mitglieder , davon den weitesten
Gebranch zu machen und daselbst ihre
Beiträge zu entrichten . Die Zahlstellen
befinden sich : Grünstr . 21 , Restaurant
R. Sommer ; Neue Grünstraße 13 ,
Restaurant Prill ; Manteuffelstr . 51 ,
Restaurant pari . ; Kastanien - Allee 35
bei Scholz .

Di « Mitglieder - Versammlung am
8. Mai fällt aus , dafür findet dieselbe
am 10. Mai im Vereinslokal , Beuth -
straße 22 I . statt .

Am Sonntag , den 3. Mai , findet eine
grrren - Darthie statt . Treffpunkt
Nachm . 3 Uhr Alexanderplatz im Prä -
laten . Die Mitglieder erhalten daselbst
die Fest - Zeitung gratis .
290/1 Der Dorstand .

I . A. : T h. K e s l i n ! e. ,

Bürsten - u . Pinselmacher

Berlins .
Wir treffen uns am Sonntag , den

3. Mai , Vormittags 10 Uhr , bei
Gründe ! , Dresdener - Straße 116 .
Alles Nähere dort .
190/9 Der Vorstand .

Nachdem :
354/16

Ztotral -Kmlkn-n. StnSÄjie
dkl Witt ». s. « .

Oertliche Verwaltung Berlin G.

Mglickr - VersmullW
Montag , 27 . April , Abends N/s Uhr ,

bei Lolemann , Andreasstr . 26 .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1891 .
Wahl eines Delegirten zur 12. ( ordent -

lichen ) Generalversammlung am 14. Juni
und folgende Tage in Halle ( Saale ) .
3. Gehaltsregelung der Ottsverwaltung .
4. Bettcht von der Kommission freier
Hilfskassen . 5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt .
306/3 Di « kyrtsuerwaltung .

Allst «, , gl

KisteMcher!
In unserer letzten öffentlichen

Versammlung mnrd « beschlossen ,
daß wir uns zur Maifeier den
fischlern anschließen . Zum Sonntag ,
den 3. Mai , wo ein Gartenfest in
der Konsn Welt , stattfindet , sind Billets
!U haben bei Tschern ig , Luisen -

er 39 . 190/5

Gessentl . Versammlung des

Arbeiter - Bildungs - Vereins
für Mariendorf und Umg .

am Dienstag , 28. April , Abends 8 Uhr .
im Lokale des Hrn . Ow- Ict Schenscb ,

Feldstraße 14 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen W. Werner .
2. Diskussion .
3. Bereinsangelegenheiten .

Gäste habe » Zutritt . Aufnahme neuer
Mitglieder . Ausgabe der Statuten .

Der Borstand .362/8

Bthische Gesellschaft .
Sonntag , 26 . April , Abends 7 Uhr :

Versammlung
Grenadierstraffe 33 .

Vortrag des Herrn Dr . V ö l k e I
über : Sklaverei sonst und jetzt . Nach -
dem gesellige Unterhaltung und Tanz .

Gäste , Damen u. Herren , willkommen .

Achtung I Charlottenburg I

Wntliche Versalimlung

Montag . 27. April , Abends 8 Uhr , in
Bismarckshöhe , großer Saal , Wilmers -

dorferstraße 39 .

Vorttag des Hrn . Tölkel aus Magde¬
burg über : D,e Segnungen des Un -
glaubens . Diskussion u. Verschiedenes .

Damen und Herren haben als Gäste
Zutritt . Enttee 10 Pf .
142/7 Der Vorstand .

I . A. : W. Schulze .

Ventscher Schneider - nnd

Schneiderinnen - Verband .
Dienstag , 28 . April , Abends SVa Uhr :

Große Versammlung
in Keller ' s Festsälen , Bergstraße 63 .

Tagesordnung :
1. Vortrag über : „ Blüthen der Orb -

nnng . " Referent Koll . R 0 g g e.
2. Diskussion .
3. Ergänzungswahl d. Lokalverwaltung .
4. Verschiedenes .

Gäste haben Zuttitt .
270/3 Die Lokalverwaltnng .

Achtung I Achtung !

Vereins - Versammlung
am Montag , 27 , April . Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Hrn . Zemter , Münzstr . 11.

Tagesordnung :
1. Borttag des Kollegen R. Baginski

über : Rußland und die Nihilisten .
2. Diskussion .

Vereinsangelegenheiten und Ter -
schiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen bittet
360/7 Der Vorstaud .

Stenographen - Schule .
lAuf vielseitigen Wunsch eröffnet die
Sten . - Schule am Sonnabend , 8 . Mai ,
Abends 9 Uhr , Lranienstr . 186
( Gartenhalle ) , einen neuen Abendkursus
in d. vereinf . Arends ' schen Stenographie .
Der Unterricht wird unentgeltlich
ertheilt . Lehrinittel nur 1,25 M. s507b

Zusammenkimst
ehemaliger Mitglieder des Allgemeinen
Arbeitervereins 6241 -

Eintracht Zürich
im Restaur . Gründol , Dresdenerstr . 116 ,

am Sonntag , den 26 . April , v. 2 —3 Uhr .

Empfehle allen Genoffen u. Sanges -

brüdern meine Brot - und ss� Kuchen -

bäckerei . Brot und Frühstück sende

frei in ' s 628 L.
Haus .
H . Tempel .

Boeckhstrafie 81 , Gräfestrasie 78

Bergstraße 5 .

Alle Besucher der Hasenhaide mache

auf mein Geschäft Grasesir . 73 , auf

merksam . _

Empfehle allen meinen Freunden

und Genossen mein ca . 45 Personen

fassendes 6dlL

Vereinszimmer mit Piano .

Eignet sieh auch sehr gut z. Zahlstelle .

E . Mothes , Restaurat .
Gesundbrunnen , Straße 66 » Nr . 17 .

Moabit :
Den Parteigenossen zur Nachncht ,

daß ich nach der Stromstr . 88 , v. I. ,
verzogen bin . 504 5

C. Peake , Herrenkleidermacher .
Eleg . Sitz , gedieg . Arbeit , mäß . Preise .

Kinder - und Koakswagen ,
Kottbuferstr . 13 . _

_ _ _

gebr . .
187 b

Mein reichhaltiges Lager von

vigarren , Rauch - , Kaw und

Schnupf - Tabaken
halte allen Freunden und Genossen

1J50b

Dem Skatbruder Herrn Emil
Schmiedel , Schönhauser Allee 133a ,
zu seinem 32 . Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch, daß die ganze Schön .
hauser Allee wackelt . D. l. S . B.

Unserm Freund und Kollegen
Georg Behrend

zu seinem morgenden Geburtstage «in
dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze
Villa wackelt . 5365

Dem Reichsrentner , Böttchergesellen

Wilh . Woyewotka
zu seinem heuttgen 50 jähr . Gesellen -
Jubiläum unsere herzl . Glückwünsche .

Möge er sein ferneres Lebm in Ge -
sundheit und in wohlverdienter Ruhe
verbringen . 493b

O. F . H. H. O. B .

Unser Kollege und Mitglied des
Fachvereins der Steinmetzen Berlins ,
Albert SchlQter , ist gestorben .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 26 . d. Mts . , Nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle Birkensir . 62/63 ,
aus . statt . 236/3

Um recht rege Betheiligung bittet
Oer Vorstand .

Centrai - Kranken - n. Sterbekassa
der deutschen Wagenbauer ( Bez . 7. )

Am 23 . d. M. verstarb unser
Mitglied 480b

. Joksim Hiller .
Die Beerdigung findet am

26 . d. Mts . , Nachmitt . 4' / - Uhr .
von der Halle des Neuen Jakobi -
Kirchhofs , aus , statt .

Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , des Rohrlegers
Frist Ärebo , sage ich allen Freunden
und Bekannten , sowie den Mitgliedern
des Fachvereins und dem Gesangverein
Unverzagt meinen innigsten Dank .

Berlin . 24 . April 1891 .
Die ttauernde Wittwe

488b E. Krebs nebst Tochter .

Grabdenkmaler
in Marmor . Granit . Syenit : c. empfiehlt"" "

- - - solidenjubei sauberster AuSsührung ,
Preisen

'
' 3151 .

W. GiiirfhePi
Rixdorf , Hermann - Straße Nr . 150 .

Für 15 Mark « Ä » " '
ebrauchte Uähinaschlnrn mit allem
lubehör Karlstrasse 19a in der

tähmaschinenfabrik zum Verkauf . Neue

Maschinen ebenfalls sehr billig . 9301 .

Frauen ! Mädchen !
Tamenkleider fertige ich auf da ?

Billigste und Beste an . 472b

Felicitas Adler » früh , erste Direktttce
in groß . Geschäft . , Dresdenerstt . 97,vIII .

AH- «. Etichl-Llizn ' Ä ?
A. Manthey . Linienstraße 245 ,

nahe der Neuen Königstr . [ 537b

Vereinsabzeichen , Stempel u. Gravi -
rungen empf . den Genossen
396 d] G. Kleist , Waldemarstr . 48 .

Auktion
pro Monate April und Mai 1890 am
Dienstag , den 23. . und Mittwoch , den
29 . April . Nachm . 2 Uhr . 503 b

L. Regen , Gr . Frankfurterstr . 121 .

I AWsetMimg
eines Hut - und Mützen - , oder Schirm -
und Slockgeschäfts ( ohne Konk . ) bietet
sich tn Friedenau » Rheinstr . 56 , Laden
mit Wohnung 480 M. . sofort . [ 520 b

Vällmaltinnen '

sämmtlicher Systeme aus Thcilzahlung .
Fünfjährige Garantie . Gebrauchte
Singer und Wheeler - Wilson von 15 M.
an , dreii . Garantie , verk . Nähmaschinen -
Fab . u. Reparaturen - Werkst . Solmsst . 49
u. Zossenerstt . 38 . Abonn . d. Bl . 5<VoRab.

Kl . Wirthschaft , nußb . , fast neu .
verkauft billig M. S r l z , Brandenburg -
straße 67 . 4 Tr . Stube und Küche zum
15. Mai zu verm . Preis 95 Thlr .

Rohtabak
empfiehlt _ 114b ]
Rud . Seiffert , Reichend ergerstr . 171 .

Eingaben . Gesuche . Bittschriften . Re -
klamationen , Briese , billig Skalitzer -
straße 129 , Seitenfl . 2 Tr . r . [ 483b

Das Bureau eines langjährigen
Gerichtssekretärs , Nostustr . 23 , 2 Tr . l ,
empfiehlt sich für alle Rechtsangelegen -
heiten . 473b

Verantwortlicher Redakteur : Curt Baak « in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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ntvlammUmgcit .
Die Berliner GastwirthS - Gelnlfen hatten sich am

Dlenstag , den 21. d. M. , in einer öffentlichen Versammlung
zusammengefunden . In das Bureau mahlte man die Kollegen
Kusserow , Polter und Scheffler . Der erste Punkt der Tages -

» Tue Stellung zur Lohnfrage " , fand nach einer regen
Debatte seine Erledigung dadurch , daß man eine Resolution
annahm , welche lautete : . Die heute in der öffentlichen Kellner -
veriammlung anwesenden Kellner Berlins erklären sich mit den
von einer anderen öffentlichen Versammlung aufgestellten Lohn -

streben « " �tmiden und werden die Durchfuhrung derselben an -

Kollege Kusserow berichtete hierauf als Obmann des

r� omitees über den Verlauf der Vorbereitungen zur Ver -
anstaltung des geselligen Ausfluges mit Musik am Freitag , den
*• Mau Vom Komitee sei ein geselliger Ausflug nach Marien -
oorf mit Musik ab Reuter ' s Gastwirthschast , Fidicinstraße 1,
geplant gewesen . Leider seien die Verhandlungen mit dem Marien -
oorfer Anitsvorsteher gescheitert , indem derselbe die Mittheilung
machte , daß er aus Verkehrs - und sicherheitspol i z e i -
Ilchen Rücksichten die Erlaubniß eines Vergnügens mit Musik
m Mariendorf zwischen dem 1. und 3. Mai verbiete . Die Abhaltung
emer Versammlung in Schensch ' s Reichsgarten in Mariendorf
sei bestätigt , infolge dessen der Redner den Wunsch aussprach ,
diese Mariendorfer Kelluer - Versammlung recht zahlreich zu be -
suchen. Es stehe auf der Tagesordnung : 1. Die Bedeutung des
1. Mai , die Achtstunden - Bewegung und die Gastwirthsgehilfen .
2. Absingen der Festlieder . 3. Abstimmung über die von der
Fraktion der Arbeiterpartei ausgearbeitete Resolution und

endlich geselliges Beisammensein . Der gemeinschaftliche
Abmarsch von der Berliner Bockbrauerei erfolge Mittags 12 Uhr
pünktlich . Die Festversammlungs - Rede werde voraussichtlich ein
Reichstags - Abgeordneter Punkt SVo Uhr halten . Die Theilnehmer -
karten ä 30 Pf . für Herren seien bei den Komiteemitgliedern
sowie in allen mit Plakaten belegten Stellen zu haben , und er
bitte um rege Abnahme , da der Ertrag zur Deckung der
entstehenden Unkosten und der Ueberfchuß dem

Agitationsfonds der Berliner Gastwirths -
Gehilfen überwiesen werde . Damenbillets seien gratis .

Die Festzeitung aus dem Verlag des „ Vorwärts "
Berliner Volksblatt , sei vorher Annenstr . 14 und am l . Mai von
den Komiteemitgliedcrn käuflich zu haben . Kollege Ebcrt bat
hierauf noch , daß die Berliner Kellnerschaft dem Mariendorfer
Amtsvorsteher zeigen möge , daß das Verbot der musikalischen
Aufführungen aus Verkehrs - und sicherheitspolizeilichen Rück -

en sie nicht abhalten möge , die Mariendorfer
ellnerversammlung am 1. Mai " 1391 zu einer Massen :

demonstration für den Achtstundentag , dessen gesetzliche Eiiu
führung , wenn auch zunächst in anderen Branchen , eine wirth -
schaftliche Besserstellung der arbeitenden Klasse im Allgemeinen
bedeute , zu niachen .

Auch möge man angesichts des polizeilichen Verbots beweisen ,
daß die Massenversammlung der Berliner Kellnerschaft den
Mariendorfer „ Verkehr " und die „ Sicherheit " nicht beeinträchtige ,
so daß konstatirt werden könne , daß die geübte Vorsicht
eine ungerechtfertigte war . Indem die Versammlung ein -
st i m m i g beschloß , mit - fcem geplanten Programm einverstanden
zu sein und für eine zahlreiche Betheiligung von Frauen und
Männern , auch Angehörige » anderer Branchen , wie Barbiere ,
Friseure , Musiker , Schauspieler , welche am Sonntag , den 3. Mai ,
»hre Dienste den übrigen Arbeitern zur Verfügung stellen müssen ,
zr» sorgen , trat eine Pause von 10 Minuten em , nach welcher dem
Kollegen Polter das Mandat zur Berliner Streik - Kontrollkom -
Mission übertragen wurde .

Ein Antrag der darauf hinausging , die I . Mai - Kommission
um zwei Kollegen zu verstärken , damit dieselbe von jedem Kol -
legen , der am Sonntag , den 3. Mai , arbeitet , 1 Mark zum
Besten des Fonds zur Durchführung von Lohnkämpfen der
Generalkomnnssion der Gewerkschaften Deutschlands , kasstrt ,
wird zum Beschluß erhoben , so daß das Sammelkomitee aus
den Kollegen Kusserow , Niederlein , Ebert , Mann und Jakobs
besteht .

Unter Verschiedenem tadelt Kollege Reppien das über -

mäßige Ausbieten der Arbeitskraft , wodurch die Löhne statt er -

höht erniedrigt würden ; auch sei es falsch , daß , wenn
ein Prinzipal bisher einen höheren Lohn zahlte , ein

Kollege hingehe, um sich unter dem b,sher gezahlten

Lohn anzitbielen . Es sei das ein verwerfliches Vorgehen ,

welches man in Zukunft unterlassen möge . Kollege Ebert

fordert noch auf für die Weiterverbrettung des Fach -

organs „ Der Gastwirthsgehilfe " . sowie aller andere »

Arbeiterliteratur , wie „ Berliner Volkstnbune " , „ Berlmer Arbeiter -

Bibliothek " . „ Neue Zeit " . „Lichtstrahlen " . „ Aorwarts " em -

zutreten . Diejenigen Gastwirthe . welche statt solcher literarischen Er -

zeugnisse , ihren Gästen Schundliteratur , die zur Verdummung der

Massen die Hand reicht , vorlegen , möge man auffordern , dem

Verlangen der Arbeiter zu entsprechen oder sie meiden . Dre Aue -

rede , daß die Gastwirthe keine Politik treiben dürften , sei nicht

stichhaltig , da sie durch das Auslegen von sogenannten Ordnungs -

blättern der Ausbeutung der arbeitenden Klasse Borschub legten
und Manchesterpolitik treiben . � . . . . . .
. Ein unparteiischer Wirth müsse nicht parteuscy fem ,
indem . er die Unternehmerfreundlichen Blätter auflegt
und die arbeiterfreundlichen den Gästen , welche aus Ar -

stehen , vorenthält . Nach einigen werteren zur

«brachten Sachen , die Beschlüsse nicht zeitigten .

s�. der Vorsitzende. Kollege Kusseroiv , die gut verlaufene Ber -

im 0re \ nem Hoch auf die internationale Arbeiter -
bewegung im Anschluß an die Sozialdemokratie . Unter Ab -

setz?? Saal
��- Marseillaise leerte sich der ziemlich be -

- eittf für alle i « der Musik -
instrumtenbrauche beschafttgte » Arbeiter und Arbeiterinnen
fand an « Montag Abend be , Hoffmann , Oranienstraße , statt .
Kollege Bloschi übernahm die Leitung . Uebcr den ersten Punkt ,
Wahl einer Agitationsrommission zur Gründung einer Ar -
beiterinilenorganisation resenrte Kollege Sparfeld . Redner weist
darauf hin , daß die heutige Bersammlung nur «ine Fortsetzung
der Versammlung vom 30. Jiarz [ei , die Nothwendigkeit der
Organisation der Arbeitermiien fei so klar , daß es nur eines
Hinweises auf die jetzigen Verhandlungen des Reichstages betr .
Arbeiterschntzes bedürfe . Ter § 153 , welcher für die Zukunft
sicher Bestrafung des Kontraklbruches bruigen werde , mache es in
dieser neuen Fassung fast unmöglich , emen Streik selbst als
allerletztes Mittel zu gebrauchen , um eine Besserung der Lage
zu erzielen . Es könne nur eine stramm « Organisation aller
Arbeiter und Arbeiterinnen eine Hille ormg�n , zumal
die Löhne wie überall auch der Mussttnstrumenten -

Branche geradezu jämmerliche seien . Der Durchschnitt betrage
nicht mehr als 7 Mark pro Woche und dennoch hat em Berliner

Staatsanwalt zwölf Mark pro Woche als einen Hungerlohn

bezeichnet . Redner empfiehlt nachdem er noch die übrigen

tragen
der „Schutz - Gesetzgebung kurz erläutert , die Wahl emer

ommission , welche die Gründung der Ärbeiterinutn - Organiiation
vorzunehmen hat .

Frau Fahrenwald wendet sich hiergegen und meint ,
daß ein Einschluß an den allgemeinen Berliner Arbeiterinnen :
verein die einzig richtige Lösung dieser Frage sei . Rednerin ver -
liest den § 11 des Statuts des Arbeitcriimenvereins , um die Ziele
desselben klar zu macheu und fordert zum direkten Anschluß an
denselben auf .

Kollege Meyer weist auf die Lage der Arbeiterinnen in der
Harmonika - und Leierkasten - Branche hm , und ist der Meinung ,
daß die Wahl einer Kommission unbedingt nothwendig sct .
Man solle nur der Kommission den nöthigen freien
Spielranum lassen . Kollege - Niendorf ist gegen die
Wahl einer Kommission , während S p a r f e l d nochmals auf
die letzte Versammlung hinweist und der Meinung ist , daß die
Kommisston die Pflicht habe , überall Anfrage zu halten , ob der
Anschluß an die allgemeine Organisation für nothwendiger resp .
zweckmäßiger gehalten werde . Bei der nun folgenden Ab -
slimmung wird beschlossen , die Kommission zu wählen und werden
die Kollegen Sparseld , Frenze ! , Neumann , Krause und Mahnke
gewählt .

Beim zweiten Punkt „ Stellungnahme zum Streik
bei Matz u. K o. " sind die Meirningeu sehr getheilt . Mehrere
Redner sprachen für die Fortführung des Streiks , bis alle Kollegen
wieder in Arbeit getreten sind , während Andere für die Meinung ,
daß eine Sperrung der Fabrik von Matz u. Ko. denselben Zweck
erfülle , eintreten . Nach längerer Debatte geht ein Antrag ein ,
den Streik bei Matz u. Ko. so lange aufrecht zu erhalten , bis
der letzte Streikende wieder Arbeit habe . Eine
Resolution und mehrere Geschästsordmmgs - Anträge werden ein¬
gereicht . Bei der Abstimmung ist die Mehrheit für die Annahme
der nachstehenden Resolution :

„ Die heute , Montag , den 20 . April , tagende öffentliche
Versaninilung für alle in der Musikinstrumenten - Branche beschäf -
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen beschließt , den Streik in
der Piauosorte - Fabrik von Matz u. Ko . für
beendet zu erklären , an dessen Stelle aber die
Sperre zu verhängen und zwar mindestens auf die Zeit
von einem Jahre . Auf Antrag wird noch eine Kommtssion von
ö Personen gewühlt , welche die Abrechnung der Strcikkommission
zu prüfen hat . Es sind dies die Kollegen Winkler , Seliger ,
Niendorf , Dreyer und Rost .

Unter „ Verschiedenem " wird noch beschlossen , daß ein
Jeder nach seinen Kräften von seinem Verdienst , sofern er am
1. Mai arbeitet , einen Theil abgebe , und dem Fonds der
Generalkommission in Hamburg dieses Geld zu überweisen sei.
— Ferner wtrd zu reger Betheiligung an der Maifeier auf -
gefordert , ebenso die Zeichnung auf die Streiklisten nach Kräften
jedes Einzelnen befürwortet und dann die Versammlung »lit
einem Hoch auf die Organisation und die Sozialdemokratie
geschlossen .

Der Fachverein der Tischler hielt am 17. d. Mts . eine
sehr gut besuchte Versammlung ab . Reichstags - Abgeordneter
Dreesbach ( Mannheim ) sprach in IVs stündigem , mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag über : „ Die Gewerbegerichte nach
dem am 1. April in Kraft getretenen Gewerbegerichts - Gesetz " .
Nach einem kurzen geschichtlichen Rückblick auf die Gcwerbx -
gerichte , welcher zeigt , daß dieselben - durchaus kein Produkt der
Neuzeit sind , kommt der Referent auf das am I. April in Kraft
getretene Gesetz selbst zu sprechen . Daffelbe habe unendlich viel
Mängel , alle Verbesserungsanträge der sozialdemokratischen
Fraktion wurden von der Mehrheit des Reichstages abgelehnt ,
so daß die Arbeitervertreter
Gesetz zu stimmen . Die wichtigsten Paragraphen , die den . eigent -
lichen Geist des Gesetzes offenbaren , unterwirft der Referent
einer kritischen Beleuchtung , bezeichnet es als großen Fehler , daß
die Einführung der Gewerbegerichte nicht obligatorisch ist und
auch nicht überall zu erfolgen brauche und komint zu dem Schluß ,
daß das Gesetz keinen Fortschritt , ivohl aber im Vergleich zu ein -
zelnen schon bestehenden Gewerbegerichte » in vielen Punkten
einen Rückschritt bedeute . Ferner spricht der Redner feine Vcr -
wunderung darüber aus , daß der Magistrat in Berlin äugen -
scheinlich noch keinerlei Schritte zur Einführung der Gewerbe -
gerichte gethan hätte , während in München doch bereits die
Wahlen slattgcfnnden hätten . ES würde sich deshalb empfehle » ,
wenn die Arbeiter eine Anfrage bezüglich der Errichtung eines
Gewerbegerichts an die hiesige Gemeindebehörde richten wurden .
— Was diesen letzten Punkt anbetrifft , so wird , wie Kollege
Glocke in der Diskussion bemerkt , jedenfalls der Vorstand deD Ver -
eins eine Anfrage au den Magistrat richten .

Die in der Glace - und Kartonpapier - Branche beschäf -
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen hielten am Dienstag Abend
eine öffentliche Versammlung ab . Die Leitung übernahm Kollege
Jahn . Der erste Punkt der Tagesordnung wurde durch einen

Vortrag des Herrn Dr . L ü t g e n a u über die Ziele der Sozial -
demokratie ausgefüllt .

Da sich Gegner nicht zum Wort meldeten , wird von einer

Diskusston Abstand genommen und zum dritten Punkt , Wahl
einer Agitationskommission , übergegangen . Kollege Beyer
legt in längeren Ausführungen den Zweck der Kommission klar ,

welche nicht als Unterstützungsvermittlerin , sondern vielmehr
organisatorisch wirken solle . Redner weist auf die Ent -

hüllungen des „ Vorwärts " betr . das Komplott gegen die Arbeite -

schast hin und zeigt , daß nur eine stramme Organisation , ein

Zusamnienschlnß verschiedener Branchen zu
einer starken Vereinigung die richtige Antwort sei .
Redner macht den Vorschlag . 3 Herren und 2 Damen in die

Kommission zu wählen .
Kollege Jahn empfiehlt den Vorschlag Beyer ' s , man

müsse den Unternehmern gleich ein Kartell bilden .

Kollege P i ck e r t weist auf die in dem größeren Verein

leichter mögliche Ausbildung , auf die kräftigere , nachhaltigere
Unterstützung , die eben nur der große Verein , die mächtige Orga -

nisation bieten könne , hin .

Frau Hab i. ' ch t fordert auf , richtige Vorschlage zu machen ,
und die Schläsrigkcit der Kollegen und Kolleginnen zu bekämpfen .

Nach längerer Diskussion , an welcher sich noch die Kollegen

Pickert , Hubenthal , Beyer , Otto und Ändere belhetligen , wird be¬

schlossen , eine Agitationskommission zu wählen . ES werden ge -

wählt die Kollegen Beyer , Pickert und Robert Müller , sowie die

Kolleginnen Frau Habicht und Frl . Hellmcrt .
Unter „Verschiedenes " theilt Kollege Otto , der bisherige

Delegirte der Berliner Streik - Kontrollkommission mit , daß die

Kommission einen Ausschuß von neun Personen gewählt

habe , welcher die Arbeiten der Kommission fort -

führe ; daß in den allgemeinen öffentlichen Versammlungen
der Kommission nur noch ein Mitglied von jeder

Branche sungire . Ferner sei das Markensystem eingeführt und

werden von den gesainmelten Beiträgen ein Drittel örtlich ver -
wandt und zwei Drittel nach Hamburg gesandt . Redner erklärt

hierauf , daß er unter den obwaltenden Umständen sein Amt

niederlegen müsse . Nach längerer Diskussion , in welcher Beyer
und Andere empfehlen , von der Wahl eines neuen Delegirte, .
Abstand zu nehmen und die » den vereinigten Branchen der
Papierindustrie zu überlassen , wird in diesem Sinne ein -
stimmig beschlossen .

ucber die gelegentlich der Maiseier vorzunehmende Samm -
lnng entspinnt sich noch «ine lebhaste Debatte . Es wird zu reger

gezwungen gegen das

Betheiligung an der Sammlung und an der Maifeier aufge -
fordert . Auch die Arbeit an den gesetzlichen Feiertagen . speziell
dem Bußtag , ruft lebhafte Erörterung hervor . Man ist aber der

Ansicht , daß die Regelung dieser Frage momentan nicht erfolgen
könne . Mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie wird die Ver -

sammlung geschlossen .

Hilf « .gewerblicher
Umgegend wurde am

Eine öffentliche Versammlung
arbeitcr aller Branchen Berlins und
20. d. M. im Norden Berlins ( Müllerstraße ) unter Leitung des

Genossen G ü n t . h e r abgehalten . Die mäßig besuchte Versämm -
lung » ahm zum ersten Punkte der Tagesordnung einen Vortrag
des Genossen Stabernack über gewerkschaftliche Or »

ganisation entgegen , dem Vortragenden lebhaften Beifall
spendend . Referent hielt unter den heutigen Zettverhältnissen
eine Branchenorganisation über ganz Deutschland nicht für an «

gezeigt , hielt vielmehr eine lokale Zentralisation für besser und

empfahl den Anschluß an den Verein gewerblicher Hilfs -
arbeiter Berlins und Umgegend . In der folgenden
Diskussion sprachen die Genossen K l e i n e r t ( Tischler ) , Günther
u. A. , die heutigen wirthschaftlichen Verhältnisse lritisirend , die

Nothwendigkeit der Organisation , besonders der gewerblichen

Hilfsarbeiter , vor Augen führend , mit dem Referenten in

Bezug auf die Form der Organisation ( lokale Zentralisation )
übereinstimmend und ebenfalls den Anschluß aller gewerb -
lichen Hilfsarbeiter an den bestehenden Verein gewerblicher

tilfsarbeiter auf das Wärmste befürwortend . Nach einem

chlußworte des Referenten trat eine Pause ein , in welcher
die Aufnahme von Mitgliedern zum vorgedachten Verein
erfolgte . Nach Beendigung der Pause erstattete der

Delegirte Genosse Schmidt ( der zweite Delegirte , Genoffe
Krüger , war durch Krankheit am Erscheinen verhindert ) seinen
Bericht über den vom 6. bis 9. April in Halle stattgehabten
Kongreß der Bau - und gewerblichen Hilfsarbeiter Deutschlands .
Derselbe konstatirt «, daß die Traurigkeit der Verhältnisse in
Berlin von der Traurigkeit der Verhältnisse in der Provinz in
keiner Weise übertroffen werde . Trotzdem vom Kongreß die
formelle Zentralisation beschlossen worden ist , stand der Delegirte
nach wie vor auf dem Boden der lokalen Zentralisation , es den
Kollegen nunmehr überlassend , sich eine Organisation zu wählen ,
denselben aber überhaupt erst den Beitritt zu einer Organisation
ans Herz legend , um das Wort Lassalles zur Erfüllung zu
bringen : Der Arbeiter ist der Fels , aus dem die Kirche der Zu -
kunfl erbaut wird . ( Beifall . ) In der Diskussion svrachen die
Genossen Martini , Thal und Schmidt . Die Zahlstelle
des Vereins für den Norde » befindet sich , wie bekannt gegeben
wurde , beim Schankwirth Kleinert , Müllerstr . 174 , und sind die
Kassenstunden dortselbst Donnerstags von ö — 10 Uhr Abends .
Hiermit waren die Verhandlungen beendet und wurde die Ver -
sammlung mit einem Hoch auf die zielbewußte Arbeiterschast ge «
schloffen .

Der Verband deutscher Zimmerleute » Lokalverband
Berlin , hielt am lö . d. M. eine Versaminlung ab . Zunächst
wurde die Frage des freiwilligen Arbeitsnachweises angeregt , und
Gefrois bedauert , . daß in dieser Sache noch nicht - »nehr gethan
iväre . Zu Vertrauensmännern , ivelche die geeignete » Lokale
hierzu zu besorgen und nähere Schritte zu thun haben , wurden ge-
niählt für den Osten : Zipke , Süden : Schmidt und Südwesten :
Gesrois . Lehmann machte bekannt , daß am I. Mai in der
Brauerei Friedrichshain eine Versammlung gemeinschaftlich mit
den Maurer » , zu der auch Frauen Zutritt haben , stattfindet .
" iergegen wurde von verschiedenen Kameraden protesttrt mit der

emerkung , daß das Bureau von der Versammlung am zweiten
Feiertag beauftragt war , eine öffentliche Zinimereroersammlung
einzuberuseii . Ferner entspann sich hier mit Lehmann , Gruse
und Knüpfer eine längere Debatte , ivorin wieder persönliche
Gehässigkeiten hervortraten und auch die Jäckelsche Angelegenheit
berührt wurde . Ferner ivurde getadelt , daß der Vorstand der
Freien Vereinigung die Versammlung am Sonntag in der Art ,
als wenn es eine öffentliche Versammlniig wäre , einberufen hätte ,
während es doch eine Vcreinsversammlung war . Die meisten
Kameraden waren entgegengesetzter Meinung .

Der Verband der deutschen Gold » und Silberarbeitev
und verwandten Berussgenossen hielt am 14. d. M. eine Mit -
gliederversammlung ab , in welcher Kollege Joseph an Stelle des
am Erscheinen verhinderten Referenten Türk , einen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag über den 1. Mai hielt . In der
Diskusston wurden die Mitglieder auf die de » 1. Mai Abends in
Joel ' s Salon stattfindende öffentliche Versaninilung aller in der
Gold - und Silberwaarenbranche beschäftigten Arbeiter und Ar -
beitcrinnen aufmerksam gemacht . Hierauf erstattete der Kassirer
den Quartalsabschluß . Die Einnahmen betragen inkl . 253,20 M.
Bestand 604 M. , die Ausgaben 312,65 M. » bleibt Bestand
291,35 Mark . Nachdem die Revisoren diese Angaben
bestätigt haben , wird dem Kassirer Decharge ertheilt .
— Auf Anfrage des Kollegen F a b e r theilt noch
der Kassirer mit , daß beim Schluß des Quartals 1100 restirende
Kassenbeiträge zu verzeichnen waren und ersucht die Kollegen ,
etwas pünktlicher ihren Verpflichtungen dem Verbände gegenüber
nachzukomme » . Ueber diese Angelegenheit entsteht noch eine
längere Debatte , in welcher der Vorstand beauftragt wird , in Er -
wägung zu ziehen , ob nicht durch Einsetzung niehrerer Unter «
kassirer , welche sich auf die verschiedenen Stadtgegcndcn vcrthcilen ,
diesem Uebelstand abgeholfen werden kann . Unter „Verschie -
denem " wird noch bekannt gegeben , daß am Sonntag , den
3. Mai , eine Landpartie mit Familie nach Friedrichshagen , statt¬
findet . — — ,

I » einer Versammlung deS Fachvereins sämmtlicher
in der Firmenschilder - Branche beschästigte » Arbeiter , welche
unter Borsitz des Kollegen Nagel stattfand , besprach Genosse
Hildebrandt das Alters - und Jnvalidiläts - Gesetz . Eine Dis -

kussion fand nicht stand , vielmehr wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : Die Versammlung erklärt sich mit den

Ausführungen des Referenten voll und ganz einverstanden und
erklärt hiermit , daß das Gesetz mehr Schaden als Vortheil bringt
und daß wir wegen der hohen Altersgrenze von 70 Jahre » w.
mit dem Gesetz nicht einverstanden sind .

Dem Vorstand wurde Vollmacht ertheilt , am Grabe des

verstorbenen Genossen W. Hasenclever zur Wiederkehr scincs
Todestages einen Kranz niederzulegen . Nachdem noch aus der

Mitte der Vcrsaimnlung bekannl gemacht worden , daß am

1 Mai zur Feier de » Tages eine öffentliche Versaminlung

sämmtlicher in der F- jrme»schilder -Branche beschäftigten Arbeiter

mit Frauen in den Pnrlauientshalleu stattsindet , schloß die Ver -

sammlung .

Vriefltnskrn dvv Sxpodikion .
Für die Anögesperrte » gingen ferner ein :

Lese - und Diskutirklub Süd - Ost . Auktion 6,09 M. Lese -
und Diskutirklub Süd - Oft 5,01 .



Sozialdemokratischer Mahwerem
für den 4 . Kerliner KeichstagswahlKreis .

Freitag , den 1 . Mai , Abends 8 Uhr ,
im Saale „klöajgsdauk " , Gr . Frankfurterstr . 117 :

lÄai - Fvivi ' z
bestehend in

Koii » ertu . Vesang , ausgef . v . Gesangver .
Mitglied des Zlrbeiter -Sängerbunde' s.

WM ' - MZ
gehalten vom Neichstags - Abgeordneten FauS Tinger .

Nachdem :

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Z/orKand .
Programm » k 20 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Lokalen , so -

wie in den Zahlstellen des Vereins bei den Genossen im Süd - Osten : Gottfried
Sebolx , Admiralstr . 40 ( Kottbuser Platz ) ; P. Znbell , Naunynstraße 36 part . ;
Karl Sebolz , Wrangelsir . 32 part . ; Benno Stabernack , Wrangelstr . 83 im
Zigarrengeschäft ; im Osten : G. Tempel , Breslauerstraße 27 , Resiaurant ; 0.
Uomäert , Langestr . 70 part . : Lock , Friedrichsbergerstr . 11,. . . .
werden daselbst neue Mitglieder aufgenommen .

%f «y•v 14u u 4u 11» . t
Restaurant . — Au

839/1

Mlfeier ! Tapezirer . Mlliftier!
Bfir Freitag , den I . Mai , Vormittaga 10 Uhr , ' VfB

im Etablissement „Eiskeller " , Chausseestraße :

Große öffentliche Dolks - Versammlung .
Nach der Versammlung :

Arbeiterfest im Moabiter Schützenhaus
� verbunden mit Konzert und Tanz .

Herren , die am Tanz theilnehmen wollen , zahlen 30 Pf . — Mir er¬
warten , daß jeder Kollege feine Pflicht thnt . 311/8

I . A. : DaS Komitee .

koläsedmieäe und verw . Berufsgenossen I
Maifeier .

Große öffentliche Versammlung
aller in der Juwelen - , Gold - und Silberwaarenbranche

beschält . Arbeiter n . Arbeiterinnen Berlins u . Umgegend
am Freitag , den 1 . Mai , Abends 8 Uhr� _

in Joel s Salon , Andreas - Straße 21 .

Tagesordnung : 1. Die Kedeutnng de » P. Mai . Referent :
A. Günther . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Der Ginbernfer .Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Mai , ein

nach
Außerdem findet am Sonntag , den 3 .

Großer Familierr - Ansstug
Friedrichslsagen

mittelst Separatzuges vom Schlesischen Bahnhof aus statt .
Hin - und Rückfahrt pro Person 00 Pf . , Kinder unter 4 Jahren frei ,

bis zu 10 Jahren 30 Pf . _ . .

Irefpiinft in ArickMWl ! : ReKllnrllnt lxeeschlögcheil .
Für Unterhaltung und Unterkunft ist bestens gesorgt .
Listen zum Einzeichnen zur Theilnahme an der Fahrt liegen im Arbeits -

Nachweis Prinzessinnenstraße 31 bei R. Reiche ( Zigarrengeschäft ) ; bei Herrn
Louis Henning , Holzmarktstr 8, Hof 2 Tr . , sowie bei Aug . Günther ,
Restaurant , Gitschinerstraße 87 , aus . Dieselben werden am Montag , den
27 . April , Avends geschlossen . Alles Nähere noch in der Versammlung am" '

Außerdem wird noch
werden , die gleich bei

160 7

1. Mai und durch Inserat am 2. Mai im „ Vorwärts "Ins � » W
mitgetheilt , daß Fahrkarten nur für diejenigen
der Einzeichnung das Fahrgeld erlegen .

besorgt

Oeffentliche Versammlung
der Lau - und Zeiverblielien Biltodeiter

Schönebergs und Umgegend ]
am Montag , drn S7 . April , Abend » 8 Phr . in der Schlosjbrauerei

Achöneberg , Aanptstrahr 00 —03 .
Tagesordnung :

l . Bericht der Delegirten von , Kongreß zu Halle .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Ginbernfer .

121/3

Tabakarbeifer und Tabakarbeiterinnen !
Große öffentliche Versammlung

am Konnabend , den S . Mai . Abend » prä ' tfe 8 Uhr .
im Flpaiiim , Landsberger Allee 39 —41 .

Tagesordnung : Der achtstündige Normalarbeitstag und seine Be -
Ng. Referent : Herr » . vtto . Hieraus : l - anjc - Krännohen .

Die „Arbeiter - Festzeitung " wird am Saal - Eingang gratis abgegeben

deutun
Zsie „ Arbeiter - Festzeitung " wird an » Saal - Eingang g

und findet daselbst nur Tellersam mlung statt .
444b _ Die Kommission .

Große öffentliche

KchlSchter - Uersammlnng mit Damen
heut » , Sonntag , den 26 . April , Nachm . 5 Uhr ,

In Norbert ' s ( früher May ' s ) jFestsälen , Beuthstr . 22 , I Tr .

lal ' Referent : Herr Hob Sri

T a es - Ordnun .
dentung des 1.1. Vortrag über : „ Die . .

. . . . . . .. . . .

Schmidt . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes . - Nach Schluß der Versammlung !
Gesellige » Krisammensein , verbnnden mit Tan ? und Vorträgen .

Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Ginbernfer .

290/2 Theodor Kesslinke , Prinzenstr . 100 .

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Nusülwerke .
Reparaturen streng

reell unter Garantie .
93 L

Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Leriin SW. , Beuthstraße 3 .

Wir halten auf Lager und empfehlen den

Männer - Gesangvereinen
zur Anschaffung :

Clem . Zahn , „ ßtutrut " .
Gedicht von Gieorg Hermegh .

Auch für eine Singstimme mit Pianofortebegleilung eingerichtet . —

Erschien zum I. Mai 1890 , wurde von vielen Arbeitervereinen

gesungen und fand begeisterte Aufnahme . — Part . U. Stim .
1 M. , jede Stiinme 13 Pf . , Lied 80 Pf .

La Marseillaise v . Rouget de Lisle .
Deutscher Text .

Arrangirt von E . Kirsch . Umdicht , mg von Andorf .
Der Komponist hat hier den deutschen Arbeiter - Sängern einen längst

gehegten Wunsch erfüllt und etwas Einheitliches und Klang «
volles geschaffen . — Part . u. Stimm . 1 M. , jede Stim . 16 Pf .

Clem . Zahn . vp. 12 . KJrei Lieder :

a ) Georg Berwegh : Das freie Wort , b) Beinr . Beine : Erleuchtung .
c ) Ernannel Geibel : Gondolera .

Diese Lieder werden baldigst in Arbeitervereinen ihren Einzug
halten . — Part . u. Stim . 1 M. , jede Stim . 25 Pf .

Carl Hunger . Op. 13 , „ Tolle Streiche " .
Große ? humoristisches Liederpoutpourri .

Dasselbe hatte bei seiner erstmaligen Aufführung in Dresden einen

durchschlagenden Erfolg und ist seitdem Repertoirnummer vieler
Vereine . — Part . u. Stim . 2 M. 60 Pf . , jede Stim . 40 Pf .

Üoh - Taijai « " •

Her,JJ| ?
der Damen -

MüntelfabrikAusverkauf
IW . Lohrniann ,

Mnllerftraße 4, M Wh- Mrf » » , »
nach beendetem Engros - Geschaft ca . 2400 hochelegant ff . i . m. Werkstätten nach
neuesten Modellen gefertigte Regenmäntel , Paletots , Jaquets , Fichus , Um -

hänge fnÜlP o6et feften �- isen .

Unterlasse jede weitere Anpreisung und verweise a. d. guten Ruf meiner lang -
jährig best . Firma a. d. lobenden Referenzen d. Verl . Zeitungen über m. Geschäft .

A. Pergande ' s Gegründet
1875 .

Gegründet
1875 .

Färberei , Druckerei , chemische Wasch - Anstalt
Kanplgeschäft Walde , narflrafle 52 — GSrltfferstrafle

Nrinickendorferstrafte 12 .
färbt für 2 —2,30 Mark in allen Farben Damenkleider , - Mäntel , Herren
Ueberzieher , Röcke im ganzen oder getrennt . Möbelstoffe jeder Art , k Kilo 2 M. ,
Bettdecken k Paar 2,50 M. Herren - Anzug , gereinigt und gebügelt

ungebügelt 1,25 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei .
ebügelt 2,50 M. ,

534 L

W.
621 L]

Hüte
mit Kont - oll - Marke .

Grössto Answabl
in Sonnen - und

Regenschirmen

L. Spiegel ,
Kosenthaterstr . 45 .

Geyer , Lrllniesßr. M,
zw. Heinrichsplatz u. Manteuffelstraße .

kabrilL und Lager
von Schuh U. Stiefeln für Herren ,
Damen und Kinder , sowie sämmtlicher
Filsschuh « , Pantoffeln » . Pantinen .

Billigste und reellste Bezugsquelle in

Herren- , Knaben -

nnd Arbeiter -

Garderoben .
Anzüge nach Maah unter Garantie

eleganten Sitzes . l274 h

S . Behrendt�
84 « Grüner Weg 84 .

A
blur » Ute mit

Arbeiter -

Kontrolmarke
führt das Hutgeschäft von

G . Knaake ,
Andreas - Str . 24 .

roIeatrsnk Fl. 0,75«
562L ] « rijct , Dtanicnstr . 154 .

' riliale : Elisabeth - Ufer 47 .

Größtes Lager Berlins
' AndreasItr . L3,H . P .

Im T ' uchgeschLtt

vranisn - Är. 126 . 1.
» erren - und Unshen »

Ansltge , Rsletots ,
sowie Bamenbieidcr etc .

Ans Wunsch auch gegen
Theilfahlntigen . 6251 ,

mmL*.

. . . . .

vrs - ä . vis der Heiligen
Kreuz - Kirche .

535L Wilhelm Böhm .

Säniintliche Hüte mit Kontrollmarken .
Großes Lager in Begeu - »lud Sonnen -

WWrMeil
( Spezialität : hrbelts - hnsüge )

j ° ht : I�inienstr . 225 ,
Ecke der Grenadierstraße , nahe dem

Schönhauser Thor ( früher Brunnen -

u. Elsafserstr . - Ecke u. Weinbergsweg 2.

3301 - j
Leiser «

Aranzbinderei n . Blumelihlilg.
von J « Kley ®' * » 532L

Nur Berlin SO. , Wienerstr . 1,

wie bekannt . Guirlanden Meter von

15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets ,
Blumenarrangements u. Topfpflanzen .

. Ferneprecher Amt IX. 9482 .

Emma Seidel ,
Modistin , [ 215b

Marbnoflr . IL , I. ( Thoreingang ) ,
empfiehlt sich Genossinnen zur

Antertigung gutsit�enäer varckerode .

Praktiscber Zahn - Arzt

J . Semmel ,
Nene Königstr . 48 , am Alexanderplatz .
Sprechstunden : Vorm . von 9 —1 Uhr .
Nachm . 3 —6 Uhr . Sonntags 9 —3 Uhr ,

KUnstliche Zahne etc .

Jemalemerstr42 .
1 Treppe .

GroßartigeAuswahl
jederArt . Bill . Preise .

a . Theilzahlnug .

1 ' spetsn
der

Tllllrbrülker TapetevsM
von 12 Pfg . an bis zu den hochfeinsten .

Wachsluche , Ledertuche ic. sehr billig
49 - 50 Chaussee - Strasse 49 —50 .

( Ecke der Wöhlertstr . )

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spaudauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . [ 746

Dennewitzstr . 19, 2. Hof , Eing . v , I .
empfiehlt sich zur Anfertigung eleg ,

Herren - Garderoben .

Anzüge 40 —603 « . , Paletots 30 - 40 M. .
Hosen 12 —20 M. ; für guten Sitz und
gute 3lrb . garantirt ; a. angetr . Paletot
und Gehrock �u verkaufen . 4415

M- Iabake .
Orösata Auswahl , billigste Preise von
sänimtl . im Handel befindlichen Tabaken
: K' 1 "

Hrinr . Frank ,
Bruniienstr . 141 - 142 .

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens nur
4 M. 5 » Pf . ( außer Bruch ) , kleine

S . Rothert & Stolz , Uhrmacher ,
Andrea » ffr . SL . Chauffe - ftr . 78 .

3. Geschäft : Chausseestr . 34 .

Sxleßel Ullä

�kolsterwaarev . I
eigener Gr . Lager , bill . Preise . j

Pnbrik . Lmil ttezsn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parierre .

Theilzahlnng nach Uebereinkunst .

jlunststilkerei , Bilderhaudluna ,
Bildereinrahmung

vo » vf
fröhlich & Richter ,

Berlin 0. , Str . 65 . Grüner Weg Nr . « 5
Anfertigung sämmtlicher Stickereien

Spezialität : Sozialdemokrat . Sinn
spräche , Lager von Bildnissen Hervor
ragender Parteigenossen , sowie alle ,
Bildern sozialdemokratischen Genres .

MW» ilischi » tST�
Nl. " kleine Reparaturen bill

il , Maaske » Genosse .
« Hristine » . Ztraße Pv . 3

Stempelfabrik
Invalideiistr . 126 , gegenüb . Stettiner
Bahnhof . [ 325 L] E. Wünsche .

WWHm 6. htiie .
öChatijserftrafirl4
» vis schönsten

�
[ 5881 .

i Rinder - Kleider
K für Mädchen jeden Alters , sowie

dijrzcntBifc , llnimiitf,
5 ItifiMti «. Blnß »
» auch im Einzelverkauf sehr billig !
U MassbosteUnngen n. Reparaturen

. werden prompt erledigt !

MI,anssrrstraßr14
jj EWW « S S. Sriit .

JULIUS LINDENBAU
Lager eleganter

fertiger Herren - und Knaben -

Garderobe .

su vf evslv . 139 ,

zweites Hans an der Frucht - Straße .

Sp - kiatitütt

Anfertigung naeb Haass nnt

Garantie des Gutsitzena .



Verkauf mtr |
j gegen Baar

zu streng
Ifesten Preisend

Siegfried Lazarus
£ 9 Gramen - Straße £ 9 , Ecke Adalbert « Stresse «

Damen - und Mädchen - Mäntel - Fabrik .
Regenmäntel , Jackets , Umhänge , Kindermäntel in allergrößter Auswahl zu enorm billigen Preisen . S40L

�eder Kunde l
Ihört die reine l

Wahrheit
über unsere
nur reellen

Waaren .

U N 9 ! &piegd - und Polsterwaaren - Magazin .
ä9A U U Ö ä j Ganze Ausstathmgen Küclienniöbel in grosser

in Mahagoni n. Nussbaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sehastianstraße Z' ? ' —£ 8 .
Reelle Waare . [ 538 L] Prompte Bedienung .

Genossen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

Maaß -

\ Anfertigung
in eigenen

Werkstätten . I

Maaß -
| Anfertigung |

unter
Leitung

lerster MeisterZ

Geschäftshaus H. GREIFENHAGEN ,
, , Drunnenstraße 20 ,

bleibt der Feiertage wegen am Wüttsssecli , den 29 . und

Ponnerstag » den 30 . April y sowie Sonnabends

stets geschwsten . Donnerstag wird Abends geöffnet .

ani fdell�ahlnng .
und 60Kh

yranienftraße 58 ,
am Moritzplatz .

Posten gebrauchter Möbel zu jedem Preise .
Beamten okne Anzahlung .

am Tiieiizauiang ,

Cohn Gek. ,
B Einen Posten gebrauchter 3

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke , Goldschmied ,

Oranienstr . 151
am Moritzplatz . JLf / X /

,
StäiftS L-zer ii

° M. « . rem - # . « , »

von 3 M. an , Ringe von 3 M. an , S- U' en - Ckatelains von 3 M. an bis

zu den feinsten Genres , unter schrlftttcher » aranne .

Massiv goldene Trauringe » an 6 M. a » m allen Zeilen vorrathig .

L
dito

Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !
Weltberühmt !

Schwarze Damen -

BtandscBiiflEie »

4 Knopf lang mit seidenen Raupen .

Paar

ü Hlapk Pfg -

Henri Littmann,
Warnung I Heine Irilhereo Delailgeßchäito habt ich sämmtlich

aufgegeben .
Der DetailTerkani befindet sich Jetzt nur 598L

Oranien - Strasse 140, • nÄÄff . V " 1

Halbe Preise
stellt jetzt das unterzeichnete
Institut der „ Caidene »
Hnndertzrli » " in seinem

Total - - W «

Ansoerkanf »
da das überfüllte Lager in kur -
zer Zeit geräumt werden muß .
Ueber 15 000 Friitnahrs -

Saletoi » jetzt zum dritte »
heii de « reellen Wertstes

von 8 , 10 , 12 , 15 , äO, S4 ,
W. Prima . 13 000 engii -
fistc Iaquet - und Rock - An -
züge von 10 , 13 , 15 , 18 , 30 , !

33 . 31 . 37 . 30 M.
prima . SÄff - KchivarzeAn -
nige i » ff . Tnch u. Kamin -
gar » v. 15 , 18 , 30 , 34 ,
37 , 30 , 30 M . prima .
MM' VOOOgosenn . Weften ,
5. 6 . 7. 8 . 0 . 10 . 13 M.
prima . VM - Knaben -
und Kurfchen - Anzüge jetzt
staib umsonst . 627 L

Goldene 119 .
„ periiner Conrnrrenz -

Geschäft " , nnr allein

» » S ' LU «

welche sich der Kontrollmarken drutscherAutmacher angenommen habe «
Bitte zu beachten : Köpenickerstraße 128 , nahe der Adalbertstraße . 4791 ,

Adolph Kehr .

E. 1 . Wilschke ,
eingerahmt 2,50 M. Haupt - Agentur fr

SW . Junkerstrasse I .

Cigarren und Tabake . Alle
Sorten Cigaretten . Kilver :
„ Triumph der Arbeit " , Stück 1 M. ,

ür Feuerversicherung . 462b
Katzbavbstrasse I .

524L

Aeltestes Herren - und

Knaben - Garderobe - Geschäft des Westeus
von

Sa Prabowskip
einzig und allein Dennemibstratz « 31 , Ecke Bülowst�nße .

Großes Loger eleganter Aazüge , wie aHlh Paletots. �

Arbeits - vnä eedt Uawsturger bedersnzüge .
Bestellungen nach Maaß und Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt

lGear . w Große Auswahl von gut erhaltenen «Gea�
getragenen Garderohen . Bi867j

Dettfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Fertige Ketten , besteh , aus :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neue

' � "

an .
bett nur
und Bezüge zu Fabrikpreisen .

- gute Federfüllung von 12 M.
Vollständiges reines Daunen -

27 H. Fertige Inletts
abrikprei '

Matratzen
Seegrasfüllung , nur Z,75 , Jndia -
safer - und Roßhaarfüllung , spott -
billig . Feldbetten g H. Große Aus¬
wahl von Bettstellen , Kinderbett -
stellen , Steppdecken von 2,72 an .
Mein langjähriges Renommee
bürgt für strengste Reellität .

D . Feibely
Berlin , Chaussee - Straße III .

Telephon - Amt III . 948 .

Empfehle meinen Freunden u. Genoffen
mein reichhaltiges Lager fertiger

Herren - nnd

Knaben - Garderobe
in gutsitzender , solider Ausführung zu

ÄSF ' billigsten preisen . " WB
Paletots . Seidene Westen .

USF ' Arbeitshosen . - ISC
Maaßbestellungen werden in der eigenen
Werkstatt prompt und reell ausgeführt .

rRnmhalls Schneidermeister .
. DUUlUdlldjKöpmckerstr . 195,

im Laden . 420 L
Arbeitsanzüge in großer Auswahl .

Die

Tttch- nnb

AiW- Wril
von

Ferd . Henke
Dcnnewltzsfr . I,

empfiehlt z. Saison
vamen - , Mädohen -

und Uorrenbiito ,
garnirt u. Ungarn .

zu den billigsten Fabrikpreisen .
Großes Lager in Dlnmon , Spitzen und

Seldenbäudern . 623L
Hfite mit Kontrollmarken .

Emil Käthe ,
PE Kottbuser » Damm 3S ,

am Hermannplatz .
empfiehlt allen Freunden und Genossen

seine Cigarren und Tabake ,

Cigarren eigner Fabrik !

Norbhänser Kautabak von Grimm

n. Trlopel , sowie Hanewacker . 267b

G. Snperczynski , D.

Kinderwagen .
Größtes ; Lager Berlins . Fabrikpreise .
Theilz . gestattet . Andreasstr . S3, part .
und i . Etage .

vle billigste Bezugsquelle
für Gardinen , Teppiche , Betton , Federn
Kleiderstoffe , Leinen - n. Baumwollen -
Waaren , Wäsche , Damenconfection

ist bei J . Gabbe & Comp. ,
Fehrbellinerstr . 77 . [ 236

Rosenthalerstr . 69/70 .

fl
&}

■s

3?

P . Oiedenich
( Gegründet 1874 ) . 626L

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9,
2. „ Marlannengtr . 43 Ecke Skalitzcrstr .
Größte Ausw . in Fils . n. Seidenhiiten

mit Arbeiter - Kontrollmarke » .
Bitte genau auf Hansnummer z. achten .

Burean ( iifC5 =rr - <- . nIx

tem *
- WÄLZ

, , . jEBUNs . w. Kochsh . NS4 g' Jtchiöschff . L- iiwJ . BRANDT. Civü- inMniM, S
Seil 1813ImPJenllbtH* Ulllij,

' -

Bringe den Genossen hierdurch mein

SGrg-Mgllzillll . BttrSiWgs-
ltamtatb bei vorkommendem Bedarf in
üvillilliiErinnernng . I . Sehnlunaeher ,
Kwinemünderstr . 140 , am Arkona -
Platz . AlleAuftr . w. unentgeltlich ausgef .

Hm Richtei * , Optiker .
Berlin C. , Vallstraase 97, am Spittel -
markt . 2. Geschäft : Weinbergsweg 15b ,

Rofent '
' ~ "am Rosenthaler Thor .

�. Illmingold
Brillen nnd Flnee - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,50
kilckelbrUIen n. Finee - nez . M. 1,50

de . allerfeinste Qual . M. 2, —
Batheuever Brillen . . . M. I, —

Alles mit besten RatHenower Krn stall -
gläsern .

AttWsek . ' AZS
lirn ! Richter ' s Opern - u. Relsoglas

» Excelsiop1�
übertrifft alles bisher derart Gebotene .
Preis mit Etuis und Riemen 13 M.

Kestr und billigste Krzngoqnrlle
aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt , Ver «
' andt nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Acbtung ! Kein Laden ,
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake, '
4031 ,

Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfa .

� K. F . Dinslagr .
a

Kott' onserstr. 4, Hos part ,

" c

4 ! $> � lO' . ■>' ' c? 0' .» f�V .

< r� -

Linienstr . 88 werden von heute
ab , aber nur an Handwerker , gut er -
haltene Hosen von 3 —5 M. ; etwas

getragene Röcke , Jackcts von 4 —7 M. ;

auch moderne Sommer - Ueberzieher

wenig getragen von 6 —19 M. verkgust ,



Arbeiter - Bildnngs - Schule .
Bis jetzt sind folgende Unterriclitslokale eingerichtet :

I . Nord - Schule ; Kastanien - Allee 53,
II .

„ Müllerstr . 179a ,
Süd - Schule : Hagelsbergerstr . 43 ,
Südost - Schule : Reichenbergerstr . 133 ,
Ost - Schule : Markusstr . 31 ,
West - Schule : Stephanstr . 45 ,

festgesetzt ist folgender l - eknplsns
Für die und Westschule i

Sonntag i Vormittags 9 —10 Uhr : Buchführung .
„ 10 —11 „ Stenographie . ' )
» it — 1 „ Zeichnen .
Abends LVe — lOVa Uhr : Deutsch .

i

Montag i
Dienstag i
Mittwoch i
Donnerstag i
Freitag i

Sonnabend >

Für die SUd

81/2 —101/2
81/2 —10V2
81/2 —101/2
81/2 — 91/2
gl/2 —101/2
81/2 - 101/2

und I . Nord «

Liaturwissenschaft .
Geschichte .
Nationalökonomie .
Rechnen .
Rechtschreiben .
Geschichte .
Schule «

Sonntag , Vormittags 9 — 10 Uhr : Buchführung .
„ 10 —11 „ Stenographie .

11 — 1 „ Zeichnen .
Abends 31/2 —101/2 Uhr : DeutschMontag »

Dienstag «
Mittwoch >
Donnerstag ,
Freitag »

Sonnabend »

gl/z —101/2
81/2 —101/2
81/2 —101/2
81/2 — 91/2
gl/z —101/2
81/2 - 101/2

Nationalökonomie .
Geschichte .
Naturwissenschaft ,
Rechnen .
Rechtschreiben .
Geschichte .

Für die Sildost - Schule 1
Sonntag , Vormittags 9 —11 Uhr : Nationalökonomie .

„ 11 —12 „ Rechnen .
„ 12 — 1 „ Rechtschreiben .
Abends 81/2 - 101/2 Uhr : Geschichte .Montag 1

Dienstag 1

Mittwoch »
Donnerstag ■
Freitag 3
Sonnabend »

81/2 — 91/2
91/2 —101/2
81/2 —101/2
81/2 —101/2
81/2 - 101/2

81/2 —101/2

Buchführung .
Stenographie .
Naturwissenschaft ,
Gesälichte .
Zeichnen .
Deutsch .

Für die II . Nord - Schule ,
Sonntag , Vormittags 9 —11 Uhr : Deutsch .

ld — 1 „ Naturwissenschast .
Abends 31/2 — gi/2 Uhr : Rechnen .

Rechtschreiben .
Geschichte .
Nationalökonmie .
Zeichnen .
Geschichte .
Buchführung .
Stenographie .

Unterricht am Sonntag , den
den 27 . April . Wir bitten die

Montag ,
gl/2 —101/2
81/2 —101/2 ,
81/2 - 101/2 ,
81/2 - 101/2 ,
gl/2 —101/2 .
81/2 — 91/2 ,
91/2 —101/2 ,

In der IT. Nord - Schnlo beginnt der
26 . April , in der Lüdost - Sedulo erst Montag ,

Dienstag >
Mittwoch »
Donnerstag 1
Freitag ,
Sonnabend 1

Mitglieder , lvenn irgend möglich , die 11. N 0 r d » u n d S ü d 0 st - S ch u l e de -

suchen zu wollen , da ' Hier ganz bedeutende Räume zur Verfügung stehen . Die
cden — mit Ausnahme für die 1. Nord - Schule — setzUnterrichtskarten werden

wieder in allen Zahlstellen für 75 Pf . verkaust .
entgegengenommen bei den Herren

S .

Börner , Nitterstr . 108 .

Grilndel , Dresdenerstr . 116 .
A. Günther , Gilschinerstr . 87 ,
Klein , Kottbuser Damm 14

SO .

Kehr , Köpnickerstr . 126 .

Schmidt , Wrangelstr . 141 .
Schulz , Admiralstr . 40 a.
Dlrich , Wrangelstr . 84 .
Znhell , Naununstr . 86 .

linke , Forsterstr . 45 .

SW .

Schönfeld , Maricndorferstr . 10,
■Wllschke , Iunkerstr . 1.
Wilschko , Katzbachstr . 1.
Antrlch , Steinmetzstr . 60 .
Müller , Winterseld « u. Ziethenstraßen -

Ecke .

0 .

A. Böhl , Rüdersdorferstr . 8.
E. Böhl , Frankfurter Allee 74
Beindorf , Langestr . 70 .
Jnsinger , Krautstraße . 48 .
Lock , Friedrichsbergerstr . 11,

Tempel , Breslauerstr . 27 .

108/15

jetzt
Ebenso werden die Beiträge

0 .

Sommer , Grünstr . 21 .

Kuhlmey , Rosenstr . 30 .

Vogtherr , Landsbergerstr . 64

N.

Abraham , Straßbnrgerstr . 0,
Oleinert , Müllerstr . 174 .

Gnadt , Brunnenstr . 38 .

Hasencleyer , Chanffeestr . 49/50 ,
Kleinan , Gartenstr . 171 .
Lehmann , Brunnenstr . 88 .
Schmidt , Tresckowstr . 24 .
Thierbach , Schwedterstr . 44
Baabe , Ruppinerstr . 46 .

NO .

Dümpel , Barnimstr . 42 .
Grasshold , Pallisadenstr . 59 ,
Drescher , Lmienstr . 50 .

NW .

Voglherr , Stephanstr . 27a .
Voss , Birkenstr . 59 .

Friedrichsberg .
Lippe , Friedrich Karlstr . 11 .

Neu - Weissensee .
Prntz , Sedansir . 354

Der Vorstand .

• ) In der West - und Süd - Schule wird Stolze ' sche in den übrigen
vier Schulen Roller ' sche Stenographie gelehrt , da die Theilnahme an

der letzteren eine bedeutend größere ist .

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik Max Busse
157 Invalidenstr . 157, ÄÄ .

verkauft jetzt sämmtliche Dhren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse
Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und Korallenwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe «
Reparaturen an Uhren und Geldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 l

Mi ) hol Spiegel und Polster - Waaren ,
AVA U W Vtj rrell * Maare tu soliden Preisen . Ganze Ausstattungen
BBBBRana in Mahagoni u. Zluhbaum : Kuchrnmodrt in großer

Auswahl empfiehlt ? rÄII2 TüfSSÄIIör , nahe d. Köpnicker�rück�'
KiUigste Ke? « Ssq « « U- für 503 L

I ♦ ' k . Leinen - und Baumwollwaaren ,

Kleioer
H. Marcus , 9l(ioiif(ii !iorf"Ni: Nr. z.

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
« . F. Mittelstädt ' s

Ori « xi nal

Löwen - Bitter .
Vorzügliches Terdauungsmittel .

Dao beste aller

Kranter - GUrire
erfreut sich durch seinen
angenehmen Geschmack
seitJahren einer beson -
deren Beliebtheit , stärkt
vorzüglich den Magen
und regt ganz außer -
ordentlich den Appetit
an . Wer die Wirkung
dieses Bittern bei Ver -

dauungsbeschwerden ,
Magenkatarrh zc. ein - i
mal versucht hat , wird
denselben stets zu Hause

führen uno aus Reisen nie ohne
denselben sein . Bei regelmäßigem
Gebrauch vor und nach zeder Mahl -
zeit ein kleines Liqueur - Gläschen !
voll zu nehmen . Zu haben in I
Flaschen ä 0,60 , 1,10 u. 1,80 M.

Wiederverkänfer bedeutend . Rabatt . !

Zu haben in Berlin in allen
besseren Geschäften , Restaurat . ec.

Ferner in : 2231 , !
Friede » « » : Otto Voigt .
Wilmersdorf : Hermann Peiri .

Schmargendorf : Herrn . Petrl . I
Breitestraße 7.

Steglib : Brust Boddlu .
Zehlendorf : Hermana Thiele , j

■ Augustastraße 4.

m Tempelhof : E. Grüne ."
Mariendorf : P. Mielenz .
Rirdorf : A. Ulimke,Berlinerst . 64 .

M. Wutschke . Sergst . lO ? .

R. F. Mittelsädt , Fabrikant , |
Kerlin N. , Brunnenstr . 118 .

_ _ _ _ _JSrU » preis - g

_ _

Oer * feine 271L

Reisner
Friedrichstraße 344

( schrägüber der Markthalle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleidung .
Der Detail - Verkauf befindet sich

244 . rrikärie ! i8ir . 244 .

Eleg. Zröhj . - PM. v. VA %

„ ngl . A«ztze - 1S 3V „

„ Wk- - 4

„ Eiilseg.-Aitj.
„ Kllilbejt-Allj. v. Pllletots

für jedes Alter . spzottbilligen Preisen
Ktrenoft « «eeUität .

Hilligz reell u . gnt .
WodieGranienstraheführt
Ist Ur . 1 12 Jahre etablirt
A. Grfiger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gut « wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles , sein reparirt flS3S
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt .
Die alte Zwiebel Dich aenirt ,
So sieh ' , was Grüger Neues

führt .
Rauf , und Du bist enchantirt .

Roh - Tabak .
Das reichhaltige Lager in allen

Sorten und in allen Preislagen
von Roh - Tabaken bei dein Herrn
0 . Grepling , Wasserthorst . 25a .
empfiehlt W . Findcnstädt .

L. Ltrauss , Sch»t>i !emitr. ,
Klnmenstr . 46 , part . . s500L

empfiehlt sich zur Ansert . eleg . Herren -
Garderohen . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoUer AuswahL

Koulante Zahlungsbedingungen 1

51
o
a

n
p .

B
s -
• - S
ssr

G. Gottmann ,
Trauattr » , Aandschuhe , Schirm » .

Verantwortlicher Redakteur : C « rt Baak « in Berlin

Mäls - l Spiegel u. polsterwaaren
4>lvvll , « . Mcuuen , Neichen -
bergerstraste 150 . Ecke Manteufselstr .
Theuzahlung nach Uebereinkunst. 14761 ,

Ich habe kriue Filialen uud stehe mit ahnlich lautende « Flrm

in keinerlei Seiiehung . Kitt - daher gena « ans Firma i « achte

J . Beer ,
Berlill N. , GesvMrme « ,

e «
e « .

Ecke der Stettinerstraße , I ÄÄ ?
empfiehlt in ?

nberrafchrnderAnsmahl : >

Eleg. KalWgllrll-Altzüge � » o . w - * 0 M -

Eleg. Zllquet-Mziige � bis 33 M .

Eleg. Paletots » o . 24 , 37 - 33 M.

Eleg. StHosea « . 7 ' « . 10 . 18 - 16 M .

Arbeitssachm änritvß ■SZrTmUTbtiM'
Reizeabe Kllabell-Anzßge unj Paletots

für jedes Alter .

Großes Stoff - Kager
vom einfachsten bis zu den feinste «

Fabrikaten , zu

zu äußerst soliden Preisen und schönerAusführung

Zum rothen Cylinderhut !

Nup UHDA Wilh .

H II t e I : lmZapel ,
Skalitzerstr . 131mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .
neben

Frister A Rosssmann

Kailäne & Meiling
Forderet und chemische Wasch- Anstalt

für Damen « und Herren - Garderoben , sowie Möbelstoffe seder Art . Wäscherei
für Tüll - und Mull - Gardinen . preßanstalt für Möbelstoffe , Sammete w.

Reparatur von Herren - Garderobe . Kunststopferei .
Neu , Vlanzbesritignng blank gewordener Kammgarn - Garderobe .

Berlin SW. , Benthstrasse 9. Telephon 7468 Amt t

Filialen : W, Potsdamerstr . 9 und 51 . 1 Charlottenburg , Hardenbergstr . 42
V. , Französtschestraße 55 . I H. , Jnvalidenstraße 139 .

NV. , M oobit , Wilsnackerstraße 45 . f HO. , Neue Königstraße 30 . 14944
Abholung und Rücksendung kostenfrei . Preislisten franko . Postfend. prompt .

WS " State ' Photographie - Atelier

Berlin S. Ä. Schulz Berlin S.

34 Wafferthor - Straße 34 . 689 L

Möbel- unii Polßerivaaren-Wrik.
Gediegene Arbeit . Zeitgemässe Preise . Conlante Zahlnngsbedingnngen .

Für Schuhwaarenßandler !
Die von den ausgesperrten Schuhmachern gegründete

Deutsche Schuhfabrik , F . Rahmig & Co . ,
Erfurt , Anger 8 ,

sucht auf allen Plätzen für ihre vorzüglichen Fabri -
kate zahlungsfähige Abnehmer , die den Alleinverkauf
übernehmen . 5954

Man achte genau auf die an jeder Sohle ange -
>llmarke .bachter Kontroll

l

. der Inventur zurückgesetzte �

. Teppiche ■

| mit kleinen Webefehlernl ! I
■ i » Sopha - Grösse a 5, 6, 8, 10, 15 M.

in Salon - Gr . a 10, 16, 20 , 25 - 100 » 4

Gr. Saal - Teppiche a 30 , 40,60 - 500 M.

Gardinen I
entzückende Neuheiten , Jedoch nur

I e

� "

Vsl I
B Binz . Fenster Gardinen a 3, 4, o M.

i Jas Neueste in Stores ! !
Figuren und Palmen - Geschmack ,

a Stück 2,50 , 3, 4, 5 und 6 M.

Abm- ßte Pntibm !
S m. Gold durchwirkt ! i. a. Farben . B

'

RchWilt 1 % IfeÄ -
kttdi »k>i -». TtD>ch-Wril

IEmil Lefevre ,
Berlin S . ,Oranienstr . 158 . |
Versand streng reell gegen Nachn .

Waaren » Katalog !
( 200 S . stark ) reich illnstr . . franko i g

Hiermit theile ich meinen Kollegen

und Genossen mit , daß ich das��okal
„ Zum Freischütz " in Hohea - Schon .
Hansen übeniommen habe .

Fritz Weber ,

genannt : Der schwere Brandenburger .

_ IgdKe . nhitnttra « . I

Halbe Preises
fiWf " Wer aus erster Quellt ,
direkt zu Fabrikpreisen , die hoch -
nobelste Herren « und Knaben -
Garderobe SW für die Hälfte
Geld beziehen will , eile nur zum
berühmten Kleider - Pascha .

SflF " 10 000 rnt ? « chrnde
Sommer - Paletots , Mode 1891
( deren reeller Werth das Dreifache ) ,
jetzt nur 8, 10 , 12, 15, 18, 20 . 21 .
24 M. hochfein . SM " 15 600
elegante , schneidige Dachet -
« . Kock - Anzüge ( darunter die
feinsten Kammgarn- Gesellschafts -
Anzüge) jetzt zu halben Preisen
nur 8. 10 , 12, 15. 13. 21 . 24 . 27 .
30 . 33 . 35 M. BW 8000 Hosen ,

schwarze Anzüge , einzelne Röcke,
Jackets u. SMTOOOO Knaben -
und Kurschrn Anlüge jetzt halb

umsonst . 2704

Kleider-Pa>lja
genannt : Der billige Mann .

ZZ Riseithlilnftch 34
Ecke Sophienstr . , Eckladen .

Man achte genau auf 22 u . Eckladeu
■ BM8HB ediins »»«:

Emil Franke Wittwe,
SaarbrUckerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten gute
Nähmaschinen , sowie Wasch

ffringmaschinen zu d«
billigsten Preisen bei Abz. Reparatm
Werkstatt ,m Hause . 4991
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